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Ausgabe A
Donnerstagausgabe

Zwei HauPtauSgabcnr
Zweimalige Ausgabe : Bezugspreis XU 2,20
zuzüglicb 50 Psg . Triigergeld . Postbezug
auLgelchloflen . Grschcinl 12 mal wöchent¬

lich als Morgen- und Abendausgabe
LandcSausgabc : Bezugspreis monatlich
XU 1 .90 zuzüglich Postuistellgebühr oder
Trögergeld . Anr Erwerbslose XU 1,50 zu¬
züglich Zustcllgeld . Postbezug zum Er -
wcrbSloscnprcis ausgeschlossen . Erscheint"mal wüchcnll . als Morgcnzeitg. Abbcstcll .
muss , bis spül . 20. s. d . solg . Monat erfolg.

Drei B c z i r l S a u S g a b e n :
„LandeSbauplstadl" : für den Sladlbczirk
Karlsruhe sowie -Amtsbezirke Karlsruhe ,
Elllingcn , Psorzheim , Breiten , Bruchsal,
sowie Unlcrvezirk Eppingen . — „Merkur-
Rundschau" : für die Amisbczirke Rastall —
Baden -Baden und Buhl . „Aus der Or-
tcuau " : für die Amtsbezirke Ossenburg,

Kehl , Lahr , Obcrkirch und Wolsach .
Bei Richlcrschcinen infolge höherer Gewalt,bei Störunge » , Tlrciks oder dergi. besteht
kein Anspruch ans Lieferung der Zeitungoder Rückerslallung des Bezugspreises.
Bcrbreitung oder Wiedergabe unserer als
„ Eigene Berichte ' oder „Sonderberichte'
gekennzeichneten Rachnchicn ist nur bei ge¬nauer Quellenangabe gestaltet.
Sfür unverlangt übersandte Manuskripte
» bernlmmt die Schrisuci-ung keine Haltung .

Das baöllctie ^ conpfblcrft'
für nationalsozialiftischo^ M Politik unö deutfebeKultur

HAUPTORGAN DER NSDAP GAU BADEN
Amtsverkündiger der Staats - und Justizbehörden für die Amtsbezirke :

Rarlsruhe , Breiten , Bruchsal , Ettlingen , Rastatt -Badcn -Baden , Bühl , Rehl , Oberkirch, Ossenburg , Lahr , wolsach

Einzelpreis IS phg.
A » 1 » t, « » » ret , It. Tarif Nr. 3 :

» I, irgew . Mlllimeterzeile (Kleinspalle 22
mm) im Anzeigenteil 11 Pfg . Kleine einspal¬
tige Anzeigen und Familienanzeigen nach
Tarif . Im Teilten : die s gesp. 70 Milli¬
meterbreite ^ Zelle SS Pfg . Wiederholungs¬rabatte nach Tarif , für Mengenabschlllsse
Staffel C . Anzeigcnschlutz : Morgen- und
Landesausgabe : 2 Uhr nachm , für den fol¬
genden Tag : Abendausgabe : 10 Uhr vorm,
für den folgenden Abend ; MontagauS -

gabe : 6 Uhr Samstag abend.
» erlag :

Fahrer -Verlag B .m .b .H ., Karlsruhe i . B .,Waldstr. 28. Fernspr . Nr . 7930/31 . Post -
scheckkonto Karlsruhe 2988. Girokonto:
Städtische Sparkasse Karlsruhe Nr . 798.
Abteilung Buchvcrtricb: Karlsruhe , Kaiscr-
strasze 133. Fernsprecher Nr . 1271. Post-

i
checkkonto Karlsruhe Nr . 2935. — Ge-
chüftsstundcn von Verlag und Ervcdiiion
1— 19 Uhr. Erfüllungsort und Gerichts¬

stand : Karlsruhe in Baden.
Schrtftleltung :

Anschrift : Karlsruhe i . 83., Waldstr. 28.
Fernsprecher 7930/31 . NedaktionSschlutz 10
Uhr vorm , und 6 Uhr nachm . Sprechstun¬
den täglich von 11 — 12 Uhr. — Berliner
Schristlcilung : Hans Gras Reischach, Ber¬
lin SW . 68, Charlotlenstr . 15 b, Fernruf

A 1 Dönhoff 6670/71 .
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Ein abgekartetes Spiel :

Die Stimmungsmache des Herrn Knor
Sie Sehnsucht nach »er internationalen Knüvvelgarde - Selbst schweizerische zettungen haben Bedenken

In einem Leitartikel der „Baseler Nachrich¬
ten " heißt es : Die Einführung von deutschen
Emigranten des heutigen Regimes in Deutsch¬
land hat natürlich nur noch die Erbitterung
gesteigert .

Französische Schimpfereien
O Berlin , i). Mai . jDrahtb . unserer Berliner

Schristleitnng.j Tie große Saarkundgebung
am vergangenen Sonntag in Zivcibrückcn be¬
schäftigt die französische Presse immer noch . Es
war zwar voranszuschen, daß diese gewaltige
Kundgebung der 250 000 Saardentschcn mit
ihrem überwältigenden Bekenntnis znm
Tentschtum und znm nationalsozialistischen
Staate stärkste Beachtung in der französischen
Oeffcntlichkeit finden würde . Die Art, in der
jedoch die französische Presse nunmehr seit zwei
Tagen die Zweibrücker Kundgebung znm
Anlaß einer wüsten und nngchemmten Hetze
nimmt, zeigt zu deutlich, daß scheinbar jetzt auch
in Frankreich die Erkenntnis sich Bahn zu bre¬
chen beginnt, daß die Saarfrage für Frankreich
ein verlorenes Problem ist. Anstatt jedoch die
Konsequenzen daraus zu ziehen , scheut man sich
immer noch , offen die Tatsachen anzncrkcnncn
und macht seinem Aerger in ivttsten
S ch i ni p f k a n o n a d c n und Angriffen
auf den deutschen RcichSministcr Dr . Goebbels
der im Namen des 66 Millioncn- Volkcs in
Zivcibrückcn daS Wort ergriffen hatte, Luft .

Mit kleinlichen Methoden sucht man den Ein¬
druck der imposanten Demonstration der deut¬
schen Saar zl , verkleinern. Wenn z . B . Paris
Midi behauptet, daß an der Kundgebung höch¬
stens 26 006 Saarländer teilgcnommcn hätten,
so dürfte die Gesinnung, von der eine solche
Berichterstattung getragen ist , in Jourualistcn -
kreisen, die etwas ans ihre Bernssehre halten,
nur tiefste Verachtung erregen. Im Gegensatz
zu der französischen Presse bekennt man in
England bereits ganz offen, daß cs ü b e r d e n
A n s g a n g der bevorstehenden Ab¬
stimm u n g a n d e r S a a r k c i n e n Z iv c i-
f e l geben könnte , da die Saar ein rein deut¬
sches Land sei. Ein derart aufrichtiges Zuge¬
ständnis würde der französischen Ocffentlich -
kcit eine große Enttüuschnng ersparen, die sic
eines TagcS doch einmal erfahren muß . Bon
einer Einsicht in dieser Bczichnng scheint man
jedoch noch weit entfernt zu sein . Im Gegen¬
teil, Herr Knox glaubt, die historische Zahl
seiner Noten an den Völkerbund um noch eine
weitere bereichern zu müssen, die die vor-
gchcndcn an Nnsinnigkcit bei weitem über¬
bietet . Man kann kaum anuehmcn, daß die
lächerliche Behauptung von einem drohenden
Putsch im Saargebiet bei klardenkenden Po¬
litikern auf Verständnis stoßen könnte . Diese
Taktik ist zu durchsichtig und zu plump und
richtet sich selbst .

Feanzöfifchrs Flugzeug
in Ken Kanal geftürzl

Zn dichten Nebel geraten - 6 Vermißte

* Genf , 9 . Mai . Das „Journal des Na -
tious" beschäftigt sich am Mittwoch an lei¬
tender Stelle mit der Saarfrage . Das
Blatt behauptet, daß der Präsident des Dreier -
Ausschusses des Bölkerbundsrats , Aloisi, so¬
wohl in Deutschland wie in Frankreich son¬
diert habe , ob mau bereit sei, Garantie für
den Schutz aller Abstinnnendeu zu gewähren,
gleichgültig , wie ihre Stimmabgabe lautet . Da¬
mit versuche man , so sagt das Blatt an an¬
derer Stelle, Sichcrhcitsgaranticn für dieje¬
nigen zu schaffen , die gegen Deutschland stim¬
men . Frankreich habe auf diese Frage sofort
ziistimmcnd geantivortet, während die dentschc
Regierung das Ersuchen glatt abgelehnt habe.
Darüber hinaus scheint man in den hinter
dem „Journal des Nations " stehenden Kreisen
kine unbedingte Amnestie für Landesverräter
als Preis verlangen zu wollen . Ausgehend
von diesen Behauptungen und Entstellungen
der wirklichen Lage verlangt das Blatt , daß
sich der Völkerbund schon ans seiner Tagung
in der kommenden Woche mit dieser Frage
befasse .

Auch eine Pariser Meldung des „Journal de
Gcncve " läßt erkennen , daß die französische
Politik in dieser Richtung läuft. Der Brief des
Präsidenten Knox an den Völkerbundsrat , der
von der Gefahr eines Handstreichs im Taar -
gcbiet spreche , sei, so erklärt der Berichterstat¬
ter , im rechten Augenblick eingetrofscn . Nun
dürfe der Völkcrbnnösrat keine Zeit mehr ver¬
lieren. Man sei in Paris der Meinung , daß
nur sofortige Maßnahmen die Gefahr eincS
Handstreichs ansschließen könnten , sei cs , daß
man dazu auf Truppen zurückgreife , die sich
in der Nähe befinden tnatürlich Franzosen ! ) ,
oder daß man ein anderes Mittel finde.

Auch die „Baseler Nachrichten" lassen sich auS
Paris melden , man habe in Deutschland und
Frankreich angefragt, ob sich die beiden Natio¬
nen feierlich verpflichten würden, nach der Ab¬
stimmung keine Repressalien gegenüber einem
Teil der Saarbevölkerung vorzunehmen. Das
Blatt meldet weiter, man sei in Paris der
Meinung, daß eine internationale Polizeimacht
gebildet werden sollte.

Dieses Echo deS Schreibens von Knox an ben
Völkerbund legt den Verdacht nahe , daß es
sich um eine planmäßige Stimmungsmache un¬
mittelbar vor dem Zusammentritt des Aloisi-
Ausschuffes und vox der Ratstagung handelt.
ES soll durch sinnlose Gerüchte eine Art Pa¬
nikstimmung erzeugt werden, um den Völker¬
bund dadurch zu veranlassen , sich doch noch
mit der Entsendung einer fremden Militär¬
oder Polizeitrnppe nach dem Saargebict zu
entschließen.

Daß die Politik des Herrn Knox auch schwei¬
zerischen Streifen nicht unbedenklich erscheint,
zeigt eine Genfer Meldung der „dienen Zü¬
richer Zeitung"

, in der es heißt : „Es ist be¬
kannt , daß Knox persönlich bei der Saar -
bcvölkerung sehr unbeliebt ist . Er hat nicht die
geringste Sympathie für den Nationalsozialis -
mns und macht daraus kein Hehl . Er ist des¬
halb in den Ruf gekommen , daß . er den Na -
tionalsozialismuS in dem ihm anvertrautcn
Gebiet als solchen bekämpft . Das ist nicht seine
Aufgabe / daS kann auch nicht der Wille des
Völkerbundes sein.

* London , 9. Mai . Das sranzösischc Vcr-
kehrsslugzeng „F —AMHP "

, das am Mittwoch
nm 11 .13 Uhr von Le Bourgct nach London
gestartet ist, ist auf der Höhe von Boulogne in
den Kanal gestürzt .

An Bord befanden sich sechs Personen, näm¬
lich der Führer , der Funker , ein Steward so¬
wie drei Fahrgäste, von denen zwei Franzosen
und der dritte ein Schweizer sein sollen. Am
Mittwochnachmittag wurde auf der Höhe von

Boulogne inmitten des Kanals das Wrack
eines Flugzeuges gesichtet , das endgültig als
das des vermißten Flugzeuges fcstgestcllt wer¬
den konnte . Miau nimmt an , daß die Insassen
ums Leben g c k v m m e n sind .

Das Flugzeug hatte bereits am Mittwoch -
mittag einen SOS - Ruf ausgcsandt, der von
dem Londoner Flugplatz Eroyden ansgcsangen
worden war. Man glaubt, daß die französische
Maschine in dichten Nebel geraten
war.

Der Weg »er neuen
Finanzpolitik

Die soeben vom ReichSfinanzministerinm
veröffentlichte Uebersicht über die Reichssteuer -
cinnahmen des Rechnungsjahres 1938/84 läßt
als wesentlichstes Merkmal die Tatsache erken¬
nen , daß znm ersten Mal wieder seit Jahren
daS tatsächliche Stcuercinkommen nicht hinter
dem Voranschlag des Etats zurttckbleibt . Noch
ist jedem im Bewußtsein, mit welch kühnem
Sclbstbewußtsein die vergangenen Systcm-
rcgierungen zu behaupten pflegten , die Fi¬
nanzen seien „ausgeglichen" , wobei man da¬
mit den Herren Volksvertretern ein wohlauö-
geklügcltcs Zahlenspiel vorsetzte, das diese Be -
Häuptling dokumentieren sollte. Aber in
Wahrheit bestand dieser Ausgleich der Finan¬
zen immer nur in der Theorie. Im Verlaufe
des Rechnungsjahres zeigte es sich, daß alle
Vorberechnungen Fehlkalkulationen waren
und das Ende war dann ein Defizit in den
Staatskassen und die ständige Drohung einer
Katastrophe .

Wir erinnern nns , daß man damals als ein¬
zigstes Allheilmittel gegen das chronische Defi¬
zit in den Staatsfinanzen „die Erschließung
neuer Steuerguellen" kannte . Damals ver¬
lachte man die nationalsozialistischen Wirt -
schastssachverständigen, die darauf hinwiesen ,
daß diese Methode die Staatsfinanzen nicht ge¬
sunden , sondern im Gegenteil in eine immer
größere Krise bringen würden. Die Hinweise
darauf, daß die im Verhältnis zum Bolksver-
mögen übertriebene Besteuerung die Substanz
des Volksvermögens selber angreifc, und da¬
mit die Wirksamkeit jeder Steuer in Frage
stelle , ließ man unbeachtet . Die Folgen dieser
Finanzpolitik sind jedem bekannt und brauchen
nicht mehr skizziert zu werden . Ter National¬
sozialismus setzte dann sogleich nach seiner
Machtergreifung das, was er bisher als
Theorie verkündet und seinem Gegner inS
Gesicht geschlendert hatte , in die Tat um . Er
ging dabei von dem Gesichtspunkte auS , daß
zunächst alle Maßnahmen des Staates darauf
abziclcn müßten, das G e s a m t v e r m ü g c n
des Volkes zu heben und wieder ans
einen normalen Stand zu bringen. Allein da¬
durch konnten die Einnahmen des Reiches ge¬
steigert werden und nicht durch die Erfindung
neuer Stenern .

Es mag vielleicht manchem, der mit den Me¬
thoden des alten Systems noch zu sehr verwur-
zeit war, verwunderlich erschienen sein , daß
der Nationalsozialismus ans der einen Seite
Stenern beseitigte oder großzügige Steucr -
erleichtcrnngcn gewährte , — wir erinnern an
den Wegfall der Kraftfahrstcuer, an die Ver¬
günstigungen bei Einstellung von Hausgehilfin¬
nen » sw . —, dagegen ans der anderen Seite
gewaltige Summen für Arbeitsbcschaffnngs -
zwecke srciznmachcn vermochte. Für Wirt-
schastsführer und Staatsmänner , die nur in
ihren Maßnahmen ans den Erfolg der nächsten
Wochen und Monate sahen , war dieser Weg
allerdings nicht gangbar. Das war vielleicht
einer der wesentlichsten Nachteile des vergan¬
genen Systems, daß man sein Handeln nur
bis zur nächsten Kabinettskrise vorauszube¬
stimmen wagte . Der Nationalsozialismus hat
den Staat von diesem Uebel befreit und sich

Saar-Aufruf -er Neichsregierung
Die Reichsregierung erläßt folgenden Ansrnf:
Der Zeitpunkt, an dem die Saarbevölkernng nach den Bestimmungen de8 Versailler

Vertrages im Wege der Volksabstimmung über ihr künftiges Schicksal entscheiden soll, rückt
heran. Der genaue Zeitpunkt steht noch nicht fest,' fällig ist die Volksabstimmung vom 10 .
Januar 1885 ab.

Abstimmungsberechtigt ist ohne Unterschied dcS Geschlechts , wer am Tage der Unter¬
zeichnung des Versailler Vertrages, d . h . am 28 . Juni 1918 , im Saargebict gewohnt hat
«nd am A b st i m m n n g s t a g wenigstens 20 Jahre alt ist.

An a l l e im Reich , außerhalb des Saargebiets wohnhaften Personen , die am 28 . Jnni
1919 im Saargebict gewohnt haben « nd vor dem 11 . Januar 1915 geboren sind , ergeht die
Aufforderung , sich in der Zeit von Donnerstag , den 8 . Mai, bis Samstag , den 12 . Mai, bei
ihrer Gemeindebehörde jEinwohiiermeldcaintj , in den Städten aus den Polizeirevieren ihres
jetzigen Wohnsitzes zn melden . Das gilt auch für Personen , die sich schon früher als
Saarabstimmungsberechtigte gemeldet haben . Personcuausweise und, soweit möglich , Nach¬
weise über den Wohnsitz am 28 . Juni 1918 sAn - und Abmeldebcscheinigungcn, Bcschästigungs ,
zengnisse usw .) sind mitzubringen . Wo nub zn welchen Tageszeiten die Meldungen entgegcn-
nenommen werden , wird durch jede Gemeinde rechtzeitig besonders bekanntgegebe».



dadurch Me Hand sreiqemacht zu einer ganz
großzügigen Politik, die nicht aus Monate,
sondern Jahre und Jahrzehnte ausgerichtct ist.

Deshalb durfte auch dieser Staat die Etats
der nächsten Jahre mit den zur Arbeitsbeschaf¬
fung notwendigen Summen vorbelasteu. Ve -
reits nach der ersten Jahresbilanz zeigt sich
der Erfolg. Troß Steuersenkungen konnten in¬
folge des wirtschaftlichen Aufstiegs die Einnah¬
men de? Reiches gegenüber dem Vorjahre er¬
höht und der etatsmäßigc Voranschlag in eini¬
gen Punkten sogar erheblich überschritten nor¬
den. Wesentlich für diesen Erfolg war jedoch
nicht allein das rein wirtschaftliche Moment.
Ohne Zweifel hat, wie das der Rcichsfinanz-
minister in seiner Karlsruher Siede besonders
unterstrich , die allgemeine Festigung des Ber-
traneus , die eine Stärkung der Tteuermoral
zur Folge hatte, mit dazu beigetragen, jeden
Volksgenossen zu seiner Pflicht gegenüber
Staat und Volk zurückzurnfen . Wenn auch noch
nicht alle Wirtschaftszivcige gleichmäßig von
dem Aufstieg ergriffen sind , und vor allein der
deutsche Außenhandel noch immer unter dem
Druck der Devisenknappheit steht, beiveist die¬
ser Jahresabschluß ganz klar , daß die einge¬
schlagene Richtung die Erwartungen , die in sic
gesetzt wurde, nicht getäuscht hat , und daß der
Nationalsozialismus keine Theorien dem Vol¬
ke predigte , die nicht der Wirklichkeit standzu¬
halten vermochten .

Sind FrledtliSvolitlk und Wehrvolltik
Gegensätze?

Bortrag von General -Leutnant a . D . v . Metzsch,
Dozent an der Deutschen Hochschule sür Politik

Im Rahmen des Reichskurses für die Beam¬
ten der Karlsruher Reichs - und Staatsbehör¬
den sprach Geiieral- Leutnaui a . D . von Mctzsch,
Dozent an der Deutschen Hochschule für Po¬
litik , Berlin , nach einleitenden Worten von
Kreispropagandaleiter Schmidt gestern abend
vor völlig besetztem Hause ,

Einleitend bringt der Redner in Anbetracht
des schweren Unglücks , das das badische Land
heimgesucht hat , seine Achtung vor dem He¬
roismus der Opfer der Arbeit zum Ausdruck
und stehend unterstreichen die Zuhörer diese
Ehrenbezeugung.

Dann geht der Dozent ans daS Thema über
und ivirft die Frage , die heute die ganze Welt
beschäftigt, auf „Sind Friedens - und Wehr¬
politik Gegensätze?"

„Als erstes Beispiel wollen wir England
herausgreifen , daS zweifelsohne seit 1918 eine
Defensiv - Politik trieb.

Nach dem Krieg besaß dieses Land praktisch
überhaupt keine Luftflotte mehr , Und kam
selbst in der Flottenstärke iminer mehr ins
Hintertreffen gegenüber Amerika . Aber eines
Tages fiel England die ungeheuren Rüstun¬
gen Frankreichs ans , Frankreich war in den
ersten Jahren » ach dem Krieg dem Nachbar
ln jeder Waffe überlegen. Und nun setzte in
England eine gewaltige Propaganda ein für
eine englische Luftflotte. Die Folge davon
war das Entstehen einer Lnftstreitinacht , die .
zwar zahlenmäßig noch hinter der französi - .
scheu Flotte stand, qualitativ ihr aber weit
überlege » war und heute noch ist.

Die defensive Haltung Englands hatte also
zur Folge, daß die grotesken Zustände in der
Wehrfrage sich auf dem Kontinent geradezu
unsinnig gestaltete » . Das Gleichgewicht Euro¬
pas war durch diese Einstellung Englands er¬
schüttert . Und wenn heute England sich für
eine allgemeine Abrüstung einsetzte, so wurde
damit nur der Versuch gemacht, eben auf
Grund der Abrüstung der andern das ver¬
lorene Gleichgewicht Europas ivieder herzu¬
stellen. Allerdings wurde mit dem Zusam¬
menbruch der Verhandlungen in Genf die
Verwirklichung obiger Absicht in weite Ferne
gerückt.

Im Gegensatz zu England hat Italien be¬
wußt wehrpolitisch alles ans seinem Land her-
ausgeholt . was überhaupt möglich war . Aus
einer zerrütteten Generation schuf der italieni¬
sche Diktator die heutige straff militärisch zu -
sammengcnsaßte Organisation , die uns Bewun¬
derung abzwingt. Allerdings ging parallel mit
dieser Entwicklung die militärische Ansbildnng
der Franzosen, die unter allen llmständen ver¬
hindern wollten , von Italien überflügelt zu wer¬
den . Aber schon die geographische Lage Italiens
berechtigt Italien zu einer gesunden , defensiven
wehrpolitischen Tätigkeit, ein starkes Italic »
wird den » Frieden Europas dienlicher sein als
ein schwaches .

Aus diesen Gcdankengängen heraus ergibt
sich für uns ' Deutsche eine klare Stellung zu
diesem Problem . Gewohnt, aus Hilfe von
außen verzichten zu müssen, gibt es für
Deutschland nur einen Weg : unsere wehrpoli¬
tische Ausbildung , die unbedingt dem Frieden
dient, wird nur den einen Zweck haben , näm¬
lich zu verhindern , daß irgend ein mächtiger
Gegner auf Grund seiner Machtstellung mut¬
willig Deutschland anfällt und verwüstet. - Ob
eine derartige Gefahr vorhanden ist oder nicht ,
sei dahingestellt , aber irgend einen Ziveck müs¬
sen z . B . die Ausbildung von Millionen von
Schwarzen haben , gegen irgend wen müssen
doch die ungeheuren Rüstungen Frankreichs
gerichtet sein, die sch

'on längst den defensiven
Ehnrakter verloren haben . Außerdem besteht
bei hochgerüsteten Staaten immer die Gefahr,
daß man irgendivelche innenpolitische Schwie¬
rigkeiten mit einem nach außen geführten

"

.
der MWm Arbeiter

Fahrten nach dem Bodensee, nach Sberbanern und an die Ostsee - Eine weitere Nordseefahrt mit „Monte Slivia"
O Karlsruhe , 9 . Mai . sEigener Bericht des

„Führer " .) Wie uns vom Amt sür Steifen,
Wandern und Urlaub mitgeteilt ivird , stcht das
Programm der Arbeiternrlanbersahrten der
NS . -Gemernschaft „Kraft durch Freude" nun¬
mehr fest.

Allein schon die Reiseziele lassen der
Wahl des Einzelnen den größtmöglichen Spiel¬
raum . Für alle Fahrten ist ein reichhaltiges
Unterhaltungsprogramm vorgesehen , das
denen , die mitreisen ivollcn , im Einzelnen noch
bekanntgegeben ivird . Soviel läßt sich heute
schon verraten , daß jeder Tag etwas Neues
bringen wird . Tages - und HalbtagSauSslüge .
Konzerte unter Mitwirkung der örtlicher Ver¬
eine , Heimatabende mit Darbietungen . ernster
und heiterer Art, Bunte Abende bringen eine
äußerst vielseitige Abivechsclnng. Die Teil¬
nahme an allen diesen Veranstaltungen ist völ¬
lig zwanglos, jeder kann sich daS anssuchcn ,
was ihm am meisten znsagt . Die Kosten sind
äußerst niedrig bemessen , sie verstehen sich je¬
weils ab Karlsruhe für Hin - und Rückfahrt ,

Verpflegung, Uebernachtcn usw . Mitglieder
der deutschen Arbeitsfront melden sich zu den
Fahrten bei dem zuständigen Kreismart der
NS .- Gemcinschaft „Kraft durch Freude" bezw.
den NSBO . - Dienststellen . Die Anmeldung
sür jede Fahrt muß jeweils spätestens 10 Tage
vor deren Beginn erfolgen,' es empfiehlt sich
jedoch , sie sobald wie möglich zu machen, damit
die Organisation frühzeitig einsctzen kann und
unter Umständen weitere Züge angefordert
werden können :

Das Programm sicht im Einzelnen vor :
Eine Fahrt

vom 27 . Mai bis 8 . Juni nach Oberbayern
Kosten 28 RM . Tie fuhrt nach den beliebtesten
und bekannteste » Ausflugsorten des ober -
barierischeu Berglanbes . Um nur einige Na¬
men zu nennen : Es werden Tegernsee , Baye-
risch -Zell , Bad Tölz und Kochel besucht . Ans
Gebirgsnnsflügen erschließt sich den Teilneh¬
mern die großartige Alpenwelt. Wem da?
Bergsteigen zu beschwerlich ist, kann mit dem
Omnibus schöne Ausflüge in die nähere und

LanöfchaWche Anteeslie-eerins
-er An-uftrie

Verfügung des Führers der Wirtschaft
H Berlin , 9 . Mat . fDrahtbericht unserer

Berliner Schristleitung.) Zum Zwecke der Ver¬
einfachung des industriellen VerbandswcsenS
hat der Führer der gewerblichen Wirtschaft
Pg . Direktor Keßler eine Verfügung erlas¬
sen , die im wesentlichen folgendes besagt :

1 . Für dje Durchführung der industriellen
Aufgaben ist neben den fachlichen Anfgaben -
krcis , wie er von der in den sieben Hauptgrnp-
pen znsammengefaßten Fachgruppe , der ReichS-
gruppe Industrie , wahrgenommen wird, eine
U n t e r g l i e Me rung der Industrie er¬
forderlich . Diese hat den Ziveck , die einem be¬
stimmten Wirtschaftsgebiet gemeinschaftlichen
Jndustrieangelegenheiten zn bearbeiten. Zur
Durchführung dieses Aufgabenkreises ist engste
Verbindung mit den entsprechenden Verbänden
und Untergliedernngen der librigen Wirt¬
schaftsgruppen und auch den Industrie - und
Handelskammern zn halten.
• 2. An . Stelle des bisherigen - landschaftlichen
Organisationsanfbaucs der Industrie sind die
landschaftlichen Untergliederungen der Fach¬
gruppe Industrie in ihren bezirklichen Abgren¬
zungen dem Bezirk der Treuhänder
anzupassrn .

Die hierdurch für die 13 Treuhänderbezirke
anerkannten landschaftlichen Organisationen
haben nicht mehr den Charakter selbständiger
Jndustrieorganisationen , sondern sind Bezirks-
grnppen der Reichsgruppe Industrie der ücnt -
schcn Wirtschaft . Dementsprechend führen sie
die Bezeichnung Reichsgruppe Industrie der
deutschen Wirtschaft , Bezirk . . .

Es werden dann in der Verfügung 18 Stel¬
len als Bezirke der Rcichsgrnppe Industrie
der dentsckien Wirtschaft anfgeführt, für den
Treuhünd-erbezirk 13 , Südivestdeutschland ,
kommt der Sitz der- Reichsgruppe Industrie
der deutschen Wirtschaft , Bezirk Süddeutsch¬
land , nach Stuttgart .

Die Bildung dieser 13 Stellen erfolgt iin
einzelnen nach Anweisungen, die von dem
Führer der Reichsgruppe Industrie , Herrn
Tr . Krupp von Bohlen und Hallbach für die
einzelnen Bezirke erlassen werden .

Hierbei könne» auch im 'Bedarfsfälle Zweig¬
stellen mit Zustimmung des Führers der
Rcichsgrnppe 'Industrie errichtet werden . Die
Ernennung der Führer der Jndnstriebezirke
behält sich Pg . Dr . Keßler auf Vorschlag deS
Führers der Rcichsgruppe Industrie vor.

weitere Umgebung unternehmen. Abends wer¬
den bei den Klängen der heimischen Gchram -
melkapcllen und einem Glas guten bayrisch
Bier die Bayern ihre alten Volkssittcn, wie
sie an Ort und Stelle gewachsen sind , vorfüh¬
ren : Schuhplattler, Volksschwänke und alles,
was die lustigen Bayern treiben.

Eine weitere Fahrt führt die badischen Ur¬
lauber
vom 3 .—10. Juni nach der Ostseeinsel Rügen ;
Preis ca. 19 RM . Die Urlauber fahren mit
Bäderdampfern von der pommerschen Ostsee¬
küste hinüber nach der herrlichen Insel mit
ihren ivechselvollen Landschaftsbildern und dem
viclzerklüftcten Strand . Tie Kurdirektion von
Saßnitz hat ein ausgesuchtes Programm für
die süddeutschen Gäste zusammengestellt .

Denjenigen, die unfern schönen Bodensee
noch nie gesehen haben , wird zn einer

Bodenseesahrt vom 19 —17 . Juni
sür nur 23 RM . Gelegenheit geboten . ES wer¬
den ans Seefahrten die reizenden Städte , Dör¬
fer und Inseln Konstanz , Meersburg , Unter¬
uhldingen, Mainau nsw . besucht . In Fried -
richShafen wird die einzigartige Werft der
Zeppelinluftschiffe besichtigt. Die ursprünglich
vorgesehene Pfingstfahrt nach dem Boüensee
muß , einer Mitteilung der Reichsbahndirek -
tion zufolge , leider aus bahntechnischen Grün¬
den wegen der starken Belastung des Zugver¬
kehrs während der Feiertage ausfallen.

Eine wettere
Nordseefahrt

mit dem „Dampfer Olivia" wird vom 19 . biS
17 . Juni zum Preise von 18 RM . in ähnlicher
Weise wie die jetzige Nordsecfahrt durchgeführt ,
an der 600 badische Arbeiter teilnehmen kön¬
nen . Wie eben bekannt wird, ist die „Monte
Olivia" von den Nordseeinscln ans in der Rich¬
tung nach der englischen Küste in See gegan¬
gen . Ans allen bisher von dieser Fahrt ein¬
gegangenen Berichten geht hervor, welch wun¬
derbare Eindrücke die badischen Arbeiter auf
ihrer Seereise täglich erleben.

Von Ende Juni an ist eine iveitere Urlauber¬
fahrt an einen Badeort der Nordsee geplant.

Größere Fahrten sind dann wieder ab An¬
fang September in Aussicht genommen . Wäh¬
rend der Hochsommermonate ivird den Wochen¬
endfahrten besondere Sorgfalt gewidmet . Der
sinnvollen Ausnutzung des Samstag und Sonn¬
tag kommt angesichts der verhältnismäßig kur¬
zen normalen Urlaubszeit eine große Bedeu¬
tung zn, da sie den arbeitenden Menschen die
notwendige geistige und körperliche Ausspan¬
nung bieten .

Ab Ende Mai werden wir in Baben eine
ganze Reihe von Arbeiter-Urlauberzügen aus
allen Teilen Deutschlands bei uns begrüßen
können .

öenberson sehr pessimistisch Beileid deS Papstes zum Anglück in
Buggingen

Sie Abrüstungsfrage vor dem englischen Kabinett
* London, 9 . Mai . Das englische Kabinett

nahm in seiner Vollsitzung am Mittivoch einen
Bericht des Unterausschusses entgegen, der sich
in den letzten Wochen eingehend mit der Ab¬
rüstungsfrage befaßt hat .

dem Völkerbünde nicht gelungen ist , die Abrü¬
stung herbeizuführe» . Dieser Fchlschlag würde
einen sehr ernsten Zeitabschnitt der Rüstungs¬
rivalität einleiten, die letzten Endes nur kata¬
strophale Folgen haben würde."

* Berlin , 9 . Mai . Im Aufträge deS Papstes
sprach am Mittwoch Nuntius Orsentgo im
Auswärtigen Amt vor und ttberbrachte das
Beileid des Papstes zu dem Unglück in Bug-
gingcn und den apostolischen Segen für die
Hinterbliebenen. Gleichzeitig kündigte der
Nuntius eine Geldspende des Papstes für die
Hinterbliebenen an .

3l&ßiti«c&e T£u\ %ße\ i*&te
Ter Lvrdsiegelbewahrer Eden wird am

Snmsiagvorncittng nach Paris fliegen und von
dort mit dem Nacht',ug nach Genf weite» ,
fahren , um der Ratssitzung beizuwohnen. Wie
jetzt verlautet , wird Anßenministx? S.ir John
Simon erst Ende der nächsten Woche nach Genf
reisen. . ,

T .-r Präsident der Abrlisinngskcwer nz . H en¬
de r s o n , erklärte vor seiner Abreise von Lon¬
don nach Paris in einer Presseunterredung : „Wir
brauchen uns keine Illusionen über
die er » st e L a g e der Konferenz zu
machen . Wenn die Vollversammlung nicht eine
vollständige Aendernng der Lage herbeisührt ,
dann wird man erneut zugeben müssen , daß es

Krieg überwinden kann , eine allzngefährliche
Gelegenheit einen Krieg vom Zaun zu brechen.

Aber eine der größten Gefahren für den
Frieden Europas und der Welt ist, wie noch
zu keiner Zeit, die RüstnngSindustric. Wir
wollen niemals übersehen , daß dieses Nnter-
menschentnm im Frack deS Mammons wegen
kalt über das Leben einer Nation hinweg¬
ginge .

Wenn also eines Tages irgend eine der
obengenannten Möglichkeiten einen Krieg in
Europa zur Folge hätte , dann wäre bestimmt
das Volk , das am wenigsten für seine Wehr¬
fähigkeit getan hätte, am schlimmsten in Mit¬
leidenschaft gezogen . Nur aus dieser Erkennt¬
nis heraus wird das neue Deutschland die
Ausfassung über die defensive Wehrpolitik in
die breiten Massen des Volkes tragen und die
Wehrpolitik propagieren.

Anschließend dankte Kreispropagandaleiter
Schmidt dem Redner für seine hervorragen¬
den Ausführung über eine der brennendsten
Fragen Deutschlands . rb.

Der für Donnerstag , den 19 . Mai , angesetzte
Zweite Deutsche Arbeitskongreß ist laut Mit¬
teilung des Führers der DAF ., Dr . Ley , aus
Mittivoch , den 16 . Mai , vormittags 11 Uhr, ver¬
tagt worden . Der Kongreß findet in Berlin im
Plenarsaal des ehemaligen Preußischen Her¬
renhauses statt .

*
Nachdem die Evangelisch - lutherische Landes¬

kirche des Freistaates Sachsen die Befugnisse
der Landessynode aus die Deutsche Evqngc-
lische Kirche übertragen hat, hat daS
Geistliche Ministcrinm am 7 . Mai ein Lirchen -
gcsetz erlassen , wonach die Deutsche Evangelische
Kirche unter Führung des Reichsbischoss durch
ihre Organe die Leitung der sächsischen Landes¬
kirche übernimmt.

*
Der Präsident der Abrüstungskonferenz,

Henderson , ist am Mittwoch nach Paris ab-
gercift .

*
Der bulgarische Kriegsminister General Kis-

sioff hat sein Rncktrittsgesuch eingereicht .
*

I » San Franziska sind etwa 1999 in der
Parisic - Küstcnschissahrt beschäftigte Hafenar¬
beiter in den Streik getreten. Die verlangen
eine Lohnerhöhung und eine kürzere Arbeits¬
woche . Die Polizei hat in San Franziska und
in anderen Häfen weitgehende Maßnahmen
zur Verhütung von Dtreiknnruhen getrofsen .

*
Am Freitag , den 11 . Mai . 29.89 Uhr, findet

im Sportpalast eine Massenknndgebnng statt .
Es spricht Dr . Goebbels über das Thema „ tzöe ,
gen Miesmacher und Kritikaster",

Der Beauftragte der Reichsregierung, von
Ribbentrop, hat sich für kurze Zeit nach Lon¬
don begeben , um sich übe , die englische Auf¬
fassung in Abrüstnngssragen z« unterrichten.

*
Die Staatsanwaltschaft hat jetzt gegen den

Erwin Schulze Anklage erhoben , der beschul¬
digt wird, am 21 . März nachmittags Unter den
Linden , Ecke Neue Wilhelmstratze , einen
Sprcngstossanschlag mit einer Stielhandgra¬
nate alten Modells verübt zn haben . Durch
die schnelle Zusammenarbeit von Polizei und
Staatsanwaltschaft wird es möglich sein , die
Verhandlung vor dem Moabiter Gericht schon
in der nächsten Woche stattsinden zn lassen. Zn
dem Termin sind 79 Zeugen und vier Sach¬
verständige geladen .

Hauptschriftleiter: Dr . Karl Neuschclcr
Cdet vom Dienst: Karl Walter QMIIert

verantwortlich : ftllr Politik , allgemeine »lachrichten ,
Uniervallung . Beilagen : Dr. «an Neuichrler. tfüt
..Dar dadgch « Land ' und Heimatteil : Wtllicim reich¬
mann . tzltr «uliurpolitik : Helmut Hammer , iim
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Segelflieger wieder daheim
Sie deutschen Flieger erzählen über ihre Erfolge ln Südamerika

Mit dem Hapagdampser „General St . Martin " ist die Segclflugexpedition « ach Südamerika
unter der Leitung Pros . Georgii nach Deutschland zurückgekchrt , und wurde in Hamburg von
der Regierung und den Vertretern der Lnstfahrt begeistert empsange » . Die Expedition hat
beispiellose Erfolge erzielt und sür das Ansehen Deutschlands Großes geleistet . Unser Ham¬
burger Mitarbeiter ist dem „General St . Martin " weit hinaus ans die Nordsee entgegen -
gcsahren » nd übermittelt uns folgende Teile aus den Erzählungen Wolf Hirths nnd Pe¬ter Riedels , den bekanntesten Teilnehmern der Expedition .

Unsere Expedition hatte den Zweck ,
) ie Bedingungen des Segelfluges in
Lüdamerika zu studieren . Der Expedi -
iionslciter Prof . Georgii von der
Technischen Hochschule in Darmstadt ,
machte systematisch wissenschaftlicheMes¬
sungen , die der Erforschung der me¬
teorologischen Grundlagen des Segel¬
fluges dienten . Zn diesem Zweck wur¬
den täglich von Dipl . -Jng . H a r t h mit
dem Motorflugzeug , also mit dem
Schleppflugzeug , Höhenflüge ausge¬
führt . Außerdem wollren wir durch
Segelslüge das Interesse für diesen
Sport in Südamerika wecken .

In Rio de Janeiro wurden wir bei
unserer Ankunft von dem Condore
Syndikat und von der Militär -Luft¬
fahrt sehr freundlich aufge -
n o m m e n , ohne daß allerdings die
Oeffentlichkcit größeren Anteil an un¬
serer Expedition nahm . Die ganze
Umgebung von Rio de Janeiro wurde
in den ersten Tagen mit unseren Flugzeugen
abgeflvgen nnd hierbei fcstgestcllt, daß die Um¬
gebung ein denkbar schlechtes Gelände für
Langstrcckcnflüge mit Segelflugzeugen mar ,denn eS gab kein Notgclände . Wir waren un¬
gefähr 1t Tage in Rio und machten während
dieser Zeit u . a. viele interessante Lnftauf -
nahmcn . Rio bedeutete für unsere Expedition
nur der Auftakt , bedeutete erst den

'
Anfang

einer Entwicklung . Der Flugplatz von Rio
befindet sich 23 Kilometer von der Stadt ent¬
fernt , was zur Folge hatte , daß zuerst nur
wenig Publikum herauskam . Ein um so grö¬
ßeres Interesse fand jedoch eine Scgclflugvor -
führnng auf dem Rennplatz ganz in der Nähe
der Stadt , wo wieder Frl . Hanna Neitsch die
Aufmerksamkeit aller auf sich zog .

Ein Höhenflug von 4800 Meter , den Heini
D i t t m a r ausführte , stellte ungeheure An¬
forderungen an Mensch und Material und
stellte einen

neuen Welthöhenrekord
dar . iMit MOO Metern wurde der bisherige
Rekord von Robert Kronfeld Übervoten .

Während unseres Aufenthalts in Rio kamen
Besucher aus Sao Paulo zu uns uud luden
uns ein , doch in ihre Vaterstadt zn kommen.Wir kamen diesem Wunsche gern nach und
hatten cs nicht zn bereuen . Ein Teil der Expe¬
dition flog von Rio nach Sao Paulo , währendWolf Hirth diese Strecke mit dem Kraftwagen
zurücklegte . Es ivaren ungefähr 500 Km., und
Wolf Hirth hatte so die beste Gelegenheit , auch
das Innere Brasiliens kennenzulcrnen . Das
Interesse für den Segelsport ivar in Sao Paulo
recht groß . Sowohl die Brasilianer wie auch die
vielen in Sao Paulo lebenden Deutschen emp¬
fingen uns begeistert . Bon der recht großen
deutschen Kolonie wurden ivir sofort zum
Spätzle - Esscn cingcladen . Auf der Tafel stand
eine Flagge , ans der die uns allen so heimisch
anmutende Inschrift „Mir Schwobe sind hall

Pclcr RIedcl <rechtS ) und Heini Dillmar bei der
Prüfung eines Barographen .

Kerle " gemalt war , was selbstverständlich die
größte Freude machte.

Sao Paulo liegt 800 Meter hoch . Die Nächte
sind kalt und der Mittag sehr heiß . Durch die¬
sen Temperaturunterschied entstehen starke
Lertikalströmungen , die das Flugzeug in die
Höhe tragen . Ta der Flugplatz ganz am Rande
der Stadt liegt , konnten wir

stundenlang über den Wolkenkratzern
fliegen . Ganz Sao Paulo verfolgte begeistert
unser Segeln , was nicht nur eine große Wer¬
bung für die deutsche Segelfliegerci , sondern
außerdem eine Erweckung des Segclslug -
gcdankens in Brasilien bedeutete . Interessante
neue Luftströmungen wurden erforscht, die eS
Wolf Hirth und Heinz Dittmar beispielsweise
erlaubten , an einem Sonntag 7 Stunden im
Wolkenthermikflug über Sao Paulo zu segeln.
Peter Riedel machte am gleichen Tage
einen Fing von 138 Km . über den Urwald

ins Innere .
Alle diese Dinge waren für die Brasilianer
durchaus ein Novum . Während des Segelns
über der Stadt lief jung und alt in den
Straßen zusammen , so daß der ganze Verkehr
abgcstoppt werden mußte . Keiner wollte glau¬
ben, daß es ein Flugzeug ohne Motor wäre ,
manche sprachen von grobem Schwindel . Daö
ivurdc anders , als Hanna Reitsch mitten in
der Stadt ans einem Sportplatz landete , etwa
20 000 Menschen herbeiströmten und sich über¬
zeugen konnten , daß wir tatsächlich ohne Mo¬
tor flogen . Die Begeisterung nnd der Ansturm
war so groß , daß Hanna Reitsch Mühe hatte ,
ihr Flugzeug gegen den Andrang der Mcn -
schenmassen zn verteidigen .

Nur wenig mehr Zeit , nnd wir hätten noch
einige gute Segelflngmöglichkcitcn , die nnS
große Ehancen boten , abivartcn können . Aber
unsere Stunden in dem gastlichen Sao Paulo
waren gezählt . Bon seiner Hafenstadt Santos

schifften wir uns nach der Hauptstadt Argenti -
niens , nach Buenos Aires , « in . Inzwischen
waren wir in Südamerika bereits so bekannt
geworden , daß wir in Buenos Aires ganz groß
empfangen wurden . Der deutsche Botschafter ,
die deutsche Kolonie , die argentinische Militär¬
luftfahrt , an ihrer Spitze der uns besonders
wohlgesonnene Oberst Zuloaga waren hierzu
erschienen. Der moderne Militärflugplatz von
Buenos Aires hat den klangvollen schönen
Namen El Palomar . Hier wurden wir ganz
vorzüglich untergebracht und konnten durch die
guten Hilfeleistungen der Argentinier schon
nach drei Tagen die ersten Flüge durchführen .
Bereits am ersten Sonntag machte Peter Rie¬
del einen Segelslug von 7 Stunden und lan¬
dete direkt am Hafen von Buenos Aires .

Zur gleichen Zeit führten Hanna Neitsch
und Wolf Hirth ihre Kunstslüge aus . Argen¬
tinien ist aber das ideale Land für Strecken -
flüge , denn es ist buchstäblich ein einziger
Flugplatz . Weit erstreckt sich das flache Land,
auf den Pampas , auf den Wiesen überall kann
gelandet werden , ohne Schaben zu nehmen .

Eines Tages war besonders gutes Wetter
für einen Neberlandflug , so daß alle Teilneh¬
mer sich entschlossen „aufs Land zu gehen".
Hanna Neitsch und Heinz Dittmar kamen je
58 Km. weit . Hierdurch erwarb Hanna als
erste Frau die letzte Bedingung für das Lei -
stungsabzcichen , das ihr nach der Rückkehr in
Hamburg überreicht wird . Nachdem Wolf
Hirth alle Kameraden hochgeschleppt hatte , star¬
tete er als Letzter und erreichte 73 Km. , wäh¬
rend Peter Riedel von diesen Teilnehmern
den

Rekord von 135 Km .
erzielte . Am Ziel gab Peter sofort ein Tele¬
gramm auf , das jedoch durch ein Versehen viel
zu spät ankam . Die Folge davon war . daß nie¬
mand wußte , wo sich der Peter befand , der
während dieser 2 Tage im Innern Argentini¬
ens friedlich mit den GauchoS zusammenlebte
und sich wunderte , daß sich niemand um ihn
kümmerte . Die Zeitungen hatten teilweise schon
geschrieben, daß Peter Niedel verunglückt wäre ,
bis dann schließlich die ganze Expedition auf -
atmcte , als sie hörte , daß ihr Kamerad ohne
Schaden gelandet wäre .

Es ist besonders ideal in Argentinien , daß
das Segelflugzeug nicht zurücktransportiert zu
werden brauchte , sondern jederzeit durch ein
Motorflugzeug znrückgeholt werden kann , da
man auf jedem Landeplatz auch wieder starten
kann . Verschiedentlich wurden Blindflüge in¬
nerhalb der Wolken dnrchgeführt nnd zwar von
Peter Riedel zwei Flüge und zwar einen von
.135, ein anderer von 165 Km . Länge . Der
letzte Flug wurde aus Versehen in der deut¬
schen Presse als Weltrekord -Flug Wolf Hirths
veröffentlicht . Daö Mißverständnis ist durch
eine schlechte Tclephonverbindung entstanden .
Aber immerhin , dieser 163 Km . - Flug Peter
Riedels ist bisher die längste Strecke , die in
Südamerika mit einem Segelflugzeug zurück-
gclcgt wurde .

Auf ihrem Grnnau -Babn machte Hanna
Reitsch über dem Flugplatz viele Kunstflüge ,
vor allem vor dem Kriegs - und Landwirt¬

schaftsministerium , während auf dem gleichen
Flugzeug Wolf Hirth einmal von 2000 Meter
Höhe bis zum Boden 76 Loopings machte.

In ganz Südamerika waren während unse¬
res Aufenthaltes im März und April nach
europäischen Begriffen herbstliche Witterungs -
Verhältnisse . Wenn schon zu dieser Jahreszeit
sehr lange Flüge durchgeführt werden konn¬
ten , wie mußten die Möglichkeiten erst im süd¬
amerikanischen Sommer , also in unseren Mo¬
naten Dezember —Januar , sein? Wahrschein¬
lich wird man in diesen Monaten lange , lange
Strecken mit dem Segelflugzeug zurücklcgen
können .

Das Ergebnis des Fluges

ist nicht allein die wissenschaftliche Erforschung
der Segelflugbedingungen in Südamerika , ist
nicht allein die Erzielung neuer Strecken und
Rekorde , sondern darüber hinaus eine große
Propaganda für das Deutschtum . Wir haben
» nS bemüht , möglichst bescheiden , möglichstohne
Aufmachung unsere Flüge durchzuführen . Vor
allen Dingen haben wir niemals Eintritts¬
preise beim Besuch unserer Vorführungen ver¬
langt und auch Vorführungen vor Schulen und
Vereinen gehalten . Wissenschaftlich wurde in
Südamerika zusammenfassenö festgcstellt, daß
während wir in Deutschland ungefähr an 100
Tagen des Jahres Segelflngmöglichkeiten ha¬
ben, sie in Südamerika 365 Tage betragen , also
das Doppelte bis Dreifache Deutschlands . Zum
Abschied in BuenoS - Aires wurden wir durch
ein Bankett geehrt , an dem neben dem deut¬
schen Botschafter Frhr . von Thermann , die
Experten der argentinischen Luftfahrt , Oberst
Zuloaga , Militärlustfährt , Mendez Gonzalez ,
Zivilluftfahrt , Prof . Galmarini , Meteorolo¬
gisches Institut , tcilnahmen . Wir denken , daß
unser Unternehmen voll und ganz geglückt ist.
Peter Riedel beispielsweise möchte gern wieder
nach Argentinien zurück, um noch weitere grö¬
ßere Streckenflüge zu machen und um die
Organisation des Segelfliegens in Argentinien
und Brasilien weiter auszubauen . Heinz Ditt¬
mar ist sogar in Argentinien zurückgeblieben ,
denn er wurde vom Degelflng - Elub in Sao
Paulo engagiert , um eine brasilianische Segel -
flugschule zu organisieren . Zum Rhön -Wett -
bewerb wird « r allerdings wieder in Deutsch¬
land zurück sein . Wie alle Expeditionsmitglie¬
der betonten , hat an allem der Motor - und
Flngzeugbauer Richard M i h n , der Tag und
Nacht, auch bei der grüßten Hitze , die Repara¬
turen öurchsührte , für das Gelingen der Ex¬
pedition sich besonders verdient gemacht.

Die Rückfahrt auf dem Hapagdampser „Ge¬
neral St . Piartin " und der Empfang , in Ham¬
burg war wundervoll . Bereits draußen anf
der Elbe stieg der Standard -Flieger Emil
Kropf über , und wir haben in der Kapitän¬
kajüte die ganze letzte Nacht verklönt , erzählt
von unseren Erlebnissen und gehört , was in¬
zwischen in unserem Baterlande geschehen ist.

Die Expedition war für alle Teilnehmer ein
Erlebnis . Ueberall wurden sie gut ausgenom¬
men, die Presie brachte begeisterte Berichte , die
als Gegenwirkung gegen die Hctz -
Propaganda gegen Deutschland nicht zn
unterschätzen sind . Wie die Expcbitionsmit -
glieder uns Mitteilen , seht sich die Wahrheit
auch in dieser Beziehung in Südamerika durch.
Die Expedition Georgii hat bas ihrige dazu
getan , das östliche Südamerika und Deutsch¬
land einander näher zu bringen .

Badischer Kunstverein
Karlsruhe

Mai - Schau

Viel entschiedener als bisher hat der Na¬
tionalsozialismus eindeutig für ein gesundes,
bodenwurzclndes, lebensnahes und formklares
Kunstschaffen einzutreten , das sich bewußt cin-
gliedert in das Lebens- und Knlturwollen des
neuen Deutschland, dessen Charaktenstik gegen¬
über aller expressionistische Gebärde die wesenS-
erfüllte Haltung der Form kennt . Mit einem
epigonenhaften Spätimprcssivnismus , der im
deutschen Baterlande nie recht beheimatet war
und dein der gesunde Kern zur Weiterentwick¬
lung fehlt, kann kein Weg zu völkischer Kunst¬
entfaltung gefunden werden . Die neue deutsche
Kunst wird , viel mehr expressiv , durch maßvolle
Gchaltenhcit sich auszcichnen und bei aller Aus¬
drucksstärke realistisch , das heißt anschaulich sein ,
so daß sie auch vom kunstliebcnden Volk ver¬
standen wird .

Aus diesen Erwägungen stellen wir diesmal
einen noch wenig bekannten Bildhauer Fritz
von G r a c v e n i tz. einen Schüler des früh ver¬
storbenen Gustaf B r i t s ch zuerst heraus , der
abseits aller Modcströmnngen eine stetig auf¬
wärts weisende Entwicklung genommen hat . Ur-
deutschem Adel entsprossen , schulte er fern dem
zersetzenden Zeitgeist der letzten Jahre , in der be-
schaulichen Stille des Schwabenlandcs , seine stark
beseelten Werke . Voraussetzung sür Grävcnitz
Künstlerlaufbahn war die streng soldatische Er¬

ziehung als aktiver Offizier und dann die eherne
Schule der Kampffront , beides Werte die das
Werden des Plastikers überaus glücklich geför¬
dert haben . Bon dem jüngsten Werk , dem
Skulpturenschmuck der Tübinger Stifts¬
kirche , den frei ans dem Stein gehauenen
Evangclienshmbolen, Adler, Engel , Löwe und
Stier , vermitteln vorzügliche Lichtbilder und
wertvolle Ansichten . Von der elementaren
Spannkraft und dem durchaus eigenartigen Ge¬
präge vieler ansgcführtcr Grabsteine , Garten¬
plastiken und Gefallenendenkmäler geben eben¬
falls eine Reihe von Aufnahmen einen über¬
zeugenden Einblick . Rein technisch gesehen ist
es wichtig zu wissen , daß 01 r a e v c n i tz wieder
eine Arbeitsweise aufgrifs, die auch das deutsche
Mittelalter kannte . Seine Bildwerke entstehen
nicht in der akademisch - künstlichen Luft des Ate¬
liers auf dem tastenden Wege des Punkticrens ,
sondern unmittelbar ohne jedes Modell frei an
dem Ort , für den sie geschaffen werden.

So laffcn auch die Kleinplastiken und Majo¬
liken der Ausstellung erkennen , welch nr -
ivüchsige Spannkraft den iiberlebensgroßen
Sknlpnrcn dieses Vierzigjährigen jnnenwoh -
ncn muß . Broncctierplastikcn in kühner For¬
mung und eine realistisch gestaltete Porträt¬
büste, Prof . V . Hauer , zeigen das Stets - Gül -
tige , deutsche Wesensart , ritterlich seelischen
Adel . Heldische Hochziele deutscher Knust sind
in Gracvcnitz wieder lebendig geworden :
Ideale wie Reinheit , Freiheit , Kraft nnd Man¬
neszucht leuchten in den monnmentalen Wer¬
ken besonders ans , nnd so können wir mit gu¬
tem Recht in der Schlichtheit und Ehrlichkeit
8 : 8 Schwaben spürbare neudeutschc Kunst fest¬

stellen. Fritz von Gracvcnitz . hat jedenfalls
gegenüber manchem Sturm - und Dranggenie
das Zeug zum revolutionären Vorstoß, weil er
die Form , die er überwinden will , auch über¬
legen beherrscht.

Walter Eonz , der 1872 zn Stuttgart gebo¬
rene , war seit 1808 Leiter der Radierklasse der
Karlsruher Akademie , sein künstlerisches
Schwergewicht ruht auf dem Gebiet der Gra¬
phik. Porträt nnd Landschaft fanden bei ihm
eine sichere Kultur durch sein feines Gefühl sür
Rhythmus in Linie und Leben . Geivandte Fe¬
derzeichnungen , auch mit Buntstift und Tem¬
pera gehöhte Blätter , hauptsächlich vom Boden -
jce sUeberlingenj , machen uns mit der Schas-
fenSweise des Griffelkünstlers vertrauter . Von
Natur aus hat Eonz nicht nur einschmiegcndes
Verständnis sür die Welt , sondern auch das
Bedürfnis , sich in den verschiedensten AuS-
drucksweisen zn erproben . In allen Spielarten
zeigt der Meister sich als ein geschmacklich sein -
nerviger Künstler , der eine Folge von reizvol¬
len , in Einfachheit und Wirkung klassische
Blätter geschaffen hat . Im Bildnis ist Eonz
schlicht und sachlich, dabei betont und hebt er
das Charakteristische der Erscheinung heraus .
In der Landschaft liebt er intime Radierungen ,
stille See - und Meeresbuchten nnd cinsanic
Schwarzwaldtälcr . Das nur Malerische , rein
Artistische, womit uns Fritz Heeg - Stuttgart
geacnübertritt . der von 1023 —1031 die Karls¬
ruher Knnstakadcmie besucht hat , erinnert zn
sehr an die französischen Spätimprcssivnistcn ,
an Renoir nnd Utrillo . Mögen manche Stil -
lebcnklänge den Fachgcnosscn ergötzen, so be¬
weisen doch die dnnkcltonigc » Landschaften,
daß sie fern aller Anschaulichkeit nur geschmack¬
liche Experimente sind . Auch die sein ausge¬
klügelte Rahmung hilft über die Schwächen

dieser delikaten Angenkunst nicht hinweg . Neu¬
deutsche Kunst ist besonders für die junge Ge¬
neration nicht nur Fragment , Erscheinung ,
schöne Außenhaut, ' denn deutsche Art , die im¬
mer dem Hinter - den - Dingen - Licgcnden ver¬
bunden ist, lebt im Glauben an das Leben nicht
von Frankreich , sondern an ? sich selbst .

Stabiler sind die Arbeiten Prof . Wilhelm
Nagels , Karlsruhe , der eine größere Samm¬
lung von Stillcbcn und Landschaften ansstellt .
Ursprünglich Kcllcrschülcr , hat er über Trüb -
ners Malweise seine stets lockerer werdende
Eigenart herausgebildct . Nagel legt großen
Wert anf harmonische Klänge vor grauen
Gründen und übersieht dabei das Gerüst der
Zeichnung nicht. Stärker sind ohne Zweifel
seine Tanwettcr - Landschaften , denn hierbei
kommt dem Maler seine grüngrauc Tonigkeit
zustatten . Bei den Blnincnstillcbcn hingegen
müssen reinere Töne die Palette beherrschen,
damit jene Farbenfreude erlebt wird , die ge¬
rade Blumen in uns wecke» .

Großlinige Kohlezeichnungen , buckelhast«
Motive und plakatartige Blumcnstücke setzt
Ollh W a l d s ch m i d t , Stuttgart , schmissig,
aber in harter Farbigkeit anf die Leinwand .
Ein romantischer Abcntcucrschildcrcr , Otto
Schubert , Dresden , ist ein phantasiebcgabter
Bcbildercr deutscher Märchen . In flüssigem
Federspiel gelingen ihm besonders groteske
Szenen , so besonders eine Fanstszcne . Auch
Schuberts Illustrationen zn „Ulenspiegcl "
besitzen eine durchaus klare , volkhaftc Note .
Schwerfälliger sind die Holzschnittzyklen des
Alban Spitz , Minseln . Die Folge „Mi Hei-
met" sowie die 12 Blätter „Das Eröenlcben
Jcsn " hat der Künstler mit Versen versehen ,
Bild und Wort im Kalcndcrstil . F . Ws.
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Badens Erdöl vorkommen bei Bruchsal
Nor einer planmüßlgen Ausbeutung der zur Seit brachliegenden Bohrlöcher?

Der Kraftfahrer oder Eisenbahnreisenbe, der
die Hauptverkehrslinie Karlsruhe —Heidelberg
fährt, ahnt nicht, daß im Osten , kurz hinter
Bruchsal und auf halber Strecke vor Ubstadt ,
in dem tiefer liegenden Flachland vor dem
kleinen Dorf Forst, badisches Erböl¬
gel ä n b e liegt, immerhin sind die Ueberreste
ehemaliger Bohrtürme dem geübten Auge gut
sichtbar. Hier an den Abhängen des Kraich-
gaucS ist schon vor vielen Jahren in der Rhein-
ebene -Terttärschicht ein Erdöl-Vorkommen fest¬
gestellt worden, und eine deutsche Gesell¬
schaft hat mit 4 Bohrtürmen recht erfolgreich
auf Erdöl gebohrt . Die Nebenbahn Bruchsal —
Menztngen, die unweit dieser Bohrstellen pa¬
rallel mit der Haupteisenbahnlinie sich hinzieht ,
besaß hier zwischen Bruchsal und Ubstadt ehe¬
mals einen kleinen Verladeschuppen für bas
aus Sem Erdtnnern gewonnene Oel, doch
stehen heute nur noch Ueberreste dieses klei¬
nen Gebäudes. Auch die 4 Bohrlöcher sind
heute bis auf eines völlig „außer Betrieb"

, da
die bisherige Unternehmerfirma, die hier einst
ein gutes Dutzend Bohrmeister beschäftigte, in
finanzielle Schwierigkeiten geriet. Jetzt ist nur
noch der in Ubstadt wohnende Bohrmeister
G ü l l a n b als Verwalter der Schuppen ,
Werkzeug - und Materialten -Lager auf dem
Gelände anzutreffen.

Die Darlehen , die unsere neue deutsche
Regierung zur Erschließung der deutschen Bo¬
denschätze und Erforschung aller deutschen
Erdölvorkommen bcreitgestellt hat , werden
aber bald neues Leben an dieser so still ge¬
wordenen Stätte bringen, denn neuerdings ist
bas ganze Gelände in den Besitz der Inter¬
nationalen Tiefbohr-AG . lJtag ) - Eelle über¬
gegangen , deren Führer Konsul Rauten¬
kranz ein tatenfroher Mann ist. Die Jtag
hat ja bekanntlich im Frühjahr dieses Jahres
bet N i e n h a g en in der hannoverschen Heide
die bis jetzt ertragreichste deutsche Erdölquelle
„Krug von Nidda " mit einer derzeitigen Ta¬
gesproduktion von 20(1 Tonnen „fündig " ge¬
macht . So ist mit großer Bestimmtheit zu er¬
warten , daß ihre wohl bald beginnenden Bohr-
verfuche bei Bruchsal ebenfalls vollen Erfolg
haben werden , denn die bis jetzt dort gemach¬
ten Bohrungen gingen in nur geringe Tiefen .
Jedenfalls läßt die Tatsache, daß Ubstadt ein
Solbad hat und bas etwas weiter nördlich
liegende Langenbriickcn die gehaltreichste alka¬
lische Schwefelquelle SüddeutschlandS besitzt ,
mit großer Bestimmtheit den Schluß zu . daß
hier im Erdinnern einer der riesigen „Salz¬
stöcke " lagert , an dessen Rand sich große Schich¬
ten erdölflihrenöen Sandsteins befinden .

A . B.

Große nationalsozialistische Knn -
yebuny in Freiburv

Freiburg i. Br . , 9 . Mai . Der ' große Propa¬
gandafeldzug der NSDAP , gegen MeSmacher
und Kritiker fand in Freiburg seinen Auftakt
in einer großen Kundgebung in der Stadt .
Kunst- und Festhalle , für die als Redner der
Leiter der LandeSführerschulc in Lobeda , Pg.
Wippermann , gewonnen war . Zu Ehren der bei
der Katastrophe in Buggingen umS Leben ge¬
kommenen Arbeiter trugen die Fahnen der For¬
mationen sowie der SS -Ehrensturm Trauerflor.
Zu Beginn der Kundgebung gedachte Kreis-
lciter Oberbürgermeister Dr . Kerber der furcht¬
baren Katastrophe der 86 brave Männer der Ar¬
beit zum Opfer gefallen sind . Wir sind national¬
sozialistisch , so erklärte er, und wollen die Be¬
tonung auf den zweiten Teil des Wortes legen.
Wir wollen Sozialisten der Tat fein und den
Hinterbliebenen der Opfer unsere Unterstützung
angedcihen lassen . Wir ehren die Männer der
Arbeit , die ihr Leben einsetzten zum Wohle der
Nation.

Ergreifend erklang die Weise vom Guten Ka¬
meraden durch den Saal , während die Anwe-
senden durch Erheben des rechten ArmS der Ar-
beitSopfer gedachten . Die anschließenden Aus¬
führungen von Pg . Wippermann gegen die Kriti¬
kaster und Reaktionäre fanden stürmischen Bei¬
fall.

Sltler 8ugend und Slelchsfeftsvtele
Heidelberg , 9 . Mai . Dieser Tage fand in den

Räumen des OberbanneS eine Besprechung
statt , die sich mit der Frage des Einsatzes der
HI . zu den Reichsfestspielen befaßte , und bet
der u . a . die Gebietsführer Wacha uns Kem¬
per, Kameraden der Reichsjugenbführung und
die Heidelberger Hitler -Jugcndführer und
-führcrinnen anwesend waren.

Den verschiedenen Ausführungen konnte man
entnehmen , daß die Hitler -Jugend — Gebiete
Baden und Württemberg sowie der Oberbann

Pfalz — während der Dauer der ReichSfest-

spiele durch verschiedene Großveranstaltungen
daS allgemeine Interesse auf sich lenken wird.
Auf dem Karls - und Universitätsplatz werden
von der württembergtfchen, badischen, pfälzi¬
schen und Heidelberger Hitler -Jugend Volks -

, lieder-Singen , Reigen und Tänze, Laienspiele
usw. veranstaltet. Besonders interessieren wer¬
den natürlich die Laienspiele , die — jeweils
von der betr. Spielschar aufgeführt — sich sicher
regsten Zuspruchs erfreuen werden . Evtl , findet
auch ein Spiel auf dem neuen Thingplatz auf
dem Heiligenberg statt . Den Höhepunkt der
Veranstaltungen wird der voraussichtliche Be¬
such beS JugendführerS des Deutschen Reiches
bilden .

Heidelberg darf sich freuen, daß zu den ver¬
schiedenen Groß-Veranstaltungen dieses Som¬
mers, die Heidelbergs Ruf als Fremdenstadt
aufs Neue begründen sollen, nun auch die¬
jenigen der Hitler-Jugend kommen werben.
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Blick aus das stilliegende Ubstadter Oelfcld

Die hadlfchen Arbeiterurlauber aut See
Karlsruhe , S . Mai . Wie aus Hamburg be¬

richtet wird , ist der „Monte Olivia" heute vor¬
mittag 10 Uhr mit 2400 Arbeitcrurlanbern au
Bord zur Nordseefahrt in See gegaugen.

An den Führer und Kanzler Adolf Hitler ,
den Führer der Deutschen Arbeitsfront , Dr.
Ley , und dem Bezirksleiter der Dentschen Ar¬
beitsfront Südwest , Fritz Plattner, wurden
vegrüßnngstelcgrammegesandt . Bor der Ab¬
fahrt entbot Gauleiter Kaufmann den Ur¬
laubern einen herzlichen Abschiedsgrub «nd ein
frohes Glückauf für die Seefahrt , ans die sich
alle Teilnehmer riesig freuen.

Dem „Führer " ging von seinem an der Ur¬

laubsfahrt teilnehmenden Schriftleiter folgen¬
des Telegramm zu :

Deutsche Rcichspost
radio rnonteolivia norääeicbraäio 48 15 9 1300 ---

presse — fuehrer
k&rlsruhebaden =

acrmelkanal hoehe ostende 9 nhr dover fahrt eng -
landkneste prachtweiter Stimmung glaenzcnd

buechlcr —

öonntagsrijkkfabrkarten
zur Eröffnung des Armeemufeomö
Zur Eröffnung des Badischen Armee¬

museums geben alle Bahnhöfe im Bezirk der
ReichSbahndircktion Karlsruhe Sonntagsrück¬
fahrkarten mit Geltungsdauer von Samstag ,
12 . Mai , 0 Uhr, bis Montag, 11 . Mai , 12 Uhr
( spätester Antritt der Rückfahrt ) nach Karls¬
ruhe aus.

Die Lage in Buggingen :

SlbaibWlmng frühestens am 22. Mal
Buggingen, 9 . Mai . Die Gewerkschaft Baden

teilt im Einvernehmen mit der Staatsanwalt¬
schaft Freiburg mit, daß bergpvlizeilich angeord¬
net ist , die Schächte frühestens am 22 . Mai
wieder zu öffnen.

Aufruf an Alle
Heft den Hinterbliebenen von Bugginge« !

Karlsruhe , 9 . Mai. Ganz Deutschland steht noch erschüttert unter dem Eindruck der
Grubeukatastroph« von Buggtnge ». 8« brave Bergleute haben ihre Pflicht mit dem Tode
bezahlt, «ö Witwen und 107 Kinder unter IS Jahren trauern nm de» Vater , den Ernährer ,
«nd de» Bruder . Seid Sozialisten der Tat , schließt Euch znsammen und sorgt für die Hin¬
terbliebene« . ES wurde ei« Hilfsansfchub unter Leitung der NS . BolkSwohlfahrt gebildet
damit die Hilfe für die Betroffenen im nationalsozialistischen Sinne bnrchgesührt werben
kann . Nach Rücksprache «nd im Einverständnis mit dem Reichsstatthalter deS Landes Baden ,
Robert Wagner , führt die RS . BolkSwohlfahrt die Hilfsmaßnahmen durch. Alle Spenden -
einzahlnngen , die für die Hinterbliebene« der Opfer von Bngginge « bestimmt sind, kSnnen
nnr eingezahlt werden ans daS Postscheckkonto,Karlsruhe Nr . 1200 „HilfSwerk Bnggingcn
der RSB .

" oder Sparkaflenkonto Karlsruhe Nr . 0800 „HilfSwerk Bngginge« der RSB .
".

Anch nehmen alle ortSzuständige« AmtSstellcn der NS . BolkSwohlfahrt Spende» entgegen,
die obigem Konto zngewiefe» werden.

gez . Fritz Arg « »,
Letter d«S Amts für BolkSwohlfahrt der

NSDAP ., Gau Baden .

10 000 mi des Reichskanzlers für
Bugglngen

Berlin , 0 . Mai . Reichskanzler Adolf Hit¬
ler hat der Gemeindeverwaltung Bngginge«
znr Linderung der Not der Hinterbliebene« der
bei der Grubenkatastrophe auf dem Kalibergwerk
Bngginge« umS Leben gekommenen Bergleute
10 000 RM . zur Verfügung gestellt .

*

Zum Zeichen der sozialistischen Anteilnahme
an der großen Not , die daS furchtbare Un¬
glück in Bnggingcn hcrvorgcrufen hat , stellt
die Hitlerjugend Gebiet Baden der Hilfsaktion
den Betrag von RM . 400 .— für die Kinder der
Verunglückten znr Verfügung.

Die Stadtverwaltung von Pforzheim hat
den Hinterbliebenen der Opfer des Bergwerks--
nnglttckS in Buggingen eine Geldspende von
000 Mark überwiesen .

Freiburg , 9. Mai . Der Erzbischof Tr . Kon-
, rad Gröber von Freiburg hat den Hintcr-
! bliebenen der Opfer des Bcrgwerknnglücks in

Buggingen einen Betrag von 2000 RM . über¬
wiesen. — Von der Katholischen Kirchcn-
behörde wird folgende Anordnung bekannt -
gegeben : Am Montag, den 18 . Mai , findet
in allen Kirchen der Erzdiözese Freiburg ein
TrauergotteSdienst statt . Das Trauergeläute
wirb am Tage der Beerdigung der Opfer statt¬
finden .

V'/ßl ks lacht immer
weil es gut ernährt wirb,

niutter gib Deinem Kinde täg-
' * lieh den wohlfchmechenften.

blut - und muskelbildenden
7rn

Xmdh Kaf^Kalw !
Nur echt in blauen Schachteln ju 90 Pfg . niemals lofe !
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Praktilche Schulungsarbeit :

Land und Leute kennen lernen
Echulungssahrl -er Sanö - EachS -Echule ins Unterland

Ottenhöfen, 9. Mai (Eigener Bericht des
„Führer " ) . Noch ehe die Sonne hinterm Wald
aufgegangen ist, ist die ganze Kameradschaft der
Hans - Sachs - Schule schon fahrtbcreit. lieber
Achern, Bühl , Baden, Rastatt , Durlach gehts,
WieSloch ist unser erstes Ziel . Da taucht daS
Lager K i s l a u links im Gelände auf und wir
beschließen, dort rasch einzukehren und um eine
Besichtigung zu Litten. Ein kurzer Anruf von
Polizeimajor Mohr beim Innenministerium
genügt, um uns einen Rundgang zu ermög¬
lichen. Wir sehen die einfachen, aber Hellen luf-
rigen Räume und die Häftlinge selbst bei ihrer
verschiedenen Arbeit, die meist leichterer Natur
ist . Wie uns Polizeimajor Mohr mitteilt, sind
nur noch etwa 60 Schutzhäftlinge neben etwa
806 Strafgefangenen im Lager, mit denen sie
jedoch in keiner Weise zusammenkommcn . Was
heute an Häftlingen noch hier ist, sind überwie¬
gend politisch indifferente Naturen , die sich in
ihrer haltlosen arbeitsscheuen Art in ausfälli¬
ger Weise gegen die neue Regierung geäußert
haben und nun zu Ordnung und Disziplin er¬
zogen werden sollen. Der Fall des früheren
sozialdemokratischen Regierungsrats Stenz , der
nach seiner Entlassung freiwillig ins Lager zu-
rllckgckehrt ist , um seine Stukkaturarbeiten in
dem früheren Fürstbischöslichcn Schloß zu voll¬
enden , zeigt uns deutlicher als alle Theorie
den Unterschied zwischen dem im Grunde ehr¬
lichen, charakterfesten deutschen Arbeiter, der
Freude in der werktätigen Arbeit findet und
darin aufgeht , und dem wurzellosen Intellek¬
tualismus des rasscfremden Juden , der die
einfache Arbeit der Hand und das kamerad¬
schaftliche Zusammenleben früherer „Gesin¬
nungsgenossen " als „Last" empfindet und die¬
ser Last in einer wenig kämpferischen Art aus
dem Wege geht .

Wir steuern durch den herrlichen , gesegneten
Landstrich des Kraichgau auf Wicsloch zu, um
dort die geplante Hanptbesichtigung vorzuneh¬
men . Direktor Tr . Möckel gibt uns ein an¬
schauliches Bild von der Gründung und Ent¬
wicklung dieser mustergültigen, größten Anstalt
dieser Art in Baden, worauf uns Dr . Schiff¬
mann in klaren und lebendigen Ausführungendie rasie- und erbbiologischen Grundsätze des
Nationalsozialismus und die daraus entstande¬
nen Gesetze erläutert . Diese Darlegungen ver¬
blassen aber vor der lebendigen Demonstration,die uns die nachfolgende Besichtigung der ein¬
zelnen Krankenhäuser bietet . Was mir hier
sehen, von den „ruhigen Kranken" in ihrer
harmlosen und nnbehilflichen Idiotie angcfan-
gen über die unberechenbaren „Unruhigen" bis
zum „ festen Haus " der pathologischen Verbre¬
cher und Mörder , das ist ein einzige Anklage
gegen jenes vergangene System einer falsch
verstandenen Menschlichkeit und Nächstenliebe,
gegen die der Nationalsozialismus endlich daS
gesunde SclbstbehauptungSrcchtalles Erbgcsun-
den und Lebenskräftigen aufgerufen hat, ohne
deswegen die vom Schicksal geschlagenen Volks¬
genossen auch nur im geringsten zu vernach¬
lässigen. Es ist ein erfreuliches Zeichen für das
Vcrantwortungsbewußtsein des deutschen Men¬
sche » , daß die mehr wie hundert seitens der
Anstalt Wicsloch bereits ausgesprochenen Ste¬
rilisierungen ausschließlich auf Freiwilligkeit
der Betreffenden selber beruhen.

Mit Worten aufrichtigen Dankes verlassenwir Wicsloch und erreichen nach kurzer Fahrtdie Braune Messe in Mannheim , die uns
anschaulich zeigt , wie im neuen Staat wieder
eine großzügige Werbung für deutsche Quali¬
tätsleistung und gediegene Arbeit einsetzt, die
vor allem auch für das Handwerk ihre Früchte
trägt .

Als wir spät abends nach 7 Uhr in S ch w e t-
z in gen eintreffen, ist der traditionelle (Spar -
gelmarkt noch in vollem Gange. Nach diesem,an Eindrücken fast überreichen Tag , schließt sich

ein gemeinsames Beisammensein mit den Par¬
teigenossen aus Schwetzingen an. In Anspra¬
chen einiger Parteigenossen wird eine Rückschau
auf das reiche Ergebnis dieser Schulungsfahrt
gehalten. Besonders die Teilnehmer aus
Württemberg und unser alter Kämpfer, Pg.
Schlüter aus Düffeldorf sind des Lobes voll
über die Schönheit unserer Heimat und brin¬
gen ihre Verbundenheit mit dem Baünerland
und mit der Hans -Sachs -Schule in aufrichtiger
und launiger Weise zum Ausdruck .

Spät in der Nacht führt uns der getreue
Fahrer wieder über Karlsruhe nach unserer
Schule im hohen Schwarzwalö zurück, wo der
folgende Sonntag so recht zur Erholung und
zum Ausruhen in der stillen Landschaft ein¬
lädt.

Sie Volksabstimmung der Saarländer,
die vom 10 . Januar 1935 ab fällig ist. wird jetzt
vorbereitet. Die Reichsregierung fordert in

ihrem Aufruf die Saarländer , wo sie im Reich
außerhalb des Daargcbiets auch wohnen
mögen , zur Meldung auf. Melden müssen sichalle Abstimmungsberechtigten, d . h . alle die,-
welche am 28 . Juni 1019 tat Saargebiet ge¬

wohnt haben und vor dem 11. Januar 1918 ge-
boren sind . Damit die Vorarbeiten der Ab¬
stimmung gefördert werden können , müssen die
Meldungen spätestens am Samstag , den 12 .Mai, erfolgen , und zwar — wie aus der Be¬
kanntmachung des Oberbürgermeisters vom
30. April hervorgeht — in Karlsruhe beim
Einwohnermeldeamt (Polizeipräsidium ) , Hcbcl-
straße 7, Zimmer 23, von 0— 12 und 11 .30—18
Uhr. Am Himmclfahrtstag ist die Meldestellenur von 9—11 Uhr geöffnet und am Samstag ,den 12 . Mai , von 9—12 Uhr. Personalausweise
mitbringen . (Weitere Auskunft erteilt die
Meldestelle.)

Wil- Travööie im Walde
Sigmaringen, 9 . Mai . Auf der Pachtjagb des

Brauereibesitzcrs P . Graf in Unterschmcicn
hat sich vor einigen Tagen eine grauenvolle
Wildtragödie abgespielt . Ein Bauer von Un-
tcrschmeien meldete dem Jagdpächter telefo¬
nisch , daß er im Walddistrikt Kirchtal zweiR e h b ö ck e gefunden habe, die sich m i t de n
Gehör neu ineinander verkämpft
hätten. Der schwächere Bock sei bereits verendet
und beim stärkeren Sechserbock werde es wohl

'Ulesw Sie i #»
nicht vergessen, sich den „führer" nachsenüenzu lassen, denn heute
möchte man doch keinen Tag mehr ohne den „Lührer" fein !

lieber 500 eigene Agenturen
V
♦

in ganz Baden sorgen für pünktliche und sorgfältige Bedienung unserer Leserschaft! DieUmbcstellung von Agentur zu Agentur ist daher mit keinen besonderen Kosten verknüpft,bzw. zahlen Sic in diesem Falle lediglich 30 Psg . für Portokosten .
Für die Ueberweisung der Zeitung nach außerbadischen und solchen Orten , in denen wirkeine eigene Agentur haben , gelten folgende Zuschlagsgebtthren :

Im Inland :
für eine Woche
für den Monat

In das Ausland:
für eine Woche
für den Monat

Slrelfbandverlanb :
Landesausgabe: Zweimalige Ausgabe:

RM.
RM.

- .60
2.40

RM .
RM.

- .90
3.60

RM . - .80
RM . 3.—

nur Landesausgabe
für den Monat RM. 8.—

Einweisung :
Trägerbezieher:

können während der Relsengchlleferung die Zeitung auch per Post eingcwlcscn erhalten , falls nach¬stehend« Termine zutreffen:
Landesausgabe Zweimalige Ausgabevom 1. bis 30. des Mir . JtX 1.— tnur der ganze Monat ) Jtu 1 .50vom 15 . bis 30. des Mir . m — .50 (mir die letzte Hälfte) M 0 .75vom 20. biö 30. des MtS . KA —.35 (nur dar letzt« Drittel ) M 0.50

Postbcziehcr beantragen die Ueberweisung des „ Führer " nach ihrer Reiseanschrift bei Ser zu¬ständigen Postanstalt gegen eine Gebühr von RM . —.50.
Benützen Sic de» anhängenden Nachlieferungs -Schein !

Ausschneiden und einsenden!

Reife - Nachlieferung
Bor- und Zuname :

Ort und Wohnung :

wünscht den „Führer "
Abgabe .

vom —. bis

nach
(Ort) (Wohnung)

Die Zustellung an die Heimatadresse soll — nicht — weiter erfolgen.

De» 6. Lehrgang der Hans - Sachs - Schule vor bex Braunen Mcffe in Mannheim

auch nicht mehr lange dauern . Jagöpächter
Graf begab sich sofort in Begleitung einiger
Jagdgenosscn an Ort und Stelle . Das Bild,das sich ihnen im Walde bot, mußte auch das
rauheste Jägerherz erschüttern . Die Böcke hat¬
ten wahrscheinlich — wie es im Frühjahr
manchmal geschieht— miteinander gespielt . Da¬
bei war der geringere Bock mit seinem kork -
zichcrartigen Gehörn dem Scchserbock zwischen
die Stangen geraten und bei dem Versuch,
loszukommen , hatten sich die beiden Gehörne
nur umso stärker ineinander verklemmt. Die
beiden armen Tiere hatten wohl stundenlang
vcrziveifclt miteinander gekämpft , bis der schwä¬
chere Bock schließlich verendete . Ten Jägern
gelang cs erst unter Mühen, den Scchserbock
loszutrennen . Er wurde auf die Läufe gestellt,
fiel aber wieder kraftlos um , sodaß schließlich
nichts anderes übrig blieb , als ihn abzunicken.
Beim Aufbrechen zeigten sich in beiden Tier¬
körpern starke Veränderungen in Form schwei¬
ßiger Ergüsse . So war insbesondere beim
Sechserbock die Blase unnatürlich — fast bis
zur Größe einer Schweinsblasc — aufgetrie»
bcn und mit einer dunkelroten Flüssigkeit ge¬
füllt.

Zwei Kochverraier vor Gericht
Karlsruhe , 9 . Mai . Wegen Vorbereitung

znm Hochverrat , begangen dnrch Bcrbreitnng
kommunistischer Druckschriften im Sommer
1833, wurden am 7 . Mai 1934 von dem Straf¬
senat des Oberlandcsgerichts Karlsruhe ver¬urteilt die Angeklagten Ernst Gärtner aus
Mannheim-Neckarau zu zwei Jahren sechsMonaten Gefängnis und Karl Krentz aus
Durlach zu einem Jahr sechs Monaten Ge¬
fängnis.

Wegen Unterschlagung verhaftet
Schramberg, 9 . Mai . Ter Kasscnbote bei der

Allg . Ortskrankenkasse Schramberg, Karl
K o p p, der im Laufe der letzten zwei Jahre800 Mark veruntreute , wurde wegen Unter¬
schlagung verhaftet und ins Amtsgerichts-
gcfängnis Oberndorf eingelicfcrt. Die Unter¬
schlagungen kamen erst jetzt durch eine gründ¬
liche Kassenreviston des neuen Gcschttstsführers
an den Tag . Die Verfehlungen sind um so auf -
fälliger, da Kopp ein gutes Auskommen hatte:
er bezog ein monatliches Gehalt von 240 Mark
und hatte außerdem noch einen monatlichen
Nebenverdienst von 30 Mark. Eine finanzielle
Notlage bestand also bei ihm nicht, vielmehr
scheint er für seine persönlichen Bedürfnisseviel gebraucht zu haben .

Vom Freiburger Etadttheater
Frcibnrg i . Br ., 9 . Mai . Heini Handschu -

macher , Bonvivant und Tcnorbufso des Hes¬
sischen LanöeSthcaterö in Darmstadt, ivurde fürdie kommende Spielzeit an das Stadttheaterin Freiburg i . Br . verpflichtet .

Das Funkprogramm des Tages
Rcichgfcnder Stuttgart

6 .15 Hascnkonzerl. 8.25 LeibcStibungen. 8 .45 Lvang .Morgenfeier . 0 .30 Von dem Tänzer Unserer NebenFrau . 10.00 Kath . Morgenfeier . 10 .45 Aus dem Schaf -
sen der Lebenden. 11 .30 Vach -Kantate . 12.00 Mittags ,
konzert. 13 .(Xi Lieder nnd Weisen ans aller HerrenLänder ( Schallplattenkonzert) . 14 .30 Komposiliolen vonKarl Licht,orn. 15 .00 Ktndersiunde. 16JX» Aaanniiiags .
konzeri . 17.30 Tanzmusik. 18 .00 Huscr Ländle , onsreMädlc und onscr Weis Lin Strciszug durch das schwä¬bische Gemllt in Wort nnd Lied . 18.30 Das denikcheHimmelreich. Line musilalische Hörsolge. 10 .30 Sport -
bertchl . 10 .45 Konzert. 20.15 „Patestrina . " HanS Plitz-ncr . 22 .15 Du mußt wissen . . . 22 .40 eZwisaienpro -
gramm . 23 .00 Tanzmusik. 24.00—2 .00 Nachtmusik .

Dcutschlandsendcr
6 .15 Haniburger Hafenkonzcrt. 8 .00 Stunde der

Scholle . 8 .55 Morgcnseier . 11 .30 Ncichssendung „ Werda glaubt nnd getauft wird , der wird selig werden .12.10—14 .00 Mittagskonzcrt . 14.30 Allcrleiranb . LinSpiel . 15 .30 Stunde des Landes . 16.00 Nachmittags ,
konzert . 18 .20 Militärkonzert . 10 .45 Das deutsche ClBin*piasladion im Werden. 20 .00 Musikalische Maibowle .24 .00 Schallplatlcnbrettl . 21 .20 800säl >rigcS Bauerntum .Lin Hörbericht. 22 .00 Wetter-, Tages - und Sporlnach.
richten . 23.00— 0 .30 Tanzmusik.

Spargclmärktc vom 9. Mai 1931
Schwetzingen: Anfuhr 40 Zentner . Preise : 1 . Sorte

35 - 40, bäusigstcr Preis 35, 2. Sorte 25— 30, häufig¬
ster 25, 3 . Sorte 15 ; Marktverlaus : langsam.Kniclingen : Preise : 1 . Sorte 45, 2. Sorte 35,3 . Sorte 30 .

(graben : Ansuhr 40 Zentner . Preise : 1 . Sorte 3n .2. Sorte 25, 3. Sorte 40—15 ; Marktverlaus : flott .Lggenftein : Anfuhr 7— 8 Zentner . Preise : 1. Sorte
35, 2. Sorte 25, 3 . Torte 15 ; Marktverlaus mittel .

Kurhaus u. H | | f | '( | S © Clt behaglich u.
Casthoftfelsweri .

„Der „Führer "
Donnerstag , 10. Mai 1934, Folge 127, Sette £



Der neue Hafen am Rhein
Wortz-Maximiliansau an der Arbeit

Die kleine benachbarte Gemeinde Pfory -
Maximiliansau hat nicht minder schon als
viele große Städte unter der Arbeitslosigkeit
gelitten. Kein Wunder, daß auch sie mit allen
Kräften an die Arbeitsbeschaffung hcranging.

Durch die jetzt vorgesehenen und zum Teil
schon in Angriff genommenen Projekte wird
der Lrt vollkommen arbeitslosenfrei werden .

Zu den interessantesten und wichtigsten
Arbeiten zählt der Ausbau des Rhein¬
hafens von Maximiliansau . Der Plan
für den Ausbau des Hafens sieht eine
Verlängerung dcS bestehenden Beckens von 100
Meter ans etwa 350 Meter vor. Der sanft ge¬
schwungene Bcckenbogen , der unterhalb der
Maxaubrücke konvex zum Rhcinlanf liegt , wird
durchschnittlich 70 Meter breit, die Hafensoble
liegt auf 0,50 Pegel Maxau . Durch das auSge-
baggertc Material werden die Hafendämme auf
7,60 Meter erhöht ; das hier nicht verwertbare
Material wird zur Aufschüttung des Znfahrt -
üammes zur neuen Brücke verwandt. Die Ar-
beiten werden , sofern sie nicht von Spczia 'nn-
ternehmcn ansgeführt werden müssen, n
Pfortzcr Erwerbslosen getätigt, die
arbeiten sind an eine Ludwigshafcner Firma
vergeben , die aber gehalten ist , auch Erwerbs¬
lose der Gemeinde mitznvcriveuöcn. Tic Kosten
belaufen sich ans insgesamt 120 000 NM . , von
denen die Gemeinde Pfortz 25 Prozent trägt .
Das übrige zahlt der Staat in Form von Zn-
schüffen und Darlehen . Der Borteil de? Baues
wird sich wohl kaum in den ersten Jahren rich¬
tig auswirken , die Entwicklung wird aber
sicher zeigen , daß das Geld nicht verschwendet
worden ist. Man hofft bis zum August den Ha¬
fen bennhungSfähig zu haben . Leider fällt die¬
ser Zeitpunkt in die Zeit, in der der Güter¬
verkehr ans dem Rhein wieder nachzulassen
beginnt. So ivird man denn wohl bis zum
nächsten Frühjahr warten müssen, um zu sehen
wie sich der Versuch anläßt .

Der Karlsruher , der mit den landläufigen
Vorstellungen in das Gelände kommt, daß mit
den paar Hausern und dem Bahnhof Maxi¬
miliansau als abgetan ist, wird sein blaues
Wunder erleben. Geht man nur ein kleines
Stück den Strom ans dem Damm abwärts , so
öffnet sich plötzlich ein breites langes Becken ,
in dem eine ganze Reihe Schisse liegen . Rings
um das Becken ziehen sich Gleise , ans ihnen
stehen Güterwagen , teils belaßen, teils unbe -
laden. Gleich vorn liegt wuchtig wie ein vor¬
sintflutliches Ticrgerippc ein mächtiger Bagger,
der über einen knochigen Arm sein Material
direkt über die Schienen leitet ; hier kann er eS
bann gleich in die Wägelchen fallen lasien , die
eine kleine , hohlbrüsiige und asthmatische Ma¬
schine tapker fortschleist. Früher war nun an
der Stelle, wo sich der Einlauf vom Rhein her
befindet , auch gleichzeitig das Ende dcö gan¬
zen Hafens. Heute läuft in derselben Breite
der Bogen weiter . Zum größten Teil sind die
auszuhebenden 250 Längenmeter schon auSge -
baggert, weiter hinten steigt die Sohle lang¬
sam wieder an , erst Sumpf , dann allmählich
immer fester werdend . Dort an der Grenze
zwischen Sumpf und richtigem Wasser verrichten
zwei Bagger ihre Arbeiten und kratzen knar¬
rend und kräch - end den Kies ans dem neu zu
schaffenden Bett . Weiter oben , wo eS trocken
ist, hantieren Arbeiter mit Hacke und Schaufel.

Wie steht es nirn mit der Bedeutung dieses
HafenS , was hat er Karlsruhe gegenüber zu
melden ? — Dazu ein paar Zahlen : der Hafcn -
verkehr belief sich im Jahre 1933 auf 208 Schiffe
mit einem Gesamtrauminhalt von 150 319 Ton¬
nen . ES wurden Güter umgeschlagen : angekom¬
men 29 062 Tonnen , abgegangen 54 865 Tonnen,
also insgesamt 83 427 Tonnen . Das sind im
Verhältnis fiir die Größe — vielmehr Klein¬
heit — des Hafens etwa 80 Prozent des Ver¬
kehrs im Karlsruher Rheinhafen ; (wäre also
der Hafen Maximiliansau ebenso groß wie der
Rheinhafen, so hätte er 80 Prozent des Karls¬
ruher Verkehrs zu verzeichnen — und Karls¬
ruhe gilt wirklich nicht als unbedeutender Ha¬
fen . ) Die Frequenzkurven steigen aber steil an .
Die hohe Bedeutung, die vor allem auch die
Industrie dem Neubau in Maximtliansau zu¬
mißt, zeigt sich schon darin , daß sämtliche Plätze
heute schon vergeben sind . Bevor also der Ha¬

fen fertig ist , bevor sich der Neubau auch auf
die Schiffahrt ausgewirkt hat , hat die Industrie
schon so viel Vertrauen in die Sache , daß sic
sich die Plätze am Hafenrande sichert .

Betrachtet man alle diese Tatsachen und läßt
seinen Blick über die wahrhaft großzügige An¬

lage des neuen Beckens gehen, so wird man
doch nachdenklich: Ter Hasen in MaximiliauSau
wird also größer, mehr Schiffe können beque¬
mer ihre Lasten hier ausladen , neue etnnch-
meu . Gehen sic nach Karlsruhe , so müssen sie,
wenn die Lasten nach der Pfalz sollen, erst vom
Rheinhafen mit der Bahn den Umweg über die
Maxaubrücke machen, was den Transport na¬
türlich verteuert . Hier liegen sie gleich an der

Mannheim, 9. Mai . Den Höhepunkt und
Ausklang des Mannheimer Maimarktcs bildete
von jeher der Dienstag . Auch dieses Jahr
zeigte der schon in den frühen Morgenstunden
einsetzende Massenbesuch aus der näheren und
weiteren Umgebung , daß au dieser Tradition
festgehalten wird. Bei herrlichem Sommer¬
wetter nahm der Hanptmarkt für Pferde und
Schlachtvieh seinen Anfang und schon nach ganz
kurzer Zeit entwickelte si chcin reges Geschäft
in allen Vieharten . Inzwischen hatten sich die
Marktbesucher um den Ring versammelt, wo
Stadtrat Hofmann eine Begrüßungsansprache
hielt, in der er einleitend der 86 Opfer des
furchtbaren Bergwerksunglücksvon Buggingen
in ehrenden Worten gedachte. Dann begann die
Vorführung der prämiierten , reich geschmückten
Tiere und des Zuchtmaterials der Warmblut-
pferdeznchtgenossenschaft Baden- Pfalz . Hierauf
hielt der Kreisbauernführer Treiber - Plankstadt
die Festrede . Gegen 18 Uhr wurde der dies¬
jährige Maimarkt geschlossen .

Änderung der Gebühren für
FernsprechNebenstellenanlagen

Karlsruhe , 8 . Mai . Am 10. Mai werden für
Fernsprech - Nebcnstellenanlagen der Deutschen
Reichspost neue Gebühren in Kraft treten . Um

Bahn und können sofort vom Schiss in de«
Waggon geladen weichen . Der Umschlagsver¬
kehr wird steigen ; wenn der Gewinn zum wei¬
teren Ausbau verwandt wird, werden neue
Industrien den Anreiz verspüren, sich hier an-
zusiedelu , wo der Transport für die Rohma¬
terialien billig , durch die neue Maxaubrttcke
aber offenes , bequem zu erreichendes Hinter¬
land für die Erzeugnisse ist — und zivar nach
beiden Seiten . Es läßt sich denken , daß hier
ein Handelszentrum größeren Stiles entstehen
könnte , — zumindest wie Kehl — das sowohl

den Jnnenmarkt in seinen Bann zieht , als auch
so nahe am Ausland liegt, daß es enge Bezie¬
hungen zu ihm anknüpfcu kann . Vorläufig ist
es noch lange nicht so weit und es wird schwer¬
ster, zielbewußtcr Arbeit der Angehörigen der
Gemeinde Pfortz - MaximilianSau bedürfen , um
solches zu erreichen . Aber gearbeitet wird auch
in der schönen Pfalz . Und das ist die Haupt¬
sache. Paul Schröter .

die Einrichtung neuer Ncbcnanlagen zu er¬
leichtern , wird künftig auf die Zahlung von
einmaligem Apparatbciträgen ganz verzichtet .
Für die Einrichtung von Nebenstellen sind nur
noch die Kosten für die Leitungen beim Fern¬
sprechteilnehmer , für die Anbringung der Ap¬
parate und den Aufbau der BcrmittlungS -
einrichtung zu erstatten. Für die vorhandenen
Nebenstellenanlagen treten keine Acnderungen
ein . lieber die Gebühren und Bedingungen
aller Art von Nebenstellen - Einrichtungen
geben die Vermittlungsstellen gern Auskunft.

Tic privaten Firmen , die Nebenstellenanla¬
gen einrichten und die in der übcriviegenden
Mehrzahl dem Reichsfachverband der elektro¬
technischen Industrie e . V . oder dem Rcichs -
verband des Deutschen Elcktro-Jnstallatenrge -
werbes e . B . angehörcn, werden für neue
Reihenanlagen und für neue Nebenstellenanla-
gcn mit Sclbstanschlußbctriebc , mit Ausnahme
von Großqnlagcn, die gleichen Gebühren und
Bedingungen festsctzcn , wie die Deutsche
Reichspost. Künftig werden also für die meisten
neuzeitlichen Nebenstellenanlagen einheitliche
Gebühren und Ucberlassungsbedingungcn
gelten .

"Meine 7ZacfaicMeH~

p . Obcrgrombach , 9 . Mat . lR c i der Wahl )

des katholischen StistungSrates am vergange¬
nen Sonntag gingen hervor die Parteigenos¬
sen : Propaganda - und NS .- Hago Leiter Albert
Müller , Forstrat Richard Lindeufelsen , Her¬
mann Ncuberth und Karl Adam .

Knielingen, 8 . Mai . Eine Miniatur -
öarstellung des Schlachtfeldes vor
Verdun und D o u a u m o n t ' hat nach
wochenlanger geduldiger Arbeit der Knielinger
Georg D r a x l e r fertiggestellt . Durch mehrere
Radfahrten in diese Kampfgebiete lernte er
dieses Gelände kennen und an Hand von Kar¬
ten konnte er dieses kleine Kunstwerk , das eine
Größe von 2,50X3 Meter hat verfertigen. In
entgegenkommender Weise wird Traxler sein
Kunstwerk einige Sonntage bei freiem Ein¬
tritt im Gasthaus „Zur Krone" ausstellen .

Adeksheim . sTodeSfall ) . Der Seniorihef
der Buchdruckeret und Stempelfabrik Richard
Veith und Sohn , Fabrikant Richard Bett - ,
ist in Mannheim einem Schlaganfall erlege«.

Spessart, Amt Ettlingen . lUeber di « Bö¬
schung gestürzt .) Zwischen Spesiart und
Neuroth stürzte eine Karlsruher Personen-
auto in einer Kurve die 8 Meter hohe steil«
Böschung hinab. Der Fahrer erlitt neben son¬
stigen Verletzungen einen Bein - und Nasen¬
bruch. Das Fahrzeug wurde vollständig zer¬
trümmert .

Appenweier. sDem Tob entrönne »^
Ein bjähriger Knabe siel beim Spiele» mit
anderen Kindern in « inen b bis 6 Meter tiefe«
Brunnen . Wahrscheinlich haben die Kinder den
Teckel des Brunnens weggeschoben. Da» Kind!
hatte die Geistesgegenwart sich am Waflerroh»
festzuhalten und um Hilfe zu rufen. Tin j«n-
gcr Mann , der zufällig an dem Brunnen vor,
beikam , stieg an dem Wasserrohr in den Bren¬
nen hinunter und konnte den schon gan» er,
schöpften Knaben auS dem Wasser ziehen.

Kippenheim , Amt Lahr. (GemeineFeld «
frevler . ) Im Gewann „Finkenweiler" wur¬
den einem Landwirt 28 junge Rebstöcke abge,
schnitten. Einem Metzger wurde an zwei
Kirschbäumen und sechs Kernobstbäumenring»
nm die Stämme die Rinde geklopft um de«
Dastausstieg zu unterbrechen. Der Schaden be¬
trägt über 1000 RM .

Oberkirch . <D i e e r st e n K i r s ch e n .) An
den sonnigen Halden bei KorbergeS trägt «in
Kirschbaum die ersten reifen Früchte . In Bälde
werden auch die Frühkirschen auf dem Markt«
zu finden sein.

Seebach (bei Achern) , 9. Mai . ( ll n f a l l.)
Im Steiubruch lösten sich während der Ar¬
beitszeit infolge des vorangegangenen starken
Regens Gesteinsmassen und stürzten in die
Tiefe. Bier Arbeiter konnten sich leider nicht
mehr rechtzeitig in Sicherheit bringen. Drei
von ihnen wurden glücklicherweise nur leicht
verletzt , während F . Schmälzle Mit schweren
Verletzungen ins Achcrner Krankenhaus ver¬
bracht werden mußte.

Bicdcrbach. (Hcimattag mit Saar¬
kundgebung .) Auch in unsrrm Schwarzwald,
tale soll eine Kundgebung für die Saarbevölke »
nrng stattfindcn , indem eine Abordnung unserer
Schuljugend an der über die Pfingstfcicrtage in
Mainz und Trier stattfindcnden Kundgebung
unter Führung des Lehrers Malzach tcilnimmt.
Zur Bestreitung der Kosten wird am 10 . Mai
d . Js . ( Christi Himmelfahrt ) ein Heimattaff mit
Saarkundgcbnng nachmittags 2 Uhr beim hie¬
sigen Rathanse veranstaltet .

Durch die hiesigen Schulkinder werden Bor-
sührnngen — da? deutsche Handwerk darstellend
— in verschiedenen Gruppen zur Aufführung
kommen . Auch die Tätigkeit der deutschen Haus¬
frau soll gezeigt werden . Es soll eine schöne
Veranstaltung werden, ein wahrer Heimattag
als Kundgebung für die schon so viele Jahre
bedrängte Saarbcvölkening , die nun ihre Be¬
freiung von der schon so lange erduldeten Bc^
drängniS in Bälde cntgcgcnsicht. Es sollte sich
niemand entgehen lassen , an dieser Veranstaltung
tcilzunchmen und wir wollen hoffen , daß der
Wcttcrgott unS hold ist . Bei etwaigem schlechten
Wetter wird diese Veranstaltung am Sonntag
daraus stattfinden . Den Abschluß der Veran¬
staltung bildet die Vorführung von alten Hei-
mattünzen .

'U)etteb&eucM~
W 11— .UI

Trotz hohen Barometerstandes ist der Wit¬
terungscharakter noch nicht sehr beständig , da
in größerer Höhe seuchtwarme ozeanische Luft¬
waffen aufgleiten, was Bewölkung und verein¬
zelt auch leichte Niederschläge zur Folge haben
kann . Eine iveitqehendc Verschlechterung bei
Witterungscharakters ist jedoch nicht zu erwar¬
ten .
Wetteraussichtcn für Donnerstag , den 16. Mai :
Im großen und ganzen freundlicher Witte¬
rungscharakter, kleinere Störungen jedoch nicht
ausgeschlossen. Temperaturen wenig ver-
ändert.

Orte Wetter deck «
Temoeratur
Uhr n&cu *

Wertheim bedeckt 8 15 7
Königstuhl Nebel — 6 12 6
Karlsruhe bedeckt — 16 17 9
Bad .-Baden bedeckt — 9 16 7
Bad . Dürrh . bedeckt — 4 12 2
St . Elasten bedeckt — 5 12 2
Badenweiler bewölkt — 10 14 8
Schauinslant Nebel — S 9 2
Keldberg Nebel 1 4 0

Rheinwasierstünbe von « Uhr morgens
Waldshut 241 + 15
Rhetnfeldcn 231 + 13
Breisach 180 + 10
Kehl 248 + 26
Maxau 374 + 1
Mannheim 238 + 6

An unsere Leser !L.
Heute , am Himmelfahrtstag erscheint
der „ FÜHRER " nur einmal, vormittags.

Am Freitag , den 11 . Mai , wie Montags ,
als Mittags ?eitung

FÜHRER -VERLAG G . M .B . H .

l.Äfc-'Vv:4».K.-i\

L . o—tfr '

■ÜftÜMBHi

Ausklang des RannWnm Mmmarktes
Massenbesuch — Gute Geschäftsabschlüsse

Der „Führer " Donnerstag, 10. Mai 1984, Folge 117, Sette 7



Muttertag ! 4 Tag der Familie !
Der Mufter zum Ehrentag

eine Zurschürz * / eine prakt . Schürzt
tin schöner Schal / eine Tasche
ein Unterkleid / ein Paar Strümpfe
eine Ansteckblüte 44637
in schöner Auswahl im Kugellädchen

ömmy öctjoct)
Henenstrasse Nr . 13 (neben Patt )

Herrje! UHe wird siGh mutier freuen!
5o was Nettes wollen wir Mutter
bestimmt schenken . Ja , sie hat sich
immer gewünscht , so was Schönes
von WOHLSCHLEGEL zu
bekommen . Wie preiswert wir doch
kaufen können , auch wenn wir nur
bis M . 1 .» in uns . Sparkasse haben .

W0HLSCHLE6EL
Kaiserstraße 173

Uhrmachermeister
- nilltsr un d Juwelier

Waldstraße 24 zwlsch. Fahrer u. Kolosseum
_ 44640

Der lieben Mutter

eine große Freude durch
ein kleines Geschenk von

%um Muttertag
sehr schöne Geschenkpackungen in Pralinen
und Schokolade finden Sie im

Schokoladehaus

BERTHOLD
Rarl -Friedrkch -Gtraße 19

Grofye Auswahl in paffenden
Gefchenken zum Muttertag

44050

Kaiserstrafje 78 , am Adolf HilUrplafz

HEINRICH PAAR,
KARLSRUHE

JUWELIER

A . Moraller Uhrmachermeister
Amalienstrabe 69 ,

DIE GARANTIE- UHR
■ DEUTSCHER m
U UHRMACHER

Telefon 3249

Schenke
der Wulfer :
eine Brosche
eine Halskette
einen Ring
ein Armband
eine Armbanduhr
einen Wecker
oder Besteck

Zum Muttertag empfehle ich meine Spezialitäten wie
SchokoladenSchokoladen • Taler m. Schokol . Roae verz . Inh . 100gr . 50 4

Wertbrief - Inh . Pralinen ohne Krem - 50 /la . Pralinen - Mischung - ohne Krem nur Edel¬
aorten - 1/4 Pfd . 50 .4?, »/I Pfd . \ .—M V» k»l<L 2.—«A

Tafel -Pakete mit Glückakleeblatt (3 Tafeln ) . . . . 1 .—Ji

GlflcksbQndel zn . 40 und 50 <J
Blamenst , in reizend . Aasstattg . zn 40 »60 u.80

M » Herzen zn . 80 d o»w.
»» - Hufeisen zu . 50, <I>und 1,M

sowie Schokoladen -Packangen aller Art und erster Marken
— Allee ln elnnrelcher und zweckentsprechender Ausstattung —

SCHOKOLADEN - APPEL , Sonn.ag^B
1
eaif^frn0b,r ^

Rottlariam B«ttb»rch«nt . SteppdeckenDCIIICUCrn un d Sdilatdecken 44566
kaufen Sie

gut und preiswert nur imSpextal - Qesehlft
Karlsruhe , Kalsarstr . 141 a
jwtschea Hirsrk - 1. Leepeldstr .

Ratenkauf der Beamtenbank angeschlossen . Ehe *
Standsdarlehen werden in Zahlung genommen *

Kaiserstraft «
Edtc Adlerstraß «

mriefdep
Vorm, ifotn/iardt .g

Qul und billig 1

Eiintaufsbeuiei
LederKoffer
Necessaires
scnreiDmapnen
mappen

Geldbeutel und sonstige Lederuiaren.

G.Dischinger
Lederwaren und Reiseartikel

■Mlssrstr . 108 . zuilscn . Adler h . Kronensfr .
Tcmsprecher 8618 42050

Karlsruh « # Stets Eingang von Neuheiten

Der deuttdien mutier
eine kleine Aufmerksamkeit

▼on

Juwelier und Goldschmied

Friedrich Abt
Ecke Kaiser - und Waldsfrafje

Reiche Auswahll

■%

_*>(.

in hübscher Geschenkdose

Zu haben in allen RM . 1 - 50

- Geschäften

DAM EN - H LITE
sländlger Eingang In Neuheiten

Dumenpufz SaechfoZd
Amalienstraße 47 44768

Ihren

kaufen Sie billig und schön bei
44770 2 *. J . Specht , Waldslraße 35

Scmmerhul

Uhren aller Art+ Gold- u. Silberwaren * Optische
Anstalt * Reparaturen In eigener Werkstfitte
‘Rudolf Harth uSr
Kaiientrahe 55 (gegen , d . Tedm . Hochschule ) * Gegr . 1891

Uhren - Trauringe - Brillen
Gold - u . Silberwaren , Bestecke in Jeder Preis¬
lage und Ausführung mit Garantie . Eigene
Spezial -Keparatur -Werkstüt '.e

im Haus Kaffee Kaiser
> oougiasstr . ie

44566

illr Frühjahr uni Sommer zu sehr billigen Preisen

Waldstraße , Ecke Amalienslraße

bringen entzückend »
Ratenkauf NOMA £ t 4

Wehle &
'
Schlegel

in Vollrindleder mit Reißverschluß und Futter
schon von Mk. 3 - an . Rein arisch s Geschäft *

Stadttaschen

Offenbacher Lederwaren

Heinr. Hammer s?»Karlsruhe

empfehle ich mein reichhaltiges Lager
in passenden Geschenkartikeln 44652

Raul Malthaner
Kaiserstr . 14a nächst aer Hochschule

Zum Muttertag A. £ ackner
Steppdecken - u . Fahnenfabrik

Karlsruhe , Douglasslraße 26
Telefon 2388 44567

Zum Triutterlaff 44645
empfehle ich meine Spezialitäten wie :
Bisquit - Herzen u . Torten , gef . u . garniert
la Pralinen , ollen und in Packungen
Schokoladen all . Art u . nur erst . Marken

HUGO LAMPRECHT, Condiforei
Kaiserallee 7 beim Mühlburger Tor

Sonntags geöffnet 44042

SEum Wlutiertag
linden Sie passende Geschenk « in reicher Auswahl in

KONDITOREI UND KAFFEE

KaiserstraBe 82 - Fernsprecher 397

KECK - KOCH

Kleider , Blusen , Röcke,Koslüme ,
Mäntel zu den billigsten Tages¬
preisen in großer Auswahll

DAMEN - MODEN
Elisabeth Markert

BRAUNAGEL
Lammstraße 3

seidenstotie
Damenstofie

empfiehlt

44710

Oiondilorei und Mai fee 44707

Friedrich Nagel
Waldstr . 41 - 45 / Telefon 699
empfiehlt zum MUTTERTAG
Schokoladen und hübsch « Pralinen

eigener Fabrikation — Cremes - und
Sahnetorten in bester Qualität

Feinst Moscatef . . M „ 1.20 w
Malaga , rotgold . . M 1.- „ „
Malaga , aller dunkler . . „ 1.30 „ „
Llebfraumllch Riesling . . „ „ .. 1.- „ „
Alsterwellerer Heldenpfad Liter !). Mk . - .85 „ „
Südfrüchte all Art in schönen Geschenkpackungen
Obstteller . von Mk . 1.- an
Alles in bekannter Qualität Im Spezlalhaut

Spanisches 4 {jaulen
Franz Schäfer « Kaiserstr . 327 , Fernruf 630

Lieferung frei Haus ! 44648

Warn schenke ich zum Muttertag ?
' /» H . Mk . 1.

Handarbeitsdeckdien . von 15 Pfg . an
Große Filetdechen . von 6 RM. an
Größere Handklöppeldecken In jeder Preislage
Handarbeits - Taschentücher . . . von 1.- RM. an
Taschentücher mit Hand - Occispltzen 44639
Handklöppelecken für Kopfkissen von 60 pfg . an
Hemdenpassen . von 50 pfg . an

Jumper -Wolle in verschied . Farben

Spitzenhaus BEIER
Kaiserstraße 174 bei der Hirschslraße Gegründet 1877

schenRt zum Muttertag

Chr. Spanagel
vorm . Ebersberger 4 Rees , Klein -Verkauf

48 Kronenstraße 48
empfiehlt :

Hübsche Geschenkpackungen
in Schokoladen , Pralinen , Bonbons , Herzen ,

Hufeisen , Körbchen , Muscheln usw .
Festkaffee . Teepackungen , Malaga , Weine

reichhaltige Auswahl 44644

Rer Lebensretter
ist Kiinzel ’s Aka Fluid
(Erlrischungsfiuiu ). Bei

Hitzscfiilag
glänzend neufahrt . Wirkt
Wunder bei Eimüdung 11.
bei körperlicher 11. geistiger
Erschlaffung . Darum reise
und wandere nie ohne
Kiinzei’s CKa Fluid. Dari

in keiner Familie fehlen .
Biologisches Laboratorium

nusus ! Hunzel
Karlsruhe , Mathyslraße 11 , Fernruf 7538

Am Muttertag *
freut sich jedes Mutterherz über ein praktisches

Kleidungs- oder wasche - Goschenn
von der Firma 44708

CARL SCHOPF

Schuhe
die Sie jetzt brauchen in geschmackvoller und
reicher Auswahl bei :

Walfz und Würfhner
Inh . Erich Walfz

Karlsruhe
Ecke Kaiser - und Lammsfrasse

44651



Brauchtum am SlmmelfahrtStag
Ter Städter kennt kanm noch einen alten

Brauch , den er , von seinen Vorfahren über¬
nehmend , am Himmclfahrtsfeste übt . Hingegen
hält die bäuerliche Bevölkerung noch an man¬
chen Gepflogenheiten zu Christi Himmelfahrt
fest. Der Himmclfahrtstag gilt als Gewittertag .
Um nun auch den Gefahren dieser Unwetter
zu begegnen , hat man „manchen guten , alten
Rat " auf Lager . So soll niemand

' im Hause
nähen am Himmelfahrtstag . weil sonst der
Blitz einschlägt. Ja , nicht einmal das Ein¬
fädeln von Nadeln ist — nach uraltem Brauch
— ratsam . Verpönt ist auch das Baden am
Himmelfahrtstag in offenen Gewässern , Bächen,
Flüssen , Teichen und Seen , weil das Wasser
„sein Opfer fordert " . Es ist nicht ganz klar ,
woraus sich dieser heidnische Aberglaube an
dem christlichen Festtage ergibt . Vielleicht hat
sich dieser Brauch aus jenen Tagen erhalten ,
da das Christentum noch manchen Feind unter
unseren Altvordern hatte . Da raunte man wohl ,
wenn einmal ein Tod durch Ertrinken am
Himmelfahrtstage vorkam , daß natürlich der
Nickelmann , die Nixe , der Wassermann seine
Hand im Spiel habe , und aus Bosheit , weil
der Heiland heute hinauf zum Himmel fahre ,
einen Menschen in sein nasses Totenreich Hin¬
abhole als Opfer für die alten Götter , denen
täglich mehr und mehr Stammesgenossen sich
abwanöten . Auch paßt dazu die mancherorts
noch zu Himmelfahrt — andernorts zu Pfing¬
sten — geübte Sitte , die Brunnen zu bekrän¬
zen . Obwohl Himmelfahrt einen Ruhetag ver¬
langt , soll , wie alter Brauch cs empfiehlt , die
Bauernfrau an diesem Tage buttern , weil dann
die Hexen keine Macht haben und nichts schaden
können.

Schweres .«rastwagenunglürk
in Karlsruhe

Gestern abend kurz nach V-7 Uhr ereignete
sich Ecke Zirkel - und Lammstraße ein schwerer
Kraftwagenunfall . Eine Opelviersitzer -Limou -
stne fuhr vom Schloßplatz kommend durch die
Lammstraße in Richtung Katserstraße . Zur
gleichen Zeit fuhr ein schwerer Lastwagen der
Firma Ebersberger und ReeS G . m. b . H. mit
Anhänger den Zirkel vor , in Richtung Karl -
Frtedrich - Straße . Durch Nichtbeachten des Vor -
fahrtrechteS des Fahrers des Personenwagens
kam eS dann an der Kreuzung des Zirkels mit
der Lammstraße zu einem Zusammenstoß . Der
Lastwagen fuhr in voller Wucht in die rechte
Seite des Personenwagens und schleuderte ihn
über den Gehweg hinweg gegen ein Schaufen¬
ster, wobei zwei Leute durch den Anprall in die
Scheibe hineingeworfen wurden , die voll¬
ständig in Trümmer ging . Beide Personen
wurden mit Schnittwunden tn das städt. Kran¬
kenhaus verbracht , wo ihnen die erste Hilfe zu¬
teil wurde . Die drei Insassen des Personen¬
wagens , der ziemlich stark beschädigt ist , kamen
mit leichten Verletzungen und dem Schrecken
davon .

Slm Miliwochvormitiag unlcrnaümcn zalilreiche Gruppen
ln HandwcrlsNeidmia aller Zeichen einen Werbemarsch
durch die Sladt , um damit aus die ArbeUSbclchassungr -
loltcrle bin ;uwciscn , die tm dcntschc» Arbcitsbcschas -

s»««sproaramm einen wesentlichen Faktor darsiellt .

Sfadtkirdie unter Baugerütten :

Ein Engel wird veryol-et
Jeder , der in der letzten Zeit schon einmal

über den Marktplatz ging , hat bestimmt seinen
Blick nach oben gerichtet , wo sonst der große
goldene Engel der Stadtkirche die Windrich¬
tung anzeigte und hat mit Erstaunen festge¬
stellt, daß man den Braven , der jahraus , jahr¬
ein dort oben seinen Dienst verrichtete , auf
einmal verschwunden war : das heißt , ob er
verschwunden war , konnte man nicht feststellen,
denn dort wo er früher stand, war jetzt ein
großes Brettergerüst ausgestellt , das den Engel
den neugierigen Blicken verbarg . Die Karls¬
ruher können beruhigt sein : er ist noch da .
Wir konnten uns selbst von seinem Nochvor¬
handensein überzeugen .

Die Sache mit der Kabine , die dort oben
dicht unter den ersten Wolken aufgestellt ist,
verhält sich da ,so : unser Engel verrichtet nun
schon über ein Jahrhundert seinen Dienst in
Wind und Wetter . Da ist es selbstverständlich,
daß auch sein Gewand mal schadhaft wird und
die Gefahr bestehet, daß der Acrmste eines
Tages ohne schützende Hülle den Unbilden der
Witterung preisgegeben ist . Um das zu ver¬
hüten , muß er von Zeit zu Zeit neu ver¬
goldet werden . Dies ist denn auch der
Zweck der Uebung , will heißen : der Kabine
und der Arbeit in ihr . Das letzte Mal wurde
diese Prozedur etiva im Jahre 1879 . vvrge -
nommen : da ist denn der Wunsch verständlich ,
daß der Wetteranzciger sich einmal pach einem
neuen Gewand sehnt. Außerdem muß er mal
ordentlich nachgesehen werden , nicht daß er
eines Tages schwindlig wird und vom Stengel
fällt .

Wir hatten nun Gelegenheit , die persönliche
Bekanntschaft des Kirchcnengcls zu machen . .
Erst ging es im Turm also die Wendeltreppe
hoch : an sich schon eine Anstrengung, ' dann , so
vom Glockenstuhl aufwärts , gabs noch Holz¬
treppen . Schließlich hörten auch die auf und
übrig blieb , eine Hochgcbirgstour , die manchem

Badisches Staatstheatcr . Ter Minister des
Kultus , des Unterrichts und der Justiz hat
dem Kammermusiker Julius Gebhardt in
Anerkennung seiner künstlerischen Leistungen
im Verband des Badischen Staatstheaters die
Dienstbezeichnung „K a m m c r v i r t u o s e"
verliehen .

*

Badisches Staatstheatcr . Das einmalige
Gastspiel Ellen Winters tn der heutigen
Vorstellung „Lohengrin " findet aus spiclplan -
technischen Gründen , die auf die folgende Ba¬
dische Heimatwoche zurückzusühreu sind , für die
E s SPt i e t c jE 23) — nicht für die D » (Don -
nerstag - ) Miete — statt . Es sei noch besonders
darauf hingewiesen , daß in dieser Vorstellung
Wilhelm Nentwig die Titelpartie singen
wird .

»
Muttertag - Spende

Die Kreisamtslcitung Karlsruhe der NSB .
verausgabt auch an die hilfsbedürftigen Fami¬
lien der Gruppe 0 beim WHW . anläßlich des
diesjährigen Muttertages eine einmalige
Spende von je 5 Pfund Grieß . Die Ausgabe
erfolgt am : Freitag , den 11 . Mai 1931 von 9
bis 1 und 3—5 Uhr in der Städtischen Aus¬
stellungshalle , Karlsruhe auf Grund der vor¬
handenen Kartei .

Der heutige Klcinmarkt war gut versorgt .
Es gab viel Geflügel , viel Butter und Eier
und viel Obst und Gemüse . Auch heute war
wieder die Zufuhr an Spargel , Spinat und
Rhabarber besonders groß . Trotz des reich¬
lichen Angebots war die Nachfrage allgemein
nicht besonders groß . Obst und Geflügel fan¬
den ganz wenig Käufer , und im übrigen wurde
nur mittelmäßig gekauft .

*

Die städtische » Bäder im April
Im Monat April wurden die städtischen Bä¬

der von 38 597 Personen gegen 49 327 im Vor¬
jahre besucht . Hiervon entfielen auf die Hal¬
lenbäder 33 973 (80 827) , auf das Nhcinstrand -
bad Rappcnwört 4 624 (3 500) . Vom Rückgang
in den Hallenbädern wurden als Folge der
Zunahme der Freiluftbäder vor allem die

stolzen Alpinisten bange gemacht hätte . Denn
immerhin ist der Turm der Stadtkirche 67 Me¬
ter hoch und oben nicht gerade geräumig . Wie
Schlangenmenschen muß man sich da oben durch
Balken , Träger und Seile winden . Und schließ¬
lich gelangt man denn in den untersten Stock
der Kabine . Denn diese hat auch noch gewisser¬
maßen zwei Stockwerke . An die Wand gepreßt
staunen wir die Kugel an , den Standort des
Engels . 1,50 Meter mißt sie im Durchmesser
und besteht aus zusammcngenieteten Lamel¬
len . Lang wandert der Blick nach oben und
findet . . . ihn .

Noch eine letzte Kletterpartie und wir ste¬
hen ihm gegenüber , von Angesicht zu Angesicht :
er hat ein fast klassisches Profil und eine kleine
Strahlcukrone ans dem Kopf . Mit dem rechten
Arm zeigt er zur Zeit nach Süöostcn , fast langt
er au die Kabincnwand . Die Flügel strecken
sich in die andere Ecke. 2,80 Meter ist der Herr
groß , also noch ctivas länger als der einst hier
vielbcwuiiderte Grabowski . Und daun schauen
ivir uns sein Gewand an : von Gold ist hier
ivirklich nicht mehr viel zir sehen : alles grün -
spanig . Von hier oben sehen wir uns noch ein
bißchen die Gegend an : wunderbarer Ausblick :
auf der einen Seite schieben sich die Berge des
Schivarzwaldcs bis dicht an die Stadt , ans der
andern verdämmert ganz iveit hinten die
Hardt im Dunst des scheidenden Tages . Zu un¬
seren Füßen das Gewimmel der Stadt , winzig
klein.

Noch einen letzten Blick werfen wir auf den
tapferen Engel und versprechen ihm , während
wir nnS bereits an den Abstieg machen, daß
er recht bald ein neues und schönes Gewand
bekommen soll — teuer wird es auch : so ins¬
gesamt 1100 RM ., für sein Kleid allein etwa
1000 RM . Und dann geht die Kletterpartie
iviedcr los , diesmal in umgekehrter Richtung .
Dann kommen Holzstufen , cs geht vorbei an
der großen Uhr , aus den Holzstufcn werden
Stcintreppen und dann stehen wir ivicder in
der Kirchstraßc und staunen am Gerüst empor .

Schivimmbädcr mit 22 850 <24 698) und die
Wannenbäder mit 9 302 ( 10149 ) betroffen . Die
übrigen Badcbcfuchcr verteilen sich auf Koh -
leufäurcbädcr 248 ( 183) , Schaumbäder 18 ( 16 ) ,
Fangobädcr 128 ( 120) , Dampfbäder 544 (535 ),
elektrische Lichtbäder 466 (542) und verschiedene
Kurbädcr 417 (584) .

•

Die Firma Carl Schöps hat für die Hinter¬
bliebenen der Opfer der Bergwerkskatastrophe
in Buggingen den Betrag von 500 RM . ge¬
spendet.

Karlsruher Sommertagszug nicht lm
Rundfunk?

Südsunk lehnt Uebertragung ab !

Wie kürzlich mitgeteilt wurde , sollte der
Karlsruher T o m m e r t a g s z u g in einer
Besprechung auf Schallplatten über den Süd¬
deutschen Rundfunk gesendet werden .
Der S ü d d c u ts ch e R u n d s u n k hat aber
diesen berechtigten Wunsch Karls¬
ruhe s mit dem Bemerken a b g e l c h n t , daß
die Leitung durch Konseqnenzrücksichten zu sol¬
cher Stellungnahme gezwungen sei . Karlsruhe
hat damit einen neuerlichen Beiveis einer Zu¬
rücksetzung im Süddeutschen Rundfunk , die um
so bedauerlicher ist, als Karlsruhe als Grcnz -
landhauptstadt alle nur mögliche Rücksichtnahme
erfahren muß , soll cs seiner Aufgabe , die ihm
ans seiner Lage alS Kulturhiiter an der Grenz¬
mark erwachsen, gerecht werden . Wir be¬
dauern , daß die Leitung des Süd¬
deutschen Rundfunks für d i e f e A u f-
gaben anscheinend kein V c r st ä n d -
nis aufbringt , trotzdem doch Karlsruhe
erwarten müßte , daß der Rcichsfendcr ein um
jo größeres Entgegenkommen zeigt , als Karls¬
ruhe keinen eigenen Sender hat , ivie cS feiner
Lage entsprechend erwarten dürfte . Der Rund¬
funk ist als Kultnrvermittlcr an eine Land '
schast gebunden , umfassend kann diese Aufgabe
durch Vergessen wichtiger Glieder aber nicht
gelöst werden . Für die Fremden jedoch wird
diese Zurücksetzung nur ein Anlaß sein , den
Zug in Karlsruhe selb st m itzu er¬
leb en .

Karlsruher Safenverkehr lm Avrll
Zur Fahrt nach den oberrheinischen Häfen

waren am Anfang des Monats Schiffsleich¬
terungen erforderlich .

Im Karlsruher Rheinhafen sind im BerichtS -
monat 121 Güterboote und Motorschiffe sowie
334 Schleppkähne angekommen und 119 Güter ,
boote und Motorschiffe sowie 350 Schleppkähne
abgegangen . Der Schiffsverkehr war sonach
im April d. I . stärker als im März d . I . und
im April v . I . Die Verkehrssteigerung gegen¬
über April 1933 betrug rund 25 Prozent .

Der Umschlag des Karlsruher RheinhafenS
betrug im April rund 264 000 To . und war so¬
nach rund 2000 To . stärker als im März und
rund 89 000 To . stärker als im April v . I .
Die Verkehrssteigerung gegenüber April be¬
trug rund 50 Prozent .

In einer Verösfcntlichnng über den Verkehr
des Karlsruher RheinhafenS tm ersten Viertel¬
jahr 1934 ist vor einiger Zeit behauptet
ivorden , es sei ein erheblicher Anstieg der
Abfuhr von Holz zu verzeichnen , wäh¬
rend die Zufuhr von Brennstoffen geringer
gewesen sei . Diese Behauptung ist ilnzutreffcnd .
Tatsächlich geht die Abfuhr von Holz im lau¬
senden Kalenderjahr je länger desto mehr zu¬
rück, weil die Rcichsbahngesellschaft die in Aus¬
sicht gestellte ivohlwollenbe Anpassung des AuS-
nahmctarifö INI für Holz an eine mit Wir¬
kung vom 1 . Januar 1934 durchgeführte Neu¬
gestaltung der Normaltarife für Holz noch nicht
dnrchgeführt hat . Wenn die angekündigte Ta -
rifänderung in der von den beteiligten ReichS-
bahndirekttonen in Aussicht genommenen Weise
dnrchgeführt wird , mutz mit einem weiteren
Rückgang der Abfuhr von Holz gerechnet wer¬
den , weil die in Aussicht genommene Tarif¬
ermäßigung — besonders für Schnittholz —
nicht ausrcicht , um der Rheinschiffahrt ihren
Besitzstand zu wahren .

Der Rückgang der Zufuhr von Brennstos -
f e n , der eine Folge der Erhöhung der Sätze '
des Ausnahmctariss 6 II 1 für Kohlen mit
Wirkung vom 1 . Januar d . I . ist, und haupt¬
sächlich deutsche Erzeugnisse umfaßt , hat nur die
Monate Januar und Februar angedauert ,
dann hat aber unter der Auswirkung der von
den Regierungen geführten Arbeitsschlacht eine
Steigerung eingesetzt, die Ende April
d . I . den Verkehr Ende April v . I . um rund
80 000 To . iibertraf .

Die S ch ü l e r f ah r t e n mit dem städtischen
Motorboot ivaren infolge der Osterferien schwä¬
cher . Insgesamt wurden 122 Schüler durch die
Hafenbecken gefahren .

Ausrufe der Kreisleitung
An alle Ortsgruppen und Stützpunkte des

Kreises Karlsruhe .
Infolge deö tragischen Todes von über 8V

Arbcitskamcraden im Kalibergwerk Bnggin »
ge « ordne ich hiermit an , daß sämtliche Dienst¬
stellen der NSDAP , des Kreises Karlsrnhe
Halb m a st zu flaggen haben. Die Politi¬
schen Leiter trage » über die Armbinde einen
Trauerslor . Ferner haben sämtliche Veran¬
staltungen , welche keinen ernsten Charakter
haben, zu unterbleiben .

Diese Anordnung hat Gültigkeit bis einschl .
Donnerstag , den 17 . Mai 1934.

*

Antreten der PO . am Sonntag , de» 13 . Mai
Die PO ., einschl. sämtlicher Gliederungen der

NSDAP , des Kreises Karlsruhe (Stadt und
Land ) hat am
Sonntag , den 13 . Mai 1934, morgens 8 .48 Uhr
ans dem Engländerplatz in Karlsruhe anzu -

tretcn
zwecks Ucbcrnahme der Absperrung und des
Ordnungsdienstes anläßlich der scicrlicheu Er -
vssnung des Armee - Mnscnms aus dem Karls¬
ruher Schloßplatz .

Stärkcmcldung an den Krcislcitcr erforder¬
lich . Anzug : blankes Braunhemd .

*

Bctr . NS .-Organisationen , Vereine und
Verbände

Zwecks restlosem Einsatz der gesamten Be¬
völkerung zum Besuch des Militär -Großkon -
zerts mit Schlachtcusenerwerk im Stadtgartcu
am Samstag , den 12 . Mai , 20 Uhr » bitten wir
sämtliche Organisationen , Vereine und Ver¬
bände evtl , ans Samstagabend festgesetzte Ver¬
anstaltungen zn verlege « und ihre Mit¬
glieder mit zum Besuch der Veranstaltungen
im Stadtgartcn ausznrnsen .

Heil Hitler !
Der Kreislciter : gez . Worch .

Rriirse Sludinachrichien

Der Führer Donnerstag , 10. Mai 1934, Folge 127, Seite 9



Karlsruhes Arbeitslose am 1. Mai
Arbeitsamt und Karlsruher Geschäftswelt bereiteten den Erwerbslosen

eine Freude
Es war ein glücklicher Gedanke , die Arbeits¬

losen in diesem Jahre geschlossen am Feiertag
der nationalen Arbeit teilnehmen zu lassen .
Ihre enge Verbundenheit mit der Welt der
Schassenden und Werktägigen fand hierdurch
sichtbaren » ud beredten Ausdruck . Ebenso
wurde die besondere Fürsorge, die die natio¬
nale Regierung den arbeitslosen Volksgenossen
angedeihcn lässt , damit deutlich unterstrichen .
Arbeitslosigkeit ist ein Unglück, aber keine
Schande . Der arbeitslose Mensch , der die
schwere Bürde eines unverdienten Schicksals
trägt , hat Anspruch auf unsere Achtung, auf
unser Mitgefühl und unsere Hilse .

In der Sorge der Reichsregicrung um den
schaffenden Menschen steht der Arbeitslose an
« r st e r Stelle . Dieser Vorrang wurde auch
im Maifeld sinnvoll dadurch snmbolisiert , daß
die Gruppe der Arbeitslosen an die Spitze der
Säule Handel und Industrie gestellt wurde.
Die Arbeitslosen marschierten ihren Arbcits-
kameradcn , die in Arbeit und Brot stehen,
voran , weil sie jenen Teil des großen Heeres
wertschasfender Menschen darstellen , der noch
auf seine Eingliederung in die Wirtschaft war¬
tet aber die Hvsfnung haben darf, dank der
energischen Bemühungen der nationalen Re¬
gierung in absehbarer Zeit ivteder aus ihre
Arbeitsstellen zurückgeführt zu werden .

Dem Arbeitsamt war von der politischen Lei¬
tung die Aufgabe gestellt, die seiner Betreuung
unterstehenden männlichen Arbeitslosen der
Stadt Karlsruhe im Maifcld zu führen . Die¬
sem Auftrag wurde in vollem Umfang ent¬
sprochen. Tie Arbeitslosen folgten der Ein¬
ladung nahezu vollzählig . Es waren .iveit über
3M0 Männer , die sich am 1 . Mai um Kl2 Uhr
auf dem Schmiederplatz versammelten und un¬
ter der Anweisung der Angestellten des Ar¬
beitsamts ihren Berufsgruppen sich zugescllten .
Anerkennend darf von dem guten Geist der
Arbeitslosen und ihrer Diszipliniert¬
heit gesprochen werden . Es war erkennbar,
daß sie mit innerer Anteilnahme bei der Sache
waren und Freude darüber empfanden , daß
man sie nicht vergessen hatte. Auch der Zug
durch die Straßen zum Sammelplatz am
Mühlburger Tor unter der Leitung des Be¬
triebsführers , Ober-Reg .-Rat Denninger ,
und des stellv . Vorsitzenden , Tr . Weiß , zeigte
eine mustergültige Ordnung.

Das Arbeitsamt begrüßte deshalb um so
freudiger die Gelegenheit, den Arbeitslosen
eine kleine Freude bereiten zu können . Nach¬
dem die Kürze der zur Verfügung stehenden
Zeit eine allgemeine warme Verpflegung durch
die 8l>S . - Vvlksivohlfahrt nicht zulicß , trat das
Arbeitsamt an die Karlsruher Geschäftswelt
unmittelbar heran. Leider mußte sich die
Bäcker- und Mctzgerinnung versagen , weil eine
Benachrichtigung der Mitglieder nicht mehr
möglich war. Dagegen war der Lcbensbeöürf-
nisverein sofort bereit, 8400 Brötchen zu stiften
und lieferte sie noch am 30. April , abends , beim
Arbeitsamt ab . Herzliche Worte des Tankes
verdienen die in der Bäckerei des Lebens¬
bedürfnisvereins beschäftigten Arbeitskamera-
den , die sich spontan zu freiwilliger unentgelt¬
licher lieber st undenarbeit bereitfanden
und damit ein schönes Beispiel der Selbst¬
losigkeit und wahrer Arbeitskameradschaft
gaben .

Eine hochherzige Bargeldspende des Bezirks¬
führers der Arbeitsfront Südwest, Fritz Platt -
ner, lieferte zu den Brötchen die Wurst, die
von der Metzgerei Gärtner zum Selbstkosten¬
preis abgegeben wurde. Die Metzgerei Adolf
Ade beteiligte sich schenkungsivcise an der
Wurstliefernng. In den Morgenstunden des
1 . Mai entwickelte sich dann in den Räumen
des Arbeitsamtes ein reger Betrieb . Die
weiblichen Angestellten des Arbeitsamts mit
Unterstützung ihrer männlichen Kollegen be¬
legten Brötchen am laufenden Band und wik -
kelten sie fein säuberlich in Papierservietten.
Pünktlich um 10 .31) Uhr konnten die zahlreichen
Körbe ans daS von der Obstgroßhandlung Da¬
vid Kühn zur Verfügung gestellte Fuhrivcrk
verladen ivcrden .

Außer den belegten Brötchen konnten Sauer -
dropS verteilt werden , die von der Firma
Sinner AG . geschenkt waren und schließlich
stifteten die Firmen Ebcrsberger & Rees,
Speck AG . und Zuckerivarenfabrik Kolb eine
große Menge Zuckerwaren , die dankbare Ab¬
nehmer fanden . In die schenkungsweise Liefe¬
rung der zur sauberen und appetitlichen Ver¬
packung der Geschenke notivendigen Papierser¬
vietten und Tliten teilten sich die Firmen
Letchtlin , Sprcter und Lampson .

Tie Ausgabe dieser nahrhaften Geschenke
kam für die Arbeitslosen überraschend und
löste deshalb um so freudigere Zustimmung
aus . An die Verteilung , die diszipliniert von¬
statten ging , schloß sich eine kurze Ansprache des
Arbeitskameraden Artur Plattner , der sich um
die Beschaffung der Geschenke besonders ver¬
dient gemacht batte . Er überbrachte die Grüße
des Bezirksführers der Arbeitsfront und kenn-
zeichnrte die Bedeutung des Feiertages der

nationalen Arbeit für Volk und Vaterland .
Seine Ansprache klang aus in einem „Sieg-
Heil " auf den Führer .

Sie Verpflichtung der Vertrauensröte
-er ftübttschen Betriebe

In besonders feierlicher Weise hat die Stadt¬
verwaltung Karlsruhe , vertreten durch Bür¬
germeister Dr . F r i b o l i n , am Bormittag des
1 . Mai , des nationalen Feiertag der Arbeit, die
Verpflichtung der in ihre » Betrieben gewähl¬
ten Vcrtrauensräte und Ersatzmänner oor-
genommen . In Gegenwart von weit über 2000
städtischen Beamten, Angestellten und Arbei¬
tern gelobten die Vcrtrauensräte mit erhobener
Hand auf dem Adolf -Hitler - Platz vor dem
Rathaus treue Diensterfüllung und pflicht¬
bewußte Amtsführung zum Wohle des
Betriebes und der Gemeinschaft aller Volks¬
genossen.

An seiner kurzen Ansprache unterstrich Bür¬
germeister Dr . Fribolin die - Bedeutung
dieser feierlichen Handlung. Betriebsführer
und Gefolgschaft hätten jetzt durch sie ein Ver¬
bindungsglied erhalten, bas sich zum Segen

10. Stiftungsfest -er AV . Alemannia
Karlörube

Am 5 . und 6 . Mai feierte die A .B . . Aleman¬
nia Karlsruhe ihr 10 . Stiftungsfest . Als un¬
ter den Klängen des Badenwciler Marsches die
Chargierten der anwesenden Korporationen in
Vollwichs einmarschicrten , war der festlich ge¬
schmückte Saal des Restaurants „Tiergarten "
bis auf den letzten Platz besetzt . Nach dem
Einlettungskantus begrüßte der Erstchargierte
die Vertreter der erschienenen Frcundschafts -
korporationen wie P .B . Realen Pforzheim, E.
B . Alemannia Pforzheim, E . B . Laetitia Ra¬
statt , A . V . Philia Baden-Baden, P . V . Pri -
manta Bruchsal und Verb. Alemannia Ettlin¬
gen soivic die geladenen Gäste. Nachdem die
obengenannten Korporationen ihre Glück- und
Segenswünsche dargebracht hatten — ein Ver¬
treter der A . V . Philia Baden-Baden war

, gleichzeitig beauftragt, die Grüße des Deut¬
schen Verbandes Conventes zu übermitteln —
ergriff der oberste Bundcsführcr W . A. H a u ck
das Wort zur Festrede . Er wies im besonde¬
ren auf die Daseinsberechtigungder Absolven -
ten - Berbindungen hin , deren Hauptziel es vvn
jeher gewesen sei , die jungen Absolventen zu
erfassen, um sie im völkischen Sinne zn erzie¬
hen und sie zu brauchbaren Menschen heranzu-
bilden . Die Rede klang aus , getreu dem Wahl¬
spruch der A . B . Alemannia — in unitate ro -
bur — mit der Ermahnung , fest zusammenzu -
stchcn für das Wohl unseres geliebten Vater¬
landes. Einige mit großem Beifall aufgenom¬
mene künstlerische Darbietungen verschönten
den Festkommers .

Mit dem Chargenabmarsch fand der hochofsi -
zielle Teil des Stiftungsfestes sein Ende . Der
anschließende Festball zog sich bis in die frühen
Morgenstunden hin . Dem Frühschoppen am
Sonntagmorgen in den Konstanten folgte Nach¬
mittags ein Exbummel nach Berghausen in das
historische Gasthaus „Zum Laub "

, der einen
schönen Abschluß des wohlgelungenen 10 . Stif¬
tungsfestes der A . V . Alemannia Karlsruhe
bildete . L.

Turnverein KarlsruheGrönwinket
1862 e. B.

Einer der rührigsten Vereine des Turnkreises
Karlsruhe ist der Turnverein Günwinkel, der
am vergangenen Sonntag im großen Saale des
.„Kühlen Krug" eine große Turnschau veran¬
staltete . Der stellvertretende VcrcinSführer
Fischer begrüßte die Erschienenen und wies
darauf hin , daß Turnen Dienst am Volke und
Vaterland Ist. In diesem Sinne saßt der
Verein seine Aufgabe heute auf und in diesem
Sinne möchten die Versammelten die Veran¬
staltung erleben. Der Redner widmete dann
noch herzliche Worte dem großen Gönner und
Förderer des Vereins , Ehrenmitglied Dr .
Günthe l . Ein großer Aufmarsch der gesam¬
ten Aktivität mit Fahnen und Wimpeln eröff-
nete die große Turnschau . 210 Aktive von 5 bis
00 Jahren zogen in den Saal ein . Mit ihnen
erschien dann das Ehrenmitglied Dr . Günthel
und hielt eine herzliche Ansprache, die mit gro¬
ßem Interesse ausgenommen wurde.

Dann stellten die Turnwartc in einem bun¬
ten Programm ihre Abteilungen vor. Zuerst
die Kinder von 0—10 Jahren , die Mädchen mit
Spiel und Tanz, die Buben im Hindernislauf .
Die 10—14jährigen Buben am Barren und die
gleichaltrigen Mädchen im Reigen. Es folgten
die Turnerinnen mit Gymnastik und die Tur¬
ner mit Freiübungen . Die stolze Männerriege

der Allgemeinheit auswirken werde , wenn die
Vertrauensräte die ihnen anvertrauten Auf¬
gaben gut erfüllen würden. Unternehmer und
Arbeiter ständen sich heute nicht mehr fremd
oder feindlich gegenüber, da alle nur eine
Pflicht und e i n Streben kennen dürften,
nämlich gemeinsam in treuer und stiller Arbeit
den Weg zu finden , der dem Gesamtwohl am
besten diene . Dann erst werde der Wille und
Wunsch unseres Führers Wahrheit werden ,
daß cs in Zukunft nur noch e t n Volk gebe,
das alle Stände und Klassen umfaste und in
kameradschaftlicher Gesinnung und gegensei¬
tigem Verstehen sich untrennbar verbinde.

Zum Schlüsse führte Bürgermeister Tr .
Fribolin , zu den Vertrauensräten gewandt ,
aus : Seien Sie uns und allen Ihren Arbeits¬
kameraden ein Vorbild, leben Sie , jeder Ein¬
zelne von Ihnen an der Stelle , an die Sie
das Schicksal gestellt hat , den Nationalsozialis -
mus in seiner wahren großen Bedeutung selbst
praktisch vor,' dann werden auch Sie auf
Ihrem Ehrenplatz zn Wegbereitern und Ar¬
beitsführern im Dritten Reich werden. Wir
andern alle aber wollen nie vergessen, daß
Arbeit Ehrendienst an Volk und Vater¬
land ist und dankbar uns darüber freuen, daß
der 1 . Mai ein Tag des Sieges über Klassen¬
geist und Eigennutz geworden ist.

Mit einem von der städtischen Gefolgschaft
begeistert aufgenommenen Sieg -Heil auf den
Führer schloß die Kundgebung der städtischen
Belegschaften , die jedem Teilnehmer unver¬
gessen bleiben wird.

beschloß den 1 . Teil des Programms mit wirk¬
lich schneidig durchgesührten Stabübungen . Im
2. Teil folgten in bunter Reihenfolge die Ab¬
teilungen im Keulenschwingen , Barren - , Pfcrö-
und Rcckturncn , Pyramidenban usw.

Für die Anwesenden war diese Turnschan
ein schönes Erlebnis . Sah man doch , wie jung
und alt in diesem Verein durch hervorragende
Fachwarte körperlich öurchgebildet wird.
Wärmster Dank für das Gelingen der Veran¬
staltung ist den Fachwarten zu zollen ( Alters -
turner Rud. Mayer , Turnwart L. Zwecker,
Frauenturnwart A . Bitter , Schülerturnmart
Lehrer Kuntz) , die in opfervoller Arbeit und
Liebe zur Aktivität ihren oft schweren Dienst
tun.

Mllltürvereln Kartsruhe-Mühlburg
Die gut besuchte 63. Generalversammlung

wurde vor kurzem in der Westendhalle abge¬
halten. Nach kurzer Begrüßung eröffnete der
Bereinsleitcr , Malermeister Fritz Dolöt ,
die Versammlung. Es sind neue Mitglieder
hinzugekommen , so daß der Verein jetzt 137
Mitglieder zählt. Vom Jahresbericht , ins¬
besondere der Stcrbegeldversicherungund Er¬
werb eines eigenen Tchießstandcs zur Pflege
des Kleinkaliberschießens , wurde mit beson¬
derem Interesse Kenntnis genommen . Für
langjährige treue Zugehörigkeit zum Verein
und Förderung der Bundesziele wurden aus¬
gezeichnet die Kameraden August Hen¬
nin g e r , Josef Hacker und Julius K t st -
n e r mit dem Bundcsehrenkrcuz 1 . Klaffe, die
Kameraden Johann Harth an , Christian
Schmoll <z . Zt . Kehlj , Emil Doldt und
Emil Dürrschnabel iz. Zt . Durlachj mit
dem Ehrenzeichen für 40jährige Mitgliedschaft
und die Kameraden Thomas Breitsch , Julius
Eichelhardt , Jakob Gänger, Otto Leibhammer ,
Gustav Koch, Franz Speck , Wilhelm Schoch,
Heinrich Vielhauer und W . Siebler mit dem
Ehrenzeichen für 23jährige Mitgliedschaft . Dem
Vereinsbeirat sind noch die Kameraden Georg
Hettinger und Hauck hinzugetreten,' die neue
Bundesfahne trägt Kamerad Emil Doldt.

Die Generalversammlung nahm einen rei¬
bungslosen, raschen Verlauf und fand mit
einem dreifachen Sieg -Heil auf den Reichsprä¬
sidenten und den Volkskanzler ihren Abschluß.

Lappland : See, Kluß , Meer
Filmvorführung des Deutschen Kanuverbandes,

Ortsgruppe Karlsruhe .
Mit dem reifer werdenden Jahr herrscht im

Lager der Freunde des Kanu- und Paddel¬
sportes Hochbetrieb . Gewissermaßen als Auf¬
takt und zum Anreiz für die, die noch diesem
schönen Sport fremd gegenüber stehen, werden
jetzt Filmvorführungen und Vorträge veran¬
staltet , die einen Einblick gelten sollen in die
Schönheiten des Paddelus . So hörte man vor
etwa einer Woche im Studcntenhaus Professor
Brecht - Bergen und am Dienstagabend veran¬
staltete der Deutsche Kanuverband im Rahmen
der Karlsruher Ortsgruppe eine Filmvor¬
führung. Wieder hatte sich eine stattliche Anzahl
Interessierter eingefunden, die den gezeigten
Filmen reichsten Beifall spendeten .

Der Hauptfilm schilderte in anschaulichen
Bildern eine Faltbootbahrt durch
Lappland und war so in gewissem Sinne
eine Ergänzung und Weiterführung des
Themas, das bereits Brecht -Bergen in seinem
Vortrag und seinen Lichtbildern an derselben
Stelle angeschnitten hatte , so daß dem, der
beide Veranstaltungen besuchte ein richtiges
kleines Privatissimum über das Land der
Mitternachtssonne gelesen wurde. In allen j

seinen Teilen lernte man dieses wunderbare
Land kennen , seine herbe , strenge Natur , die
ungebändigten Wildwasser seiner Flüsse , die
schwermütige Stille seiner Teen und die graue,
raum- und zeitlose Majestät des umgebenden
Meeres . Jene Flüsse und Seen mit den un¬
aussprechlichen Namen, sie sind jedem Kanu-
fahrcr die große Sehnsucht, ' denn auf ihnen
kann er seinem Sport am besten huldigen , kön¬
nen seine schönheitsdurstigen Sinne sich satt
trinken und sind zur Erprobung seiner Kraft
und Geschicklichkeit , seinem Wagemut genügend
Schwierigkeiten gegeben. Eindringlich berich¬
tete die Kamera von den mancherlei Leiden und
Freuden dieser kleinen Reisegesellschaft deut¬
scher Jungen , wenn sie im tosenden Wildwasser
pfeilschnell dahinschossen oder ihr gekentertes
Boot mühselig Herausschleppen und ausschöp¬
fen mutzten , wenn sie in stiller Rast über sich
die Wolken ziehen sahen oder ihr Bad nur
unter Bewachung durch einen Kameraden
nehmen konnten , der sie wenigstens einiger¬
maßen vor den Mücken schützen mußte. Der
Streifen hintcrlicß tiefe Eindrücke . Als Vor¬
film lief ein Lehrfilm über das „Eskimo¬
kentern "

,
' in anschaulicher Weise wurde hier

die Technik dieses Kunststttckchens gezeigt , ob¬
wohl zu bezweifeln bleibt, ob nach diesem Film
allein auch nur einer der Zuschauer es wird
nachmacheu können .

Ein Wort noch zum rein Filmischen : der
Hauptfilm zeigte , wie weit auch schon Amateure
in der Beherrschung der Schmalfilmkamera
sein können . Ter Kameramann brachte Bilder ,
wie ste auch kein Bcrufsoperateur besser
erhaschen könnte : in der künstlerisch einwand¬
freien und bcivunderungswerten Art deS
Sehens der Objekte scheint sich uns ein gebo¬
rener Filmoperateur zu entpuppen, der zwei¬
fellos auch Begabung zur Regie hat . Die Film¬
leute sollten sich den Mann mal ansehen .

Bauarbeiter-Kundgebung
am Mittwoch, den 16 . Mat 1934

Nachdem z. Zt . im ganzen Reichsgebiet durch
die Neichsbctriebsgrnppcnlciter der Deutsche «
Arbeitsfront große Kundgebungen veranstaltet
werden, um bei der Bevölkerung Verständnis
für die betr . Bernss - bezw. Bctricbsgruppcn zu
wecke » , veranstaltet die Sieichsbetricbsgrnppe
Ban , Kreisbctricbsgruppc Karlsruhe , am

Mittwoch, 10 . Mai 1831. abends 8 Uhr
in der Festhallc Karlsruhe

eine große Banarbciterknndgebung , zn welcher
Rcichsbetriebsgruppenleitcr

Pg . U l l m a n n - Berlin
sprechen wird. Mir fordern hiermit alle Be-
tricbsführer und Gefolgschaftendes Baugewer¬
bes sowie der angeschtossencn Fachschastc» aus ,
sich an dem am 10 . Mai 1831 stattfindende»
Stcrnmarsch durch Karlsruhe vollzählig zu be¬
teiligen .

Die Sammelplätze zum Sternmarsch sind wie
folgt :
1 . Gruppe : Baugeschäste—Betonbau

Schloßplatz—Staatsthcater (6,30 Uhr)
2. Gruppe : Tics - und Straßenbau

Gutenbergplatz (6,30 Uhrj
3. Gruppe : Zimmerer , Fliesenleger , Stein ,

holzleger , Maler , Gipser, Dachdecker, Schorn»
steiuseger Marstallgcbäude ( 6,30 Uhrj.
Eintrittskarte » zur Festhalte sind zum Preise

von RM . — .3 (1 aus unserer Geschäftsstelle
Karlsruhe , Schiitzcnstr . 10 zu haben .

Heil Hitler !
Deutsche Arbeitsfront

Reichsbctricbögruppe Bau
Kreisbetriebsgruppe Karlsruhe

gcz . Fr . B u r k h a r d t , Krcisbetriebs -
gruppenleiter

Ba- jfcheö Stontethcntcr
Die mit Samstag , den 12 . Mai , beginnende

„Badische Heimatwoche" bringt für diesen Tag
eine Neuinszenierung von Emil Götts drama- j
tischem Gedicht „Edelwild" und am Sonntag ,
den 13 . Mai . als Abendvorstellung die neu ein¬
geübte Oper „D a s N a ch t l a g e r v o n G r a -
n a d a" von Kvnradin Kreutzer <geb . d . 22. '
Nov . 1780 zu Meßkirch in Baden, gest . 14 . Dez .
1848 zu Rigas . Dieses Werk des bedeutenden
Komponisten , den wir Badener mit Stolz den
Unseren nennen dürfen, gelaugte am 13 . Januar
1884 zu Wien zur Uraufführung , begeht also
das Jubiläum seines hundertjährigen Be¬
stehens .

TagesaMtger
Donnerstag , IN . Mal 1S31

Theater :
Badisches LtaalStyeater : 18 .30 Uhr : Lohengrin

Film :
Atlant » : Tarzans Rückkehr
Gloria : Annette im Paradies
Kammerltchilpielc: Stoßtrupp 1917
Pali : Frechheit fteat
Rest : flrlihlingsmärchen
Union Lichtspiele : Ter schwarze Walfisch

Konrert :
Museum : Kapelle Kalman Sarközi
Baicrland : UnterhallungSkonzert
K .D .W . : Kapelle Resst Licbing
Odeon: UnierbattniiaSkonzert
LSwcnrachrn: Tanzunterhattung
Rocdcrer : Tanz
Wrinftanö Aust : Kabarett
Grüner Baum : Tanz
Ltadigaricn : II Uhr : Morgenkonzerl ; 16 UßL

Nachmiltagskonzert ^

Veranstaltungen und Vereine
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ns der

Eine foziale Großtat

Borfchulunv erwerbsloser Arbeiter
«nb Techniker

In nachstehendem Artikel erfahren
wir etwas über die Arbeitsweise der
„Arbeitsgemeinschaft der
Techniker und Metallarbei¬
ter " in Altona -Bahrenseld , die errich¬
tet wurde , nm dem dnrch jahrelange
Arbeitslosigkeit nicht mehr leistungs¬
fähigen Arbeiter und Techniker Gele¬
genheit zu geben , sich wieder langsam
in das Arbeitstempo einzngewöhnen .
Dadurch wird der Neueingestellte vor
einer möglichen Entlastung wegen Lci-
stnngsunsähigkeit bewahrt .

Als der Führer der Deutschen Arbeitsfront ,
Dr . Le y , anläßlich seiner Rede vor den nord¬
märkischen Betriebs - und Wirtschaftsftthrern
in Hamburg auch die Fabrikgelände der „A r-
b e t t S g e m e t n s ch a f t der erwerbs¬
losen Techniker und Metallarbet -
t e r " in Altona - Bahrenfeld besuchte , bekundete
er seine große Zufriedenheit über dieses Werk
nationalsozialistischen Aufbaugeistes . Er er¬
klärte sogar , daß ähnliche Stätten tm ganzen
Reich aufgezogen werden müßten . Was ist nun
diese „Arbeitsgemeinschaft der erwerbslosen
Techniker und Metallarbeiter "?

Verl der Gemeinschaft
Die Arbeitsgemeinschaft geht zurück auf die

Initiative der Bezirksleiter des früheren Me¬
tallarbeiter - und Tcchniker - Berbandes , der
Pgg . Henk « und Holltschmtdt , denen
sich zur finanziellen Förderung und gemein¬
schaftlichen Vermittlungsarbeit über das Lan -
deSarbeitSamt Nordmark die Neichsanstalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversiche¬
rung anschloß. Da Pg . Henke gleichzeitig
Standartenführer der SA . ist, war
von vornherein die Mitarbeit der gesamten
Groß -Hamburgischen SA .- Führerschaft gesichert .
Diese Mitarbeit ist, wie sich nachher noch
herausstellte , zur notwendigen Voraussetzung
einer sinnvollen Arbeit überhaupt geivorden .

Was die Bezirksleiter bewog, diese Arbeits¬
gemeinschaft ins Leben zu rufen , mar zunächst
die Erfahrung , daß die Mehrzahl der SA . -Ka-
meraden , die wieder Arbeit erhalten hatten ,
dies« bald wieder niederlegen muhten , weil sie
das Tempo nicht durchhielten , die Fingerfertig¬
keit nicht mehr besaßen oder der technischen
Entwicklung nicht gefolgt waren . Hier galt es ,
Abhilfe zu schaffen . Und zwar nicht allein von
den Metallarbeitern her, sondern in systemati-
scher und planvoller Zusammenarbeit mit den
Technikern . Deren Arbeit blieb auf die Dauer
gestaltlose Phantasie , wenn sie keine praktische
Grundlage und Durchführung fand , und die
Handarbeit hätte tm rein Handwerksmäßigen
steckenbletben müsten , wenn sie nicht der snste-
matischen , wiffenschaftlichen Führung gefolgt
wäre . Auf dieser Erkenntnis ist daS Werk der
Arbeitsgemeinschaft aufgebaut morden . Es
dient also in erster Linie dazu,

de» erwerbslosen Technikern «nd Metall¬
arbeiter « »or Wiedereintritt in den Berns
die notwendige fachliche Schulung zu geben,
damit fie den neuen Anforderungen in

jeder Hinsicht gewachsen sind.

ViSSn-eSevtember finanziell gesichert
Der Erfolg ist nicht auSgebltebcn . Diejeni¬

gen Techniker und Metallarbeiter , die sechs bis
acht Wochen in den technischen Büros ober auf
dem Fabrikgelände der Arbeitsgemeinschaft tä¬
tig gewesen waren , wurden in jedem Falle

bevorzugt vermittelt , und zwar in ganz erheb¬
lichem Maße . Die örtliche Industrie ist mit
den Leuten , die aus der Arbeitsgemeinschaft
kamen , ausnahmslos zufrieden gewesen. Jeder
Kursus erfaßt 000 Mann , darüber hinaus müs¬
sen jedesmal fast 500 Leute wegen Ueberfül -
lung abgewiesen werden . Die Kameradschaft
unter den Leuten ist vorbildlich . Eine plan¬
mäßig aufgezogene Freizeitgestaltung führt sie
nebenher auf dem Wege über kulturelle Ver¬
anstaltungen , Konzerte , Vorträge usw. als Ka¬
meraden zueinander .

In diesen Tagen ist von Berlin der Bescheid
eingetroffcn , daß das llnternehmen von der
Reichsanstalt bis Ende September finanziell
gesichert ist . Bis zum gleichen Zeitpunkt hat
auch die R S . - V o l k s w o h l s a h r t ihren
Speisungsdienst zur Verfügung gestellt.

Sauptarbeitgeber ist die SA.
Wie die Industrie erfreulicherweise Haupt¬

lieferant sämtlicher Maschinen gewesen ist,
mußte die SA . notwendig zum Hauptarbcit -
geber der Arbeitsgemeinschaft werden , denn
Arbeiten dieser Art dürfen keine Konkurrenz
der freien Wirtschaft darstellcn . Es muß also
bei jedem Auftrag vom zuständigen Standarten -
sührcr die Bc-stätigung eingeholt werden , daß
die betreffende Arbeit unter anderen Ilmstän¬
den nicht in Arbeit gegeben worden wäre . Her¬
vorragend beteiligt sich auch das NSKK . an
der Auftragserteilung .

-tundgang durch das Werk
In der technischen Abteilung wird fleißig

gearbeitet . An langen Tischen sitzen die In¬
genieure über Reißbretter gebeugt . Die Ab¬
teilung gliedert sich in Schiffbau , allgemeiner
Maschinenbau , Bauwesen , Schiffsmaschinenbau
und Elektrotechnik . Dazu eine Radiobastelstube .
Alle Arbeiten — sei es nun der kiOM- Tonnen -
Dampfer für Blohm & Boß , sei es die Sied¬
lung Wandsbeck oder die Güterumgehnngsbahn
Harburg — werben ausgeführt , als wenn sie
von der Wirtschaft tatsächlich in Auftrag ge¬
geben worden wären , mit derselben Gewissen-
haftigkett und Sauberkeit .

Die zweite Abteilung , die alle Zweige des
Metallarbeiterberufs erfaßt , gliedert sich in
Zimmerei , Rauschlosserei , Maschinenbau ,
Schmiede , Klempnerei , Elektrotechnik , Werk¬
zeugbau und Flugzeugbau . Jeder Teilnehmer
am Flugzeugbau hat zunächst eine Leistungs¬
prüfung abzulegen . Der Sanitätsdienst ist vom
Roten Kreuz übernommen worden .

Aeknlicht Werke lm ganzen Reich
Seit Jahren klang durch diese Hallen kein

Hammerschlag mehr , die Fabrik lag still , bi«
Schlote rauchten nicht mehr . Weder Hammer
noch Bohrer noch Schraubstock war vorhanden ,
und was an Maschinen noch stand, war ver¬
rostet und verkommen . Heute herrscht in den
Hallen und Werkstätten Hochbetrieb. Eine ver¬
rostete Lokomotive steht dort , ein Geschenk der
Eisenbahndirektion Altona . Sie wird wieder
betriebsfertig gemacht. Autos erstehen wieder
mit sauberen Motoren und brauchbaren Ge¬
stellen. Ein großer Krahn läuft an der Decke
der Riesenhalle . Arbeit ist hier Gesetz . Keine
Spielerei . 500 Voranmeldungen liegen bereit .
Alle wollen wieder einmal ihre Hände regen ,
mit ihrem Freund , der Maschine , Fühlung neh¬
men und wieder den Klang des großen Werk-
getricbes in sich aufnchmen .

Das Unternehmen der „A rbeitSgemein -
schaft der erwerbslosen Techniker
und Metallarbeiter " hat seinesgleichen
nnr noch in der Nordmark , und zwar in Elms¬
horn , in Kiel und Lübeck . Aus allen Teilen
des Reiches kommen sie zur Besichtigung und
gehen wieder mit dem Vorsatz, am Rhein , in
Mitteldeutschland oder drunten im Süden ähn¬
liche Werke aufzuziehen . m .

Gruppenführer Weiß auf der Reichsprefletagung

„SA-Mann und Zeitunsssmann
in einer Versen"

Anläßlich der RelchSprefletagung in Berlin ,
an der die B e r t r e t e r d e r g e s a m t e n n a -
tionalsozialistischen Parteipresse
sowie die verantwortlichen Männer der Prcsse-
arbeit in allen Gliederungen der
Partei teilnehmen , überbrachte im Anschluß

. an die Rede des ReichSprcssechefs der NSDAP .
Gruppenführer Weiß die Grüße des
Stabchefs und nahm dann alS Leiter des
Presseamts der Obersten SA .- Führung bas
Wort . Er ging kurz auf das Wesen der
SA . ein , erinnerte daran , daß ein großer Teil
der nationalsozialistischen Journalisten selbst
die SA .- oder SS . -Uniform trage , und wandte
sich dann der Beantwortung der Frage zu :
„Wie verhält sich die nationalsozialistische
Presse , um ihre Arbeit in Uebereinstimmung
zu bringen mit dem Wollen der SA .? Er
führte dabei u . a . aus :

Es kann sich keineswegs darum handeln , in
der Presse einseitig SA . - Jnteressen zu behan¬
deln oder vertreten zu lassen. Das wäre ein
Rückfall in die überwundene Zeit der Interes¬
sen - und Klassenkämpfe. Die Aufgabe besteht
vielmehr darin , grundsätzlich und allgemein
dafür zu sorgen , baß der SA .-Geist in der na¬
tionalsozialistischen Presse lebendig bleibt und
immer wieder anknttpft an die K a m p f j a h r e
berBewegung , in denen die nationalsozia¬
listische Presse mit ihrem unermüdlichen Kampf
gegen die ganze pazifistisch-bürgerlich -marxisti -
sche Welt die geistige Wegbereiterin
der SA . war . Der nationalsozialistische
Journalist jener Zeit war

LA .-Mann nnd Zeitungsmann in einer
Person .

Diesen Geist gilt es zu erhalten .
Wir wollen daher auch heute die national¬

sozialistische Presse nicht von außen her beein¬
flussen, sondern dafür sorgen,

daß der Geist der SA ., der soldatische ,
heroische Geist, sich immer mehr in den
Redaktionen selbst sestsctzt «nd von in¬
nen heraus die nationalsozialistische

Pressearbeit belebt .
Denn die fleißigste Arbeit einer SA .- Prcsse-
stelle müßte letzten Eudes vergeblich sein, wenn
die Menschen, die in den Zeitungen sitzen , in¬
nerlich den SA .- Geist ablehnen .

Wir wollen bewußt keine besondere
SA . - Presse , die nur SA . - Angelegenheiten
behandelt : denn die SA . selbst ist ja auch kein
Teil , keine Sonderorganisation deS deutschen
Volkes , sondern sie ist das deutsche Volk selbst .
Einmal im Leben geht jeder Deutsche durch die
Schule der SA . hindurch .

Gruppenführer Weiß behandelte bann kurz
die Berichterstattung über die SA . : ES ist nicht
entscheidend, ob viel oder wenig über die SA .
veröffentlicht wird , sondern wie die Dinge ge¬
bracht werden . In diesem Zusammenhang
wandte sich Gruppenführer Weiß gegen gewisse
Erscheinungen byzantinistischer Natur , gegen
übertriebenen Personenkult und Lobhudelei .
Durch den Massenanfwand an fortgesetzten
Superlativen wird gerade das Gegenteil deS
beabsichtigten Zweckes erreicht . Wichtiger ist die
charaktervolle Einhaltung einer geraden Linie .
UnS ist vielmehr damit geholfen , wenn man
merkt , daß die Zeitung stets ein warmes Her ,
für die SA . hat .

Der Redner betonte dann die Notwendigkeit
deS engsten Kontaktes der nationalsozialistischen
Presse mit der SA . Dadurch wirb die Zeitung
das psychologische Einfühlungsvermögen und
bas Fingerspitzengefühl für die Besonderheiten

der Berichterstattung über dl« SA . erhalten .
Der Kämpfer in der nationalsozialistischen
Presse hat es auch gar nicht notwendig , extre¬
men Militarismus zu demonstrieren , denn
sein Soldatentum ist eine GeisteShal -
t u n g , eine Charaktcrfrage . Er hat eS be¬
währt in den Kampfjahren der Bewegung , in
denen es noch nicht so einfach war , in der
Presse heroische Gedankengänge zu vertreten .

Der Redner schloß mit dem Hinweis darauf ,
daß die SA . znm entscheidendsten Faktor im
neuen Staat geworden ist . Denn die SA . ist
der Garant des nationalsozialistischen Reiches
und seiner Zukunft . Diese Grunderkenntnis
soll Allgemeingut der nationalsozialistischen
Presse sei» . In diesem Sinne hat die NS .-
Prcsse eine große Mission , denn sie muß dafür
Sorge tragen , daß auch in Zukunft unsere
Ideale lebendig bleiben , die Ideale , dnrch die
wir groß geworden sind:

der alte Kampfgeist der SA . und
der Geist der nationalsozialisti -

. scheu Revolution .

Glänzendes Ergebnis der Sammlungen
für die SAGruvve Sli-weft

Die Sammlung der SA -Grupp « S ü d w e st
am 5 . und 6 . Mai 1984 zeigt , soweit es sich
bis heute überblicken läßt , ein über¬
raschend hohes Ergebnis . Ich danke
daher an dieser Stelle allen Spendern hcrz -
lichst. Ich danke ferner allen SA .- Führern und
SA .-Männern , die an d >r Organisation des
Ehrentages beteiligt waren , sowie allen Re -
gicrungs - und Parteistellen , die uns in der
kameradschaftlichsten Weise unterstützt haben .

Die SA -Gruppe Sttdwest wird sich bemühen ,
durch Leistung und Arbeit die Treue und Zu¬
neigung des württembergischen und badischen,
sowie hohenzollernschen Volkes zu banken.

Der Führer der SA . - Gruppe Südwest :
gez . : Lud in , Gruppenführer .

KmMMrzmvM
Betr . Vortragsabende der dcntschcn Hochschule

für Politik in der Festhalle
Am Freitag , den 11 . Mai , und Freitag , den 25. Mat ,

linden in der städtischen Festballc Vortragsabende der
deuilchen Hochschule für Politik statt . Au
diese» Vortragsabenden baden sämtliche Politischen
Letter der Ortsgruppen und sämtliche BetriebS -
zellen - Obleut « der Stadt Karlsruhe zu erschet .
neu . Die Karlen sind aus der Kreisleitung ab Freitag ,
den 11 . Mai . morgens 9 Ubr , abzuholen .

KrelSlciinnig der NSDAP . : gez . W o r ch.
Kreisleitung der SDAP . : gez . W o r ch.

*

Ortsgruppen , n . Stüßpnukt - Propagaudawarte
Kreis Karlsruhe

Zur Eröffnung deS Armee - und WeltkriegSmuseumS
am SamStag , den 12. und Sonntag , den 13 . Mat 1934
wurden an alle Ortsgruppen und Stutzpunkte Werbet-
Plakate berauSgcgcven . Dieselben sind anzuschlagen
a » allen sreien Plätzen oder an den Schaufenstern gut
stchlvar auLzubängcn . Für die Durchsiibrung unserer
Anordnung bitten wir die Propagandawartc der
Ortsgruppen und Stutzpunkte umgebend besorgt zu
sein . Der KrctSpropagandalcttcr .

*

Ortsgruppe Rüppurr der NSDAP .
Freitag , den 11 . Mat , 20 .00 Uhr , Vortrag des Herrn

Dr . H u n k e , Dozent der Hochschule, in der Festballe
Uber :
Nationalsozialistische WlrtschastSrcsorm und Gesinnung .

Teilnahme sämtlicher Politischer Leiter Pflicht . An¬
zug : Uniform : Nichtuniformicrte : Armbinde .

Antreten : 19 .3V Uhr am Konzertbaus .
Der OrtSgruppenlcitcr .

*
NS .-Bolkswohlsahrt , Ortsgruppe Hauptpost
Zur Einrichtung unserer BUroS fehlen uns noch

einige Gegenstände , wie Tische, Stiihle , Regale , sowie
1 Schreibmaschine ( wenn auch gebraucht) . Wir bit¬
ten um srcunditche Zuwendungen und um Benachrich¬
tigung , wann die Gegenstände abgcholt werden können.

gez. : Schlick , Ortsgruppcnwalter .
Amaltcnstr . 9 III .

*

NS . -Gemeinschast „Kraft durch Frendc "
Kreis Karlsrnhe

Für die Sondervorstellung tm Bad . StaatSthealer
. All « gegen Einen , Einer für Alle " am
Sonntag , den 13. d. M ., vormittags halb 11 Ubr lind
noch Karten zum Preis « von M —,30 zu haben .

Mitglieder der Deutschen Arbetissronl rönnen solch «
auf unserer GeschästSstellc, Schlitzensirab« 16 , oder bei
ihrem BetriebSzellcnobmann abholen .

NSW . „ Kraft durch Freude ", Kreis Karlsruhe .
*

NS .-Frauenfchaft , Ortsgruppe Süd -West
Unser nächster Heimabend am 14 . 5. 34 steht im Zei¬

chen de ? Muttertages . Aus diesem Anlasz spricht Frl .
Dr . Opitz über dar Thema : „Die gewordene Mutter
und deren Pslege ". Der Abend ist umrahmt von Lie¬
dern und Gedichten. Näherer wird noch bekannt gc-
zeben. Die FraucnschastSlcitcrin .

Ittnlt - kreme t ( ‘
5 «

Der klassische Schönheits - Creme

Macht Die fiaut matt und zart
DIE BESTE PUDERUNTERLAGE '

i

1
fl '"^,4 4 »’

Ä
Matt-Creme : Tuben 50 u. 80 Pfg . j Topf M 1.20 * Loser Pudert 80 Pfg . bis M 2.— { Compact-Puder M 1. - u. 1 .80

Jbtr Füorer * Donnerstag , 10. Mat 1084 , Folg « 127 , Seit « >'
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Adolf-Hitler - Plalz

Für di« Plingsiwanc'erung empfahl« ich mein « reiche Auswahl in
Damen-, Herren- und Kinder - Lodenmäntel

sowie in sonstiger Sportkleidung

Sin neues Siekleidungsstück mi Pfingsten
das ist der Wunsch eines Jeden .

Durch umfangreiche Neueinkäufe in

Damen - und Kinderkonfektlon
habe ich meine Läger ergänzt. Sie finden bei mir zu billigsten Preisen die neuesten Modeschöpfungen im
FrUhjahrS «Mantel Kleider In «infarblg und badi-uckl Matfcrtp » u. Flamengi

Regen -Mänfel Sports u . Wanderkleider
FrauensMäntel Blusen u . Röcke

CompletsMänfel B. D. M - ^KIeidung
44 os Kostüme u . Complets Mädchen « u . Knabenkleidung

.0-
Unser* Margot hat ein

7^ Schwesterchen bekommen .

£ Karlsruhe , den 9. 5. 34.
<?

°
Dipl . Ing.

Artur Kölmel und
Frau Elsa geb . Honold
s . Zt. St . Vinzentiushaus b. Dr . Wllser.

/ Dia glücklich« Geburt «Inas
gesunden Töchterchens zalgen
hocharlreut an :

Emil Litsch und Frau
Berta geb . Mutscheller

Forchheimb . Khe . z Zt . Landesfraaeokl.

2 leere
Zimmer

ob . Zim . mit Küche
sof . ges. Angeb. u .
154 a . b. Führer -Bl .

Postangeh. sucht
2 Zim. - lvolin .

ob. 2 l . Z . m . Küche .
Ang. u .133a .b .F .-Vl ,
L-Zim .-Wohng .

m. Wohnmansarbe o.
3 Zimmer auf 1. 7.
ob. svät. zu mieten
ges. Ang. m . Preis
u . 149 a . b.Jühr .-B .

Jg . Ehepaar sucht
2 -Zim.-Wohn.
Ang.' m . PreiSang . u .
134 a . b . Führer -Bl .

zu vermieten
SPcflcit Todesfall find im Höhen

luftfurort Neusatz bei Dobel 2 mal
lc 2- Zim .- Wohnungen m . Küche zn
oerm . Preis nach Uebereinlunsl . Kan,,
auch als Wochenendhaus veimicict
werden. Angb . uni . Nr . 136 an den
Führer -Verlag .

Junges Ehepaar
lucht auf I . 7. oder
jpätci
2 - 3 Zim. -wohlig .
mögl. mit Bab in
Karlsruhe ob . näh.
Umgebung. .Prcisan.
geb . u . 44603 an ben
Führer -Verlag .

7/34 PS .
Opel - Limousine
4-sitzig gebr ., äuherst
preisw . zu verk .
Daimler -Benz A.v .
Verkauf- st.B -̂Baben

44599

n ps
OPEL
offener 4 S .tzer,ent erhalten elin
stig zu verkaufen

Rastatt
Karlsruhersir 2

Teleton 2429

BMW .
Limousine

3/15 PS ., steuerfrei,
tabeil. erh . XU 800.
Dizi , 2-Sih. . Coupc
All 370 . Grohtanksl.
Wipfiee, Eiilinger .
Tie. 10 a , Tel . 14.
(101)

ki^ wn o ! kiutomechaniker!
guigeh. Gastwirlsch. mit Wcrksiaii.Garage n . Tankst, ist in Ncuburg a .
stih (Pfalz ) an tüchi . kautionssähige
GcsclfäslSlcuie sof. zu vermiet. Joses
Zoller , z . Schiss , Ncuburg a . Nh .

125
Mein . Laden mit
Slcrknötte

monaii . 70 XII zu
Herrn. Kaiserstr. 28.

Sofort zu vermiet.
Loden

(2 Schaufenster) mit
4-Jim .-Wohnung

Kaiserstr. zw . Sidier
—Kronenstr. Z . erst .
W . Stein , Karlstr .
2>a . (10061)
Groszer Heller Raum
als Lager o. Werk¬
statt« iof . zu Perm .
Breis 10 XU monii .Kraus, Schillerftr. 18
138
2-Zinl .-Wohn <i-

im Weiherfeld aus
1. Juli zu Perm . Zu
erfrag . Kämmerer,
Nürgerstr . 5, Tel.
4388. (44860)

3 Z . ° Mhsi .
sof . zu vcrm. Näh
Rüppurr , Tulpeustr.
39. (11723)
t -Ziin.-Wohn .
Südweststabt, eine
Treppe hoch. mit
Babez.. geschl. groß.
Veranda . auf 1. 7.
zu verm. Preis $ )i
90 .— Off . u . 9726
a . b. Führer-Verlag .

Schöne , sonnige
4 - Z . -WoßNg.

in ber Schwarwalb-
Straße 2. St . mit
eingcr. Bab , Diele.
Speisekammer, groß.
Loggia, Mäbchenzim
sow . Zentralwarmw .-
Heizg . a . 1. 7. z. vm .
Anfragen u . Besicht ,
burch Braun, Klose -
str . '.2, Tel . 3650 .41061

Ettlingen !
Moberne geräumige
und sonnige
4 -5 Zim. » Mohn.
n . Stock nt . Etagen-
Heizung , Balkon unb
Zubehör am Rott -
berg . evtl. Garten -
anteil auf 1. Juli zu
vermieten. (44606)
Wilhelm Vogel , Ett¬
lingen, Langewin-
gcrstr. 7 . (44006)

Dame
sucht möbl. Zimmer
ohne Bebieng. u . oh .
Bettwäsche , in ber

Weststabt . Ang. u .
153 a . b. Führer -Bl .
Stubent sucht möbl.

Zimmer
Nähe Hochsch.. nicht
Kaiserstr., Schreib¬
tisch, Klavier . PreiS¬
ang . u . 142 an ben
Führer -Verlag .
t -Zim.-Wohn.
sof . z. miet. gesucht .
Mühburg ob . West¬
stabt bevor; . Ang. u
141 a . b. Führer -Vl .

1—2-Z .-Wohnung
i . g . H . v . allst . Ww .
ges. evt . würbe HauS -
arb . übern. Ang. u .
135 a . d. Führer -Vl .

Ehepaar , sich. Zahl ,
sucht schöne

2 Zim.- Wolsn .
Ang. u . 131 an ben
Führer -Verlag .
Jg . EHcp . sucht perl . Juni evtl, früher
2 möbl . Zimmer

(Schlas. u . Wohn, .),
evtl . m . Bab . Ang .
m . PreiSang . unt .
44594 a . b. Führer -
Verlag .

Auf 1 . Oktober wird
2 - 3 Zimmer-Wohnung
ob . große 2 .-Z .-W . m . eingcr. Bad
Veranda od . Loggia u . sämil . Zubc>
hör , Gartcnantcil . Ginsam.-Haus be¬
vor ! . an d . Phcripheric d . Stadt od .
Turlach . gesucht . Ang. u . 9784 an
den Führer -Verlag .

AeliercS Ehepaar
sucht auf sosori od .
1. 6. 34 eine
5 Zim.-wohnung
Pünkil . Zahl ». Off .
u . 114 a . b. Führer -
Verlag .

luverkaufen
8/38 Mereede».

Limousine
tflbcll . Zust., biH. zu
vk. ob . geg . Kleinw.
;u lauschen gesucht .

AmaUenstr. 37,
Küchler . (44604)

Wolornti
350 ccm , mit elektr .
Licht u . Horn , preis¬
wert zu verk . Bern -
yarbstr. 4 (Bäckerei )9918

N2N.-Maschine
SS . BulluS 500ccm

m 600, Triumph-
Maschine , steuer - u .
führerschcinfrci 301
300.—, beibe in la .
Zustanb, wegen An-
fchaffung eines Wa-
gens zu verk . A.
Huber , Mörsch .
Abolf -Hitler -Str . 225
(124)

5 o r S
3/28 PS , Limousine
in fchlcrfr. Versals.
5sach prima bereift.

Ferner :
Dfittl

5/25 PS . (1000 ccm )
4 sstziges Cabriolet,
5sach bereift. Beibe
Wagen versteuert u .
zugel . preiswert zu
verk . Autobetrieb W .
Necknagel , Robert-
Wagner-Allee 105,Tel . 4938 . (41513)

Moiomid
— Stanbarb —

steuer . u . führersch .
frei 200 com . Neu
wertig krankheitsh.
günst. zu verk . Ger-
wigstr. 27, im Hof .
Tel . 2466 . (44722)

Eine gut erhaltene
Schulzmacher -
Nähmaschine

billig zu verkaufen.
Eugen Wahl, Schil
lerstr. 30 . 11261

Lufett
Kredenz . Ausziehtisch
eichen, flämisch , zu
verk. Viktoriastr. 23
pari . 8—9. 13—16.
18- 20 Uhr. (10065)

Schreibmaschinen
v. 15 XU an z» verk .
Verleih nioiitl.6 XU .
Veiler , Waldftr. 66.
1 Radio , 4 Röhren.

Netzanschl . „Nora '
XU 80.— ,

1 Gasherd (iti >.)~XU
1 Heizsonne XU 8.—
1 Photographenappa -
rat 3/12 „ Rodenstock"
XU 35.— zu verkauf.
BiSmarckstr . 27, IV .140

Registrirrkaff«
..Krupp" in tabell.
Zustanb, weit unter
Preis abzngeb . Teil-
zahl .gestattet. ( 44861)
Schlaile, Kaiserstr.
175, Tel . 339.
Gut erhalt , mobern.

Kinberwagen
(blauer Kastenw.) zu
verk. Anzus . von 10
b. 3 Uhr. Merkel.
Aorkstr . 52, III .
(161)

Gebrauchtes
kjerren -Latztraü
für 18 XU zu verk .« llhelmftr. 7, Hof .

vor eher
f. Klav. ob . Flügel
m . elektr . Antrieb
unb ca . 100 Musik -
rollen, nur ganz ive-
nig gebr ., bill . ab -
zugcbcn . Albert
Nestler, Lahr (B . ).« ergstr. 88 . 42193

^ Ihr Wanich,
^

^
ein Fl 0g e I Im

Huslkxlmmer ,
läßt fich leicht ver¬
wirklichen . Uns .

gebr . Marken -
Flügel Feurlch ,

BIDthner , Gro -
trlan - Stelnweg u .
a . schon v. 850 .-
ab .werd .Sie nicht
weniger befriedi -
gen,aisneue Inftr .
die d . mehrfache
kosten . Auch hier
Teilzahlung und
volle Garantie !
Tausch . Miete
Radio - Musiki !.SCHLAILE

I Kaiserstr - 175 |
Salamsudc

^

EWC-etuthe

lolott’fli)
500 ccm in gt . Zust.
zu kauf . gcs. Schnei¬
der, Durlach, Die-
senstr . 5 . (122)

GnterhalteneS
Sleinmotorrad

Fichte ! u . Sachs u .
Ang. des BausahrS
usw . ges. Ang. u .
44721 a .b. Führer -Bl .

fellengeiuthe

ZahiiWin
sucht Assistentenstelle
auch als Volontärin .
Ang. n . 132 an ben
Führer -Verlag .

p . crörknechl
allcinst., selbständig
im Langholzfahren u.
Landwirtschaft erf .,
wünscht pass. Stelle .
Ang. u . 44718 an den
Führer -Verlag .

Suche Stelle als
Hausmeister

Lagerist, Schreiner o.
Anstreicher , vertraut
mit Maschinen und
Reparat . Ang. u
156 a . b . Führer -Vl

SienoiupiMn
20 I ., petf. in Sic -
nogr., Maschinenschr .
u .all .Büroarb ., sucht
a . 1. 7. neue Stellg -
Ana . u. 160 an bfli
Führer -Verlag .

Mädchen
18 I .. m . g. Zengn .,
sucht Stelle i . klein .
Haush . a . 1. 6. 34 .
Ang. u . 139 an den
Führer -Verlag .

Suche zu kaufen
309 lsdm . Werkbänke » .
200 Parallel Schraubstöcke .

Gicichzeilig sind zu vergeben:
ca . 300 gm Plalicnbelag für Ma¬
schinenbaus. Offerten an StahlbauG .m .b .H ., Lahr -Dinglingcn .

rzTYrmnm
« m . 200 . -

von Selbstgeber geg .
mcnatl . Rückzahl .-R .
von Festbesoldet . ges.
Ang. u . 130 an den
Führer -Verlag .

Darlehen
durch G . KQCh.
Karlsruhe n,Rhein

H rschstraCe I
(Anfr . Rückporto )

Dmlehe«
vergibt Haka -Kredii<
kaffe unter Reich »,
aufsichi . Berireiung
Karlsruhe , Karlstr .
6. 1 Tr. 35399

Tiermarkt
Entlaufen

Siam -Katze, Körper
hellbraun. Kopf u .
Schwanz schwarz .
Nachr. erb . a . Stoe-
tzer, HanS -Thoma-
Str . 1. (159)

Nffenpinfchcr
m . erstkl . Stammb ..
i . Auftr . in nur gt .
Hände z. verk . Ang.
u . 158 a .b.Führ .-Vl .

Sehr schöner , rein ,
rassiger Dackel , 11
Mon . alt , zu verk .
Weltzienstr . 2, III .
rechts . (10074)

Offene Stellen
Unter Rcichsaussicht stehendes füh¬rendes bad. Spar -Unlernchmcn sucht

gut belcumundcle Herren als

MUarveiler
Grötzlc Vcrdicnstmöglschkeil bei dau¬
erndem laufendem Einkommen. Aus¬
führliche Bcwcrblingcn unter K . R.
393 an Ala -Haascnftcin & Bögler ,Karlsruhe . 44604

Suche für mein Schuhwarengcschiift
ehrliche und süchtige Person

mit einer Jniercsscneinlage v . 3000
bis 5000 XU . Volle Verpflegung und
Gewinnbeteiligung wird geboten.

Off. a . d . stiührer - Vcrlag Karls¬
ruhe u . Nr . 44597 zu richlcn .

Gut . verdirnsimöQtichKeiten
bieten wir rührigen

Landmaschinen uerheufern
durch provisionsweisen Verknus
seit Jahrzehnten elngesührler,
bcwührter Landmaschinen direkt
an Landwirte , bet bequemen
Ratenzahlungen .

Gesl . Angebote erbeten unter
Nr . 44228 an diese Zeitung .

Junger
8rakilal » rer

mit läng . Jahrpraris für Liefcrwag.sosort gesucht . Angcb. unt . Nr . 157an den Führer -Verlag.

®ctlijeii !)f(iiDiiia #n
in Mittel - u . Obcrbaden für Retse -
tätigkeit gesucht . Hubertus , Fcilcn -
u . Wcrkzcugc -G .m .b .H ., Mannhcim .

_ 44596

Geschenke zum Muttertag !
Kaffee , beliebte Sorten, Pfd . Mk.* 2.80 - 1 .80
Erfrischungswaffeln . Pfd . Mk . - .80
Sommerbonbons . „ „ - .80
Puddingpulver . „ „ - .34
ReisflocKen . Pak. „ - .20
Himbeersaft . Pfd . . „ - .58

Rabatt in Marken

KAISERS KAFFEE
GESCHÄFT

Sauberes Halbtags-
MäSchrn

welches kochen kann ,
per sof . ges. Ang . u .
12244 a . d.Führ .-Vl .

Fleißiges
Maschen

s. Klicke ii. Zim . sof.
aes. Hotel „Krone",
Durlach. (44598)

Ehrl , fleiß . jung .
Mädchen

das selbst, arb ., wa¬
schen. bügeln n . etw .
kochen kann, a . 1. 6.
in Einfamilienh . ges.
Zuschr . u . 162 an d.
Führer -Verlag .

Gesucht wird auf
15. 5. 34 ob. spät, in
Geschäftsh . ein ehrt.

flciß. Mädchen .
Zu erfr . u . 10078 b.
Führer -Verlag . '

Inseriert im
FÜHRER

Selftftinferentin.
Witwe, ohne An¬

hang, anfg .40, blond
schlank, angen . Aenß .
mit gt . einger. Woh¬
nung u . etw . Erspar -
tem . der Alleinseins
müde , wünscht sich
wieder mit Herrn m .
guter Herzcnsbildg.
zu verherraten. Zu -
schr. u . 108 an den
Führer -Verlag .

Bugging6n , 7 . Mai 1934

446C9

Am 7 . Mai 1934 fanden infolge eines Gruben¬
brandes 86 Arbeitskameraden in treuer Pflicht¬
erfüllung den Tod.

In aufrichtiger Trauer nehmen wir an dem
schweren Schicksal teil , das sie ihrer Familie und
ihrem Beruf entriß.

Ihrer Mitarbeiter in guten und schlimmen
Tagen werden stets gedenken

Führung und Gefolgschaft

Kaliwerk Baden Begingen

Keirat.
Landwirtstochter,

29 I ., kath . dunkelbl.
mittelgr . 10 000 'Jüi
Barverm . u . Ausst.
tücht . i . HauSh. , Na¬
tur - u .wandcrlieben^,
wünscht charakterv .
Herrn , Beamten ob.
Lehrer zwecks bald.
Heirat kenn . z. lern .
Nur ernstg . Zuschr .
unt . 44720 an den
Führer -Verlag .

SeibNmsrral
Mein pstngstwunsch

Junger Jabrikanlcnsobn , 27 Jahre ,
1,76 Mir . grob , kräsiige Figur , möchte
junge Dame kennen lernen , zwecks
späterer Heirat . Dieselbe soll blond
lein , aber nicht Beding ., 1,70 Mir .
grob , vor allen Dingen mutz ste ein
liebes, gutes Wesen haben und Lust
und Liebe haben im Geschäft etwas
mittäiig zu sein . Am liebsten wäre
mir fesches Tportmädcl im Alter von
20 bis 21 Javrcn . (Glwas Vermögen
erwünscht.) Grnstgcnicinte Zuschriften
mit Bild unter Nr . 44600 a . d . Führ .

Lesl den Führer !

JmmöMlien

GcWstsHuiir
m . groß . Laden. Magazin , Werlstälie
n . Privatwohnnngen in bester Ge -
ichäsislag« b . d . Kaiserstr. billig zu
verk. Off. u . Nr . 44712 a . d . Führer -
Verlag.

Aus dem herrlichen
Nobel

schönes Grundstück beim Wald, 45 a ,als Bauplatz od . Garten auch für
Wochenend billig zu vcrkauscn. Sich.,
wertbeständige Kapitalanlage . Näh.
Hotel Post , Dobel. 44539

DaMföagung .
Für die uns beim Heimgange unserer

lieben Entschlafenen

Margarethe Visel
geb . Eberlein

erwiesene Teilnahme , für den schönen
Blumenschmuck und das ehrenvolle
Geleile zur letzten Ruhestätte sagen
wir unseren herzlichen Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Albert Ulsel

KARLSRUHE, im Mai 1934.

Danksagung .
Für d e übertus zahlreichen und wohltuenden

Beweise herzlicher Anteilnahme , sowie für die Kranz-
und Blumenspenden beim Heimgang unseres innigst-
geliebten Vaters , Bruders , Onkels , ichwagers , Schwie¬
gervaters und Großvaters

Heinrich Kiesel
sagen wir unseren tiefgefühlten Dank . Besonders danken
wir herzlich Herrn Pfarrer Maier - Ullmann für seine
trostreichen Worte , Herrn Oberleutnant Kaether im
Aufträge des Herrn Reichstatthalters , Herrn Direktor
Rott , Herrn Dr . Martin im Aufträge des Herrn Oberst
Blankenborn , Herrn Bugger im Aufträge des 113 er
Vereins , Herrn Hartmann und Herrn Mack für den
lieben Nachruf an seinem Grabe .
KARLSRUHE , den 8. Mai 1934.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Familie max Kiesel
magaaiena Kiesei
Frau Katrar . Heimrichwtw . g .Kiesei
Angenonge und Verwandte

Danksagung
Eür die überaus reichen Blumenspenden u . Beweise

herzl . Anteilnahme anläßlich des Ablebens meines lieben
Mannes , Vaters , Bruders , Sohnes . Schwagers u . Onkels

Karl Kreuzwieser
Bäckermeister

sprechen wir hierdurch unseren Dank aus .
Besonderen Dank Herrn Kaplan Bcrberich für seine

trostreichen Worte, der Bäckerinnung , dem Fußball -
verein Beiertheim, der Turnvereinigung Beierlheim und
der Vertreter der einzelnen Vereinigungen für ihre ircsl »
reichen Worte am Grabe des Verstorbenen .

KARLSRUHE, 10. Mai 1934
Sofie Kreuzwieser und Kinder

«863 Familie Kreuzwieser , Bruchsal

Lest den Führer

Sauplatz
an der Frankenstr.
zwischen Südend - n .
Gras ' Nhenastr. zu
verk . Ang . u . 151 a .
b. Führer -Verl.

Sarien-
Srundstvek

verl. Hindenburgstr.
zu verk . BiSmarckstr .
3. I . St . (145)

HaiisverKauf
Wirtschaft m . Neben¬
zimmer. Wurstkiiche
mit Maschinenbetr.,
Kühlanlage , Laden f.
Metzgerei geeign ., gt .
Lage in Karlsruhe ,
weil - alleinst. sof . zu
verk. Ang. u . 44719
q. b. Führer -Verlag .

einfamllirn -
Hau»

mit 7 Zimmern u .
Zubeh., Warmwasser-
he

'
izg .. groß. Karten

a . Fuße b. Tnrm -
bergs n . günst. Be¬
dingungen zn verk .
Off . u . 44713 an
den Führer -Verlag .

Kauft deutsche Waren

Taust

MWPPM
4 Röhren . .Mende"
Wechselst! . Neuwert ,
z. lausch , geg . Gleich -
stromappar. Zu erfr.

Nagel u. Kiefer,
Kaiferallee 67. (IM)



Bildungswahn und Handwerksstolz / Von
Richard Euringer

Richard Euringer wurde bekanntlich
dieser Tage mit der Verleihung der Stefan .
Georgc -Prriscs s» r seine „Deutsche Passion ' aus¬
gezeichnet . Dar bedeutet zugleich eine Bestätigung
für die Richtigkeit der kulturellen Arbeit der
badischen I u g c n d . di« stch wie keine andere
im Reiche zu Richard Euringer und seiner
„Passion ' bekannte , wie sie besser nicht erwartet
werden konnte .

Zu mir kommt ein Straßenbahner und beich¬
tet : er hat Gedichte gemacht. Er möchte Schrift¬
steller werden , womöglich . Er habe Hegel stu¬
diert uird Goethe , Uhland , Darwin und Homer .
Er werde gern sich weitcrbildcn , wenn ich
meine , er habe Talent . Er zückt eine Nolle
Manuskripte , fügt ein gefalztes Schulheft bei.

Das erste, was ich überfliege , ist ein Titel
in Latein . Homo et mulier , heißt das Gedicht.
Daun kommt etwas von Tempeln , Grazien
und „Trigolie "

. fNicht Trilogie . Er bleibt da¬
bei , nicht nur schriftlich : er hat im Kopf eine
Trilogie .)

Dann werde ich traurig und sage : „Mensch !
- Mensch, nun bist du Straßenbahner , hast
ein Weib und womöglich Kinder . . ."

Ja , er hat Kinder , zwei sogar . Er ist ganz
zufrieden in seinem Beruf . Er fühlt sich ge¬
sund und macht seinen Dienst , hat Schlaf und
Hunger und sein Brot . . und dichtet Tempel
und Trigolien !

„Mensch!" sage ich, „wir laufen herum und
suchen Arbeiter der Stirn , robuste
Kerle , die noch Natur sind , die noch unver¬
pfuschtes Volk sind , prall von Mutterwih und
Volkswitz , Handwerker des HirngebranchS , die
mit Niet und Nagel dichten, die mit Hobeln
Verse spühnen , und da willst du dich nun „bil¬
den !" Fühlst dich nicht ganz primareif , weil du
Spenglers Untergang und Graf Keyserling
nicht gelesen ! Bist bereit , für einen Wahnwitz
Brot und Stellung hinzuschmeißen , bloß weil
„Dichter sein" „berühmt " macht! Weil du „gei¬
stig tätig sein" willst, statt ein ArbeitSmensch zu
bleiben ! Dicht' doch deine Straßenbahn an ! Hol
dir doch dein Versmaß nicht aus einer Klassen¬
schwarte, sondern ans dem Straßenbahntakt !
Bieg dir Schienen znm Gedicht! Wenn in dir
ein Dichter steckt , schenk uns doch den Stra¬
ßenbahner !"

Da sucht er verstohlen «in Blatt hervor und
meint , ein Kunstwerk sei das wohl nicht. Und
vielleicht ist es ein Kunstwerk , aber es ist Dich-
terhandwerk , das Gedicht vom Straßenbahner .
Und mich rührt der Funke an , und ich weiß :
da steckt unter Krusten von Verbildung noch
das bildende T̂alent .

Und er schwört mir in die Hand etwas , das
nicht Worte hat . Und eS macht mich froh und
traurig, ' denn er ist ja nur der eine unter Hun -
bcrttausenüen .

Welch ein Elend hat die „Bildung " über un¬
ser Volk gebracht ! Menschen werfen Ihr Hand¬
werkszeug hin , siechen ihrem BildnngSwahn
nach ! Weil sie unverbildet wären !
Weil sie noch die Sprache hätten , die baS Ding
beim Namen nennt ! Weil sie noch begnadet
wären , ohne Umweg über Klassik und Antike
derb und deutlich deutsch zu sein. Weil auS
ihnen eine Wcrkskunst wachsen könnte statt
verfluchter Literatur !

Kinder , laßt euch doch nicht bluff«» ! Laßt
euch doch nicht imponieren ! Geht ihr denn nicht,
welch ein Schwindel euch um euren Stolz ge¬
bracht hat ! ? Ganze Schichten sind durch „Bil¬
dung " unfähig zur Tat geworden . Ganze
Stände sind durch „Bildung " unfähig zur Füh .
rung worden ! Fühlt euch doch nicht „primi¬
tiv !" Feuer , Wasser, Luft und Erde sind nicht
etwa primitiv , sondern sind die Elemente .

WaS in Adolf Hitler aufstand , ist nicht
etwa primitiv , sondern natnrgewalttg .

Die Natur will wieder fruchten . Durch
Naturen zur Kultur ! Und durch Hand¬
werker zum Kunstwerk !

So gewiß bas Volk der Denker der Gelehr¬
ten nicht entraten darf und will , so gewiß wirb
dieses Volk nur durch Dichter wieder völkisch ,
die noch Handwerker der Stirn sind .

HanS Sachs war nicht „nur ein Schuster " :
WagnerS „Meistersinger " wären nicht, war
nicht vorher Hans Sa chs . Bis aus Hand¬
werk wieder Kunst wird , mag es hiindecl
Jahre dauern . Eine neue Volkskultur bringt
nicht e i n Geschlecht hervor : sic will wachsen
durch Geschlechter. Aus den Wcltkriegsdoku -
menten , die Soldaten ausgezeichnet, wird
dereinst ein Heldenlied , wenn wir alle längstzcr -
stäubt sind ! Man muß den Mut haben zur
Demut , die ein Menschenleben einrciht in die
Reihe der Geschlechter!

Heute geht der Sinn uns auf , wieder ein¬
mal , für das Volksgut , das der Handwcrks -
alltag fördert . Ein Straßenbahner , der ver¬
stünde, seine Werkwelt hinznstcllen als Er¬
lebnis und Gedicht, wiegt zehn Literaten aus.
Schreiber gibt eS viclzuvicle , Schriftsteller und
Schriftgclchrte , aber Werker gibt es wenig ,
Handwerker der Handwerkskunst . Und doch will
das Volk s i ch hören , nicht nur Ansprachen von
„Rednern "

. Der erweckte Handwerksstolz will
sich selbst sein Sinnbild schaffen .

Bildungen sind Fertigformen . Jeder echte
Bildungstrieb aber will selb st
Formen treiben . Heute ist Gelegenheit .
Heute , da der Arbeitsmann wieder hoch in
Ehren steht, wird ihm Raum , sich zu verkün¬
den . Es ist mehr als eine Geste, wenn am Eh¬

rentag der Arbeit Holzknechte und Kohlberg -
knmpels , Gießer , Wachszieher und Winzer ,
Fischer, Seiler , Schornsteinfeger , Maurer ,
Drechsler , Zimmcrlcnte durch den Sender zu
uns sprechen. Volk s v l l w i e d e r m ü n d i g
werden . Gebe Gott , daß sic dann nicht allein
in ihrer Mundart , sondern in ihrer Zunftart
z u n f t g c r e ch t ihr Wörtlein sagen !

B i l ö u n g S d ii n k e l a u ch der Schich¬
ten , die sich „n n g e b i l d e t " fühlten ,
hatdieMißgeburtgemacht,bieuns
als „Kultur " geäfft hat . Also vor¬
wärts zur Natur ! Die Bescheidung auf
das Eigene , wo es ursprünglich natürlich sei¬
nen Lebensanspruch ausspricht , wird uns wie¬
der Meister schenken .

Um uns grünt ein junger Mai . Fahren wir
ans Wust und Staub auf ! Seien wir doch
selbstbewußt der verjüngten Schaffenskräfte !
Fort mit aller „Theorie "

, die uns hemmen
will , zu schaffen ! Wer will uns den Maßstab
legen ! ? Welch verblichener Paragraph hätte
Recht uns zu verkünstcln ! ? Wer verpflichtet
ein Geschlecht , das Welten umwälzt , auf die
Satzung von Aesthetenl ? Ein Jahrhundert
bricht uns an . Es zu bilden nach dem Bilde ,
das wir selbst im Herzen tragen , ist bas Vor¬
recht unserer Jugend !

Werkgesellen , fanget an !

Um die Ura -Linda -Chronik
Eine hochinteressante Aussprache . zwischen Hermann Wirth und seinen Gegnern

Das Zentralinstitut für Erzie¬
hung und Unterricht hatte zu einer
Aussprache über den GcschichtS - und O. ncllen -
wcrt der Ura - Liuda - Ehronik eingcladen . Der
große Saal der neuen Aula war überfüllt . Tie
Anssprache fand statt zwischen Prof . Her¬
mann Wirth , Prof . Dr . Walter Wüst ,
München , Dr . Otto Huth (RcichSbnud Volks¬
tum und Heimat ) und als Gegner Wirths ,
Prof . Arthur Hübner , Prof . Jakob Frie¬
sen , Prof . Gustav Neckel und Dr . Theodor
Steche jBcaustragter für Deutsche Sprache
der NeichSleitnng des Kampfbundes für Deut¬
sche Kultur . ) Die Aussprache leitete Prof .
Friedrich Reumann , Rektor der Universität
Göttingen .

Prof . Neckel eröffnet « die Aussprache .
Die Sprache der Ura -Linda - Chronik sei ein
Gemisch von fehlerhaftem AltfrieHsch und Neu¬
holländisch. Die Ura -Linda enthielte gcistes-
und kulturgeschichtlich Unmögliches , wie Frei¬
heitsberaubung , Gratisliefernng von Häusern
an Neuvermählte usw . Die Angriffe Ncckels
gegen Wirth gipfelten darin , daß Wirth durch
seine Behanptnngen , daß bereit ? in sehr früher
Zeit Slaven in rein germanischen Gebieten
gelebt hätten , die nationale Ostpolitik schädige .
Prof . Neckel wurde von dem Ausspracheleiter
Prof . Friedrich Neumann wegen der persön¬
lichen Angriffe verwarnt .

Auch Dr . Steche versuchte eine Reihe von
in der Ura -Linda vorkommenden Begriffen
und Namen als neuzeitlich zu identifizieren .
Insbesondere versuchte er nachzuweisen , daß
es im Jahre 803 noch keine vererbbaren Fa¬
miliennamen gegeben habe . Auch die Form
„Outra " sei damals ganz unmöglich gewesen.
AuS dem sprachlichen Aufbau der Ura - Linda -
Chronik ergebe sich, daß sie entweder eine
Ganzfälschung aus dem 16 . oder 17 . Jahr¬
hundert sei oder höchsten ? einen ganz geringen ,
stark überarbeiteten echten Kern
enthielte .

Sodann ergriff Hermann Wirth selber
baS Wort und widerlegte zunächst einige vor -
gebrachte Einwände . Wirth sagte, daß wir
heute vor einer völligen Neugruppie¬
rung der Altertumswissenschaften
überhaupt ständen . ES sei gar nicht möglich,

Ueber die Abstammung von Walter Flex
Der Sachverständige für Raffeforschung beim

NeichSministerium deS Innern hat die Ab -
stammung des deutschen Dichters Walter
Flex nachgeprüft , da dieser vielfach als Ju -
üenstämmling bezeichnet wurde . Der Verdacht
der jüdischen Abstammung entstand durch den
Geburtsnamen der Mutter des Dichters , Mar¬
garethe Pollack sgeborcn am 8 . 4 . 1862 in
Rawitsch ) , da der Name Pollack häufig als Ju -
denname vorkommt , er ist aber , wie auch an¬
dere Hcrkunftsnamen (wie Hess ( e ) , Sachs ( e ) ,
Schwab ( e ) ) als Name rein arischer Geschlechter
nachweisbar . So hat die eingehende Nachprü¬
fung und Erforschung der Abstammung der
Margarethe Flex geü . Pollack ergaben , daß
diese einer angesehenen deutschen Familie
rein arischen Blutes entstammt , die bis

zu einem Namcnsträger festgestellt werden
konnte , der um 1750 geboren wurde . Auch d i e
übrigen Ahnen des Dichters sind rein
arischer Abstammung . Das Gutachten deS
Sachverständigen für Rasseforschung beim
Reichsministerium des Innern lautet :

„Ich habe die Ahnen des Dichters Walter
Flex , geboren am 6. 7. 1887 in Eisenach, ge¬

fallen auf Oesel am 10. 10 . 1917, teilweise bis
zu den Ur -Urgroßeltern und darüber hinaus
nachgeprüft und festgestellt, daß sie evangelischer
Konfession und arischer Herkunft waren . Der
Dichter Walter Flex ist deutscher Herkunft und
frei von jüdischem B l n t s e i n s ch l a g" .

Eine ausführliche Ahnentafel des
Dichters wird demnächst durch den Sachver¬
ständigen für Rasseforschung veröffentlicht
werben .

«Somit steht die rein arische Abstammung von
Walter Flex einwandfrei fest und sein schon
auS feinem Leben und Sterben und seinen
Schriften ersichtliches deutsches Wesen ist nun
auch durch den urkundlichen Nachweis
seiner Abstammung zweifelsfrei sestge -
stellt. Alle gegenteiligen Behauptungen und
Verdächtigungen sind geeignet , einen deutschen
Helden des großen Krieges in seinem Ansehen
hcrabzusetzcn . Der jedermann zugäng¬
liche Nrknndenbeweis läßt solche unrichtigen
Ausstreuungen in Zukunft als bewußten An¬
griff gegen das wunderbare Vermächtnis er¬
scheinen, das uns Flex , „der Wanderer zwi¬
schen beiden Welten "

, geschenkt hat . s

die Ura -Linda - Chronik dadurch zu widerlegen ,
daß man einzelne Stücke auS dem Werk her¬
ausbräche und widerlege . ES fehle seinen Geg¬
nern überhaupt die Bcurtcilnngsmöglichkcit ,
weil sie sich nicht in d a S Gebiet der
Paläo - Epigraphik ein gearbeitet
hätten . Der Hanptbcweis für die Nichtigkeit
der Ura - Linda - Chronik sei der, daß sie Sym¬
bole und Runen enthielte , die zu der Zeit , als
die Ura -Linda als Fälschung entstanden sein
soll , noch nicht bekannt und gedeutet waren .
Das sechsspcichige Rad , welches in der Ura -
Linda - Chronik vorkommt , das Sinnbild des
Wcltcngottcs , das Symbol für Wralda und
Chrodos als die Zeit Gottes und das daraus
hervorgegangene „Od " als Ursprung deS Le¬
bens , seien unwiderlegbare Echtheits¬
beweise.

Das sechsspetchige Rad läßt stch überall in
der alten Atlantisch -Nordischen Kultur Nach¬
weisen . Ebenso das Odilszeichen in sehr viel
verschiedenen Formen . Es kommt schon vor auf
den FelSzeichnnngen Schwedens und auf Waf¬
fen und Geräten der Steinzeit . ES ist völ¬
lig undenkbar , daß etwa ein Fäl¬
scher um die Mitte des vorigen
Jahrhunderts etwas von der Be¬
deutung dieser Zeichen gewußt ha¬
ben könnte . Gegenüber den persönlichen
Angriffen Neckels sagte Wirth , daß er ange¬
sichts seines Lebens , seines Einsatzes im Kriege
für sein Vaterland Deutschland und angesichts

seine» Kampfe » für die nationalsozialistische
Erhebung eS wohl nicht nötig habe, stch gegen
die Verdächtigungen , er sei « in Saboteur der
nationalen Ostpolitik , zu verteidigen . Eine
solche Unterstellung weise er auf das Schärfste
zurück.

Anschließend sprach Prof . W ü st . Die Rekon¬
struktion eines Werkes aus Ueberlieferungen ,
die mehrere Jahrtausende später schriftlich nie -
dergelegt seien, sei nichts außergewöhnliches .
So sei der Rigweda aus Schriften des 17. und
18. Jahrhunderts völlig rekonstruiert worden ,
obgleich er ebenfalls auf das 2 . Jahrtausend
vor Chr . zurückgehe. Der Fehler von Wirths
Gegnern sei der , daß sie aus der grammatischen
Form der Sähe und auS der Formung der
einzelnen Worte viel zu wett gehende Schlüsse
zögen . Es ließen sich aus der Geschichte hierfür
noch sehr viel andere Beispiele beibringen .
Zwei arabische Geographen des 10. Jahrhun¬
derts nach Chr . berichten in glaubwürdiger
Weise von einer mutterrcchtlichen Kultur , die
wir unter den Wcstgermanen lokalisieren kön¬
nen . Auch die steinzeitlich altindogermanische
Sonnenradreligion der Ura -Linda - Chronik
kann in schlagendem, teilweise wörtlichen Pa¬
rallelismus der Erbverwandtschaft auch im
Veda und in den Grundlagen des Buddhismus
aufgezeigt werden . Die mythologische Linie
„Schöpfergottradsymbol -Schrift " ist auch in der
indoarischen Kultur und ihren Ausläufern
nachweisbar . Wenn die Ura -Linda - Chronik
wirklich gefälscht sein sollte, so müßt « dieser
Fälscher außer altfriestsch auch französisch, eng¬
lisch, griechisch , lateinisch , arabisch, russisch , alt¬
nordisch, dänisch , Sanökrit und Palt gekonnt
haben . ES ist nachweisbar , daß die Ura - Linda -
Chronik sprachlich « in «ckteS Quellcnwerk einer
längst vergangenen Nordischen Kultur darstellt .

Sodann sprach Prof . Jakob Friesen , Mu -
seumSdirektor ans Hannover . Friesen erging
sich zunächst in einem Lob der alten sogenann¬
ten klassischen Altertumsforscher , di« „Unge¬
heures " für die Aufdeckung der altgermanischen
Knlturhöhe geleistet hätten . Im Gegensatz zu
dieser von den klassischen Archäologen ( einschl .
Jakob Friesen ) nalbaewiesenen Kulturhöhe der
Germanen sei in der Ura -Linda - Chronik von
einer solchen nichts zu merken . Die archäolo -
gisch - guellenkritische Beweisführung Wirths
für die Echtheit der Ura -Linda - Chronik müßten
die klassischen Altertumsforscher , di« soviel ge,
leistet hätten , ablehnen .

Anschließend sprach Prof . Hübner . Er
versuchte nachznweisen , baß die weltanschaulichen
Grundlagen der Ura -Linda - Chronik auS dem
Getstesgut der französischen Revolution mit
ihrer Humanitätsbewegung stammten . Hübner
identifizierte die nordisch- germanische Auffas¬
sung von Ehre , Freiheit und Gleichheit und
von germanischer Demokratie mit der Libertv ,
Egalitö und FraternitS der SanSculotteS . ( !)

Dr . Huth wies nach , baß der Vesta- Kult ,
d . h . der Kult des ewigen Feuer oder Lichtes,
das von jungfräulichen Priesterinnen bewacht
wird , urindogermanisch ist. Es ist « rwiesen „ daß
die Germanen einen dem Lateinischen bis in
alle Einzelheiten entsprechenden Vesta - Kult ge¬
kannt haben . Der Ura -Linda - Chronik liegt
ohne Zweifel eine echte Quelle zugrunde , wo¬
mit allerdings nicht gesagt werden soll , daß
man daS Werk nicht noch einer weiteren wis¬
senschaftlichen Prüfung unterziehen müsse .

Richard Euringer an Dr . Goebbels
Richard Euringer , der für sein Werk

„Deutsche Passion 1933" bei der Festsitzung der
Reichskultnrkammer am 1 . Mai d . I . mit dem
Stefan - Georgc -Preis ausgezeichnet wurde , hat
an RcichSminister Dr . Goebbels folgenden
Brief geschrieben.

Dieser Brief ist so typisch für die Denkungs¬
art eines modernen nationalsozialistischen Dich¬
ters , baß wir ihn der Oeffentlichkeit nicht vor -
cnthalten wollen .

Die Veröffentlichung geschieht mit Genehmi¬
gung de» Absenders und Empfängers .

Richard Euringer
Essen -Ruhr , den 8. Mat 1984.

Hochverehrter Herr Reichsminister !

Mährend der Schriftsteller R . E . mit Zehn¬
tausenden Volksgenossen auf baS Essener Mal¬
feld zog , hielt die ReichSkulturkammer ihre
Ehrensitzung ab . So war « S ihm versagt , ihr
auch nur am Lautsprecher anzumohnen : er
Hütte sich aus Reih und Glied stehlen müssen,
eine Ausnahme zu machen . Er mußte sich schon
damit trösten , Dr . Goebbels ' große Rede in der
Presse nachznlesen. Der Abmarsch hatte sich so
verzögert , daß, eh unsere Kolonne auf dem
Mülheimer Flugplatz cintraf , der historische
Akt vorbei mar . Dafür überfiel mich nun im
Angesicht der Tausende plötzlich ein wildgewor¬
dener Kamerad mit Vcitstanzgcsten : „Eurin¬
ger , Mensch , wissen Sie denn gar nicht, was
passiert ist ? Wir suchen Sie schon durch den
Ausrufer !" Da erfuhr ich denn , was passiert
war .

Lassen Sie mich , Herr Reichsminister , das ,
was passiert war in di« Worte fassen , mit de¬
nen Hans Heydt seine Freude ausdrückt : „In¬
mitten mancher Bitterkeiten trifft mich heute
die Nachricht vom Buchpreis Ihrer „Passion "
wie eine große , helle Beglückung : ein breiter
Strahl Zuversicht steht wieder am Himmel !

Wirklich , ich empfinde die » Urteil wie eine Er -
lösung aus vielerlei Dunkel : es erfüllt mich
mit tiefer Genugtuung und indem ich
Ihnen allerherzlichst die Hand drücke , be¬
glückwünsche ich uns zu diesem Durchbruch I I
„Wir " sind eS , die in Ihrer „Passion " zu Wort
und jetzt zu Weitklang gekommen sind , und
wenn ich heute in besonderem Sinne auf Sie
stolz bin , dann bin ich eS auf uns ."

So schreiben mir all die Kameraden , die ich
die Mannschaft der Kämpfer um ein neues
Schrifttum nenne .

Sie haben einen dieser Männer als typisch
für alle beim Namen genannt und so melde ich
mich zum Dank . Ich tue dies spät, da ich die
Bestätigung der Presse abgewartet und nicht
recht wußte , wie mich benehmen . Ich tue es
mit wenig Worten , da ich die riesige Arbeitslast
kenne, die aus Ihre Kräfte einstttrmt . So wie¬
derhole ich nur daS Wort , das ich Ihnen heute
gedrahtet habe :

Den Dank Ihnen , dem Schöpfer und Spen¬
der , die Ehre dem geliebten Führer , die Ver¬
pflichtung uns , der Mannschaft !

Ich werde weiter mein Leben verschleißen,
Ihres Aufrufs wert zu werden . Heute abend
aber werde ich mit meiner lb. Frau und den
getreusten Kameraden in der Ufa -Tonwoche
den Augenblick doch noch erleben , da Sie einen
der unbekannten Soldaten des Schrifttums
beordern in die geistige SA .

So werden wir unter Ihren Augen den hei¬
ßen Dank zusammenfassen in den Heilrus auf
den Führer , der Sie in seiner Mann¬
schaft ehrt .

Hochverehrter Herr Dr . Goebbels — « rlau -
bcn Sie mir zum Schluß daS Volkswirt ! —
ich danke Ihnen mit Heil Hitler ! Gott erhalte
nns den Führer und die Treu >«en seiner
Treuen !

gez . : Richard Euringer und Frau Trude zugl .
für Kind und KindeSkinü .

Der »Führer " Donnerstag , 10. Mat 1984, Folge 127, Seit « 1Z



Das harte Geschlecht
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(43)
Als Nef sah , daß Bards Schiff ihm rasch

näher kam und ihn bald einholen witrde , sagte
er zu seinen Männern : „Ich werde versuchen,
diesem Norweger, der es so eilig hat, einen
Denkzettel zu geben . Sie haben so schnelle
Fahrt , daß sie uns bald einholen werden . Ru¬
dert nun nicht mehr , sondern haltet das Boot
nach Kräften an, plätschert aber, als ob ihr
rudertet .

" Zugleich ließ er das Segel fallen , so
daß ihr Boot jede Fahrt verlor . Bards Schiff
aber brauste heran, und da die Männer darin
eifrig ruderten , sahen sie nicht, daß Res anhielt,
und segelten plötzlich und unerwartet dicht ne¬
ben ihm . Nef schwang einen Wurfspeer in der
Hand , warf und traf Bard so in die Brust, daß
er ihn durchbohrte und an die Schtffswand
nagelte. Im gleichen Augenblick hob Buckel ei¬
nen langen scharfen Speer und schnitt mit
einem Hieb auf dem feindlichen Schiff das Sc-
geltau durch, so daß das Segel sich löste , im
Winde flatterte und mit allem , was daznge-
hörte über Bord ging . Das Schiff selber legte
sich auf die Seite und drohte zu kentern . Bards
Männer hatten genug mit sich selbst zu tun und
d ' chcen nicht mehr daran , Res z » verfolgen , der
sogleich miede'' sein Segel anlaemaen hatte und
rasch davonfilhr. Er reichte Buckel die Hand
und sagte : „Du hast dich wie ein kluger Mann
benommen , der bas Richtige zur rechten Zeit
tut . auch ohne daß eS ihm gesagt wurde."

Buckel strahlte und sagte : „So war eS viel¬
leicht doch gut , daß ich bei dir blieb . Ihr ivart
alle drei mit Wichtigerem beschäftigt, als mir
dies einficl.

"
Als Res mit seinem Schis! tu den Sund fuhr,

sah er BardS Männer noch immer an der
gleichen Stelle bemüht , Segel und Takelwerk
zu bergen . Bon diesen war nichts mehr zu
fürchten . Unterdessen aber kam Gunnar mit
seinen Männern am Strande entlang gelaufen .
Nef führte sein Schiff glücklich durch den Sund
und in den äußeren Fjord . Hier wehte der
Wind schärfer. Die Dämmerung begann . Nef
vielt mit aller Macht auf da? offene Meer zu.
Er sah , wie Gunnars Schiff vom Strande ab¬
stieß und ihm folgte . ES lag noch weit zurück,
kam aber schnell näher , denn es war ein großes,
seetüchtiges Lchtsf mit hohem Mast und breiten
Segeln . Zum Glück wurde es immer dunkler,
«Nd die Nacht senkte sich über den Fjord , aber
fl« war nicht finster , sondern eine jener weißen
lichten Nächte des Nordens mit starkem Mond¬
schein hinter einer dünnen goldenen Wolken¬
haut . Man sah deutlich, daß Gunnars Schiff
immer größer wurde. Es war zu erwarten,
daß Res eingeholt würde. Mit Sorge beobach¬
tete er GunnarS Fahrt .

Als er an die Mündung des Fjords und
in das offene Meer kam, sagte Res : „Nun gilt
es mit aller Gewalt zu rudern , Freunde , so
daß das Schiss nicht an Fahrt verliert . Du
aber, Buckel, ziehe langsam und allmählich
unser Segel ein , immer mehr , noch mehr , im¬
mer nur ein wenig . Und nun ganz .

" Während¬
dessen ruderten er selbst und seine beiden Ge¬
fährten, so schnell sie konnten , in das Meer
hinaus .

Gunnar verfolgte mit den Blicken RefS
Schiff . „Wir kommen nicht vorwärts "

, sagte er ,
„jene aber haben schnelle Fahrt . Vorhin sah
ich noch ihr Segel deutlich im Mondenschein ,
jetzt aber wird es immer kleiner und entfernt
sich immer rascher Da draußen sind sie wohl
in besseren Wind gekommen . Ich sehe das Boot
kaum noch , nur noch einen kleinen schwarzen
Fleck, so schnell laufen sie davon . Es hat wohl
keinen Zweck , sie iveiter zu verfolgen . Gleich
werden sie ganz verschwunden sein , und wo
sollen wir sie suchen auf dem weiten Meer
und in der Nacht. Der Mond geht bald unter.
Außerdem treibt noch iibcrall Eis , dem sie
leicht ausweichen können in ihrem kleinen
Boot. Für uns aber kann es zum Verhäng¬
nis werden . Wir müssen auch » ach Bard sehen,
was da geschehen ist .

" Er gab die Jagd aus
und ließ das Schiff nach dem Lande ivenden .

In einer Bucht übernachteten sie und warte-
tcn auf Bard . Erst gegen Morgen kamen
Bards Männer und berichteten , ivie es ihnen
ergangen mar. Bards Leiche brachten sie mit .
Sie begruben ihn dort und setzten ihm ein
mächtiges Stemmal . Guuuar war ganz nieder¬
gedrückt, daß die Fahrt so ausgcgangen war.
Aber eS schien ihm doch gerecht, daß Bard und
nicht er den Tod dabei gefunden . Bard hatte
sich mit aller Gemalt dazu gedrängt, hier sein
Schicksal zu finden .

Da Gunnar nicht wußte , wo er Res noch
hätte suchen sollen, wendete er sein Schiss heim¬
wärts . Bards Männer folgten ihm bis zur
Ostsiedelnng . Dort stiegen sie zu den anderen
auf Bards Kansfahrcr, der dort zurückgeblie¬
ben war . beluden ihn mit de» Waren , die Thor¬
stein der Schwarze noch zusammengebracht
hatte, und segelten dann heim nach Norwegen.
Gunnar aber ivar sogleich in die Westsiedelung
gefahren. Es ist nicht überliefert, daß er an
König Olaf nochmals kostbare Geschenke ge¬
schickt hätte.

Als Olaf don Bards Schiffern erfuhr , wie

es diesem und Gunnar ergangen war, sagte er :
„Den Ref möchte ich wohl einmal sehen . Ein
tüchtiger Rinn » ist er, wenn er auch gegen mich
und meine Leute nicht freundlich handelte . Bard
hatte ich gewarnt . Nun ist eS ihm ergangen , wie
ich fürchtete."

*

Als Ref erkannt hatte , daß Gunnar ihn
nicht mehr verfolgte, war er nordwärts gefahren,
in den Fjord , in dem sein großes Schiff mit
Helga, mit seinen Söhnen und allen seinen
Männern auf ihn wartete . In der Morgendäm¬
merung kam er dort an . Es nieselte vom Hiin-

Mnfik klingt wieder t« Wie« !
Was ivüre die alte Donanstadt ohne daS

Reich der Töne? Die Anmut Mozarts ist ver-
iveht, die Kühnheit Glucks vergangen und auch
des Meister Hand » klingende Stille ist nicht
mehr hörbar — sie sind die Genien einer stol¬
zen Vergangenheit schneller geworden , als die
Gegenwart sich auf eigene Werte besinnen
konnte — und jetzt schwebt wieder « in Name
auf aller Lippen , schüttet ein kühner , jns Zu¬
künftige strebender Kiinstler seinen Herzens-
reichtnm ans : Ludwig van Beethoven !
Man erzählt sich viel von diesem gedrungen
starken Manne mit dem bösen Gesicht und de »
gütig strahlenden Augen , mit dem wirren
Haupthaar , der unordentlichen Kraivatte, dem
schweren Gang, und welche halten ihn für
einen wahren Gott . Man flüstert von einem
geheimnisvollen schweren Leiden : es soll , so
wird erzählt , seine Obren befallen haben und
ihn ausschließen vom Hören all der Pracht und
Herrlichkeit , die aus seinem Innern hrrvor -
guillt ivie ein güldener Born . . .

Doch waS weiß die Welt, was wissen die
Menschen in Wahrheit von ihm ? DaS Volk auf
den Straßen kennt ihn nicht. Wenn er dahin -
ivandert durch die Wiener Gassen und hinanS-
lanschl in das ferne , ihm fast unhörbare Brau¬
sen der Winde um den Stcphansdom, die ihm
alle Harmonien der Ewigkeit zntrageu , so ist
er einer von hunderttausend Fremden. Ost
sicht er an - wie der Aermsten einer, und es
geht ihm auch nicht gut in den alltäglichen
Dingen. Oft ist seine Tasche leer , und oft klim¬
pern die Krontaler und Dukaten ein Paar Tage
ein lustiges Lieb in seinem Rocksutter , in das

mel herab , mild und feucht . Er mußte eine ganze
Weile suchen , bis er das Schiff hinter den Ne¬
belschleiern fand . Als es vor ihm auftauchte, rief
er laut und bekam auch sogleich Antwort von
der Wache . Noch ehe er an Bord war, kam
Helga aus dem Verschlag unter dem Bug , in
dem sie mit ihren Söhnen geschlafen hatte .
„Ist dir die Zeit nicht lang geworden?" sagte
Ref .

„Ich weiß nicht", sagte Helga, „alle Gedan¬
ken hatten mich verlassen, seit ich dich nicht
mehr sah, bis zu diesem Augenblick , wo ich dich
wieder habe . Es ist mir, als wäre ich tot gewe¬
sen . Als hätte mich jemand auf das Herz ge¬
schlagen , so betäubt war ich ."

Ref umarmte sie , und alle freuten sich der
Wiedersehens. Buckel erzählte , wie alles zugegan-
gcn war. Er führte daS große Wort , und Ref
schlug ihm auf die Schulter und sagte : ,Za ,
vielleicht verdanken wir Buckel das Leben."
Aber da schämte sich Buckel und verstummte.

(Fortsetzung folgt )

hinein sie wieder einmal durch ein Loch in der
Taschennaht gerutscht sind .

Der wohlgekleidete Juwelier lächelt über den
seltsamen , schwerhörigen Mann . Er hat die
Gemme , die jener im Fenster sah , auf die Glas¬
platte des Ladentisches gelegt und sich bemüht ,
den Knnstwert des zierlichen Handschnitzwerks
in der barocken Goldfassnng zu erklären. Aber
der Fremde hat gar nicht hingehört. In seiner
breiten Hand liegt das Schmuckstück . Es glänzt
rein und zauberhaft — ein Mädchenkopf, um¬
rahmt von griechisch geknotetem Haar, den seine
Augen glühend , verlangend betrachten , über
den seine aufgeworfenen Lippen , die so seltsam
stolz in diesem von der Not gezeichneten Ge¬
sicht erscheinen , flüstern: „Ginltetta !"

Dann schiebt er die Gemme in die Rocktasche ,
wirft ohne ein Wort die geforderte Summe auf
den Ladentisch und eilt ungestüm hinaus . Kopf¬
schüttelnd sieht der Juwelier dem Mann nach .
Der drängt durch das Menschengewühl mit
seinen breiten Schultern vorwärts , seine Züge
sind verklärt wie in einer Andacht, und nur er
hört bas Brausen der gewaltigen, ans der
Ewigkeit ihm zuströmenden Töne : Erfüllung
— Glück! jubeln sie an seinen nahezu tauben
Ohren — Giulietta !

Bald steht er vor dem prächtigen Hanse des
k. und k. Hofrats Guicciardi . Sie wird ihn er¬
warten ! beglückt ihn sein Denken . Heute ist der
Tag , daß er sich dem Hofrat erklären und die
Einwilligung ihres Onkels zu der geplanten
Verbindung empfangen soll . Er will es wagen ,
die Sorgenbürde einer Ehe für dieses zaube¬
rische Geschöpf aus Gottes Hand auf sich zu
nehmen , er will mit seinem Nacken gegen all«

Fährnisse des Daseins ankämpfen , den» hi«
letzten Wochen haben ihm bewiesen , baß di«
Alltagsbeschwerniss« sich lichten und überwinden
lassen. Sie wird seiner harren , ihr kl«tneS ,
junges, pochendes Herz erhofft nicht weniger
als das seine die Erfüllung der Liebe !

Ein Bedienter öffnet .
„Melden Sie mich dem Herrn Hofrat !"
Beethoven muß die Hand ans Ohr legen , um

die kühlen Wort«, die der Mann wiederholt,
zu verstehen .

„Der Herr Hofrat sind zum Grafen Gallen¬
berg gefahren !"

Gallcnberg! Ein armer Adliger, der Giu»
' lietta mit seinen Huldigungen verfolgt, ihr
lästig geworden ist und nur selten im Hause
des Hofrats verkehrt ! Beethoven kennt ihn.
Gut, man wird etwas zu besprechen haben —
der Adelskalender verbindet selbst Menschen,
die einander wenig leiden können .

„So melden Sie mich der Frau Hofrätin !"
„Die Frau Hofrätin sind mit dem Herrn

Hofrat zum Grafen Gallenberg gefahren!"
„Zum heiligen Donnerwetter , stehen Sie

nicht so stets da, Sie Wachsfigur — melden
Sie mich der Gräfin Giulietta !"

„Dero Gnaden sind ebenfalls zu — Ihrem
Verlobten, dem Herrn Grafen Gallenberg, ge¬
fahren !"

Der Bediente schlägt die Türe zu . Der Mei¬
ster steht reglos , im sonnigen Tag fröstelnd ,
davor. Zu ihrem Verlobten, dem Grafen
Gallenberg! Ja , ja , dem Hofrat ist wohl dies«
Verbindung immer noch besser erschienen als
die mit einem Musikanten .

Wie er zurückgelangt ist zu seiner Behau¬
sung, weiß Beethoven nicht. Um ihn her ist
Grabesstille. Es ist, als habe er aufgehört zu
leben . Drei Tage und drei Nachte sitzt er be¬
wegungslos vor dem Flügel , seine Hände fin¬
den nicht die Tasten . Sie sind verkrampft um
die Gemme , dar wundersame Schnttzwerk eines
stillen, verträumten , der Schönheit dienenden
Künstlers. Sie spricht zu seinen Augen , der
zarte Mädchenkopf im barocken Goldrahmen
lebt , und eine leise, wehmütige Traurigkeit
scheint über die elfenbeinernen Züge zu gleiten.
Giulietta ! seufzt der Meister — und er wartet.
Er kann nur noch einen Entschluß sassen , da
seine ganze Welt zusammcngebrochen ist — da
«r taub wurde und die Liebe verlor . Er kann
nur noch auf den Befehl seines Herzens zum
Tode warten.

Am dritten Tage fällt sein Auge auf di«
Seiten eines aufgeschlageuen Buches . Worte
Napoleons stehen darin , und nur eine Zeile
wird seinem verwirrten , zerquälten Geiste klar:

„Kraft ist die Moral der Menschen , di« sich
vor andern auszcichnen , und sie ist auch

die mcinige !"

Kraft ist die Moral der Großen ! Kaum ist
ihm bewußt geivorden , was er soeben halb
träumend ausgenommen , gleiten wie unter
fremdem Befehl die bis dahin toten Hände
über die Akkorde. In seinen Ohren bralcsen
und schwellen die Melodien, kämpsen Disso¬
nanzen gegen reine Klänge , taucht daS Motiv
der Eroica wieder hervor. Er hat eS nicht be¬
merkt , baß die Gemme seinen gehorchenden
Händen achtlos entglitt und am Boden liegt
— er ertrinkt im Rausch der Musik .

Erst im Abenbbämmer kann er sich erheben
— gelöst, befreit, leergebrannt, ohne allen
Schmerz . Jetzt wird die Sumphonie vollendet
werden ! Dies« Gewißheit dnrchtobt jubelnd und
doch wieder drängend und qualvoll sein Inne¬
res . Nur ein kleines Licht liegt noch vor dem
Fenster, der Tag zerfällt langsam ins Nichts
der Nacht. Er geht dem zerstäubenden Schim-
mer entgegen , sein Fuß knirscht über etwa-
Hartes , doch seine kranken Ohren vernehmen
nicht das Geräusch . Draußen glimmen Lichter
auf .

Da dehnt sich und liegt Wien — eS funkelt ,
es gärt , es lebt und stirbt in jeder Minute
und gebärt immer neu die kommenden Ewig¬
keiten des Daseins . Es lärmt verspielt, und
seine tänzelnde Leichtfertigkeit ttbertönt einst-
weils die wenigen verstreuten Stimmen der
Heroischen. In dieser Stunde haßt Beethoven
die Stadt , die ihm vom Asyl zur Heimat ward,
und doch möchte er sie in seinen mächtigen
schweren Armen an die Brust pressen : Wien ,
Wien !

Schüchtern klopft die Bedienerin . Sie stellt
wortlos die Lampe auf den Tisch und schleicht
angstvoll hinaus . Sie kennt die Zornausbrüche
des Schaffenden . Dort leuchtet auf dem Tisch
Papier ? Ach ja , er wollte dem Maler Macco
di« bevorstehende Hochzeit melden — nun muß
er den Brief anders beenden ! Doch wie ?

Sein Auge irrt durch den Raum — auf dem
Boden liegt zertreten Gold und Weiß — er
bückt sich : die Gemme für Giulietta ! Ja , sein
Fuß ist darüber hingcstampst , er hat sein eige-
nes Opfer, sein Angebinde sür die letzten Du-
katen und Taler aus der zerfetzten Tasche zer¬
stört — vorwärtsgetriebcn von der Musik, von
der Macht der Eroiea !

Entschlossen wendet er sich ab , nimmt Platz
am Tisch , und seine Feder eilt über deu Bogen.
Seine letzten Wort« des Briefes an den Maler
Macco sind :

„Malen Sie , und ich mache Noten, und so
werden mir — ewig ? — ja , vielleicht ewig fort¬
leben !"

t. - VI

v -vs .

Blühend « Kastanien

Der Senius und das Stück
Bon Walter Persich
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Die Trauer in Buggingen :

Bel den Hinterbliebenen der Opfer
Erschütternde Einzel Wckfale - Sossnung aus die Gemeinschaft der Seifenden

wt. Buggingcn, 9 . Mai . (Drahtbcricht unseres
Sonderberichterstatters) . Zweimal 24 Stunde »
sind verstrichen , seit die furchtbare Katastrophe
viele hundert Meter unter Tag 89 schaffende
Söhne des Markgräflerlandes dahinraffte. Wir
fuhren letzte Nacht durch die Orte , die am
schwersten betroffen wurden : Buggingcn, Hei -
tersheim , Seefelden. Was wir da erlebten, ist
kaum wicderzugcbcn .

In Gruppen stehen die Menschen beieinander.
Das Herz zerbricht einem fast , wenn man hört,
wie kleine Kinder nach dem Vater schreien.
Jungverheiratete Frauen sind um 10 Jahre
älter geworden seit jenem Augenblick, da Stein
und Mörtel das Massengrab schlossen , in das
der Vater ihrer Kinder Stunden vorher froh¬
gemut einfuhr. Die Not und das Herzeleid ist
furchtbar. Unter den Toten von Buggingen
befinden sich

Familienväter, die vier , sechs und sogar
acht Kinder znrücklasscn .

Aus den lauten Klagen um Väter , Söhne und
Brüder klingt aber die Hoffnung auf die tau¬
sendfach bewährte nationalsozialistische Schick¬
salsgemeinschaft des deutschen Volkes .

Wir sprechen ein altes Mütterchen, baS bet
der Katastrophe den letzten Sohn verlor , nach¬
dem ein weiterer Sohn im Weltkrieg gestorben
war . An ihrem Nock hängt das dreijährige Kind
ihres Sohnes , das immer wieder nach dem
Vater fragt. „Er ist fort", ruft die Mutter mit
tränenersttckter Stimme , „und er kommt bald
wieder" . Ein Leuchten geht über das gramzer-
furchte Gesicht des silberhaarigen Mütterchens,
als wir von den ersten Erfolgen der eingelei¬
teten Hilfsaktion berichten .

„Unter der alte« Regierung hätte« wir alle
betteln gehen können, aber daS wiflen wir ,
daß der Hitler keines unserer Kinder ver¬
hungern läßt .

"
Wohin wir auch kommen, überall erzählt man

sich , daß der Führer selbst hierher kommen
wird. Wir können weder Ja noch Nein dazu
sagen , aber daS versichern wir den Hinterblie¬
benen der Opfer, daß der Führer und das
ganze deutsche Volk ihren furchtbaren Schmerz
teilt und daß sich niemand aus der Gemein¬
schaft der Helfenden auSschließt.

Flucht vor dem Gastod!
Im Fauststäütchen Staufen treffen wir in

einer alten Schenke den Fördermann Ludwig
Weiß . Er ist Saardeutscher, schafft seit 13
Jahren unter Tag«, früher in den Saargrubcn ,
seit einigen Jahren in Buggingegr . Er ar¬
beitete mit 10 btS 12 Kameraden unweit des
Brandherdes , als plötzlich der Steiger H in tz e r
rief : „Den Minimax her , eS brennt !"

Sofort begann ein verzweifelter Kampf gegen
das feurige Element. Aber die rasche Entwick¬
lung des Feuers war so gewaltig, daß

die RettnngSmannschast plötzlich abge-
schloflen

war . Der Rauch brückte nach rückwärts in die
812 -Meter -Sohle . Er trieb den Bergleuten die
Tränen in die Augen. Sie bekamen kaum noch
Luft,' es war fast schon um sic geschehen . Ta
mußten sie « insehen , baß sie den Kameraden
auf der anderen Seite keine Hilfe mehr brin¬
gen konnten . Unter Aufbietung aller Kräfte,
die Mütze vor Mund und Nase gepreßt , rann¬
ten sie etwa hundert Meter durch die giftigen
Rauchschwaden und konnten sich noch alle retten.
Der letzt« , der die Brandstelle verließ, war der
Steiger Hintzer . Er versuchte noch im letzten
Augenblick , zusammen mit dem Arbeiter Schoch ,
daS Ausbauholz zusammenzuschießen , um ein
Weitergreifen deS FeuerS zu verhindern. Aber
vergeblich . Der Tod war stärker als der Willen
aller Bergleute , ihre Arbeitskameraden dem
Feuer zu entreißen.

DaS letzte Lebenszeichen auS dem Massengrab
gab der Arbeiter Emil Bolanz aus Seefel¬
den von sich, als er telephonierte und rief : „So¬
fort Rettungsapparate bringen, die Leute kön¬
nen nicht mehr!" Dann wurde eS still, und
bald darauf stand die furchtbare Tatsache fest :
Alle 86 Bergleute sind tot, erstickt und ver¬
brannt .

86 Tot« ! Wir sind in den Jahren deS zu-
rückliegenden Kampfes hart geworden , aber
es kostet Nerven, um nicht selbst Tränen in die
Augen zu bekommen , wenn man sieht , wie die
Kinder nach ihren Vätern rufen . Am Eingang
sammeln sich immer wieder die Menschen und
schanen auf das Werk . Hoch oben steht die
Fahne auf Halbmast . Alle Hoffnungen sind be¬
graben.

Erschütternd ist so manches
Einzelschickla !

42 SA . - und 2 SS . - Männer sind unter den
Toten . Ein SA . -Mann hatte an dem Un¬
glückstag einen Kameraden zu vertreten . Ob¬
wohl er auf dem Weg von einem Fahrzeug an¬
gefahren ivurde , fuhr er unter Tag , um nicht
wieöerzukehren. In Bnggingcn sind

in einem Haus 3 Tote zu beklagen ,
darunter 4 Familienväter . Tie Mehrzahl der
86 Toten ist verheiratet . Wir kommen in ein
HauS , um der Frau des alten SA .-Kameraden
Trost zuzusprechen . Keine laute Klage hören

wir , leise weint die junge Frau vor sich hin .
Frische Maiblumen liegen vor dem Bild des
Mannes , der ein guter Vater und ein vorbild¬
licher Kämpfer Adolf Hitlers war . Dann spielt
sich eine Szene ab, die uns doch die Tränen in
die Augen treibt . Das kleine Kind des SA .-
Kameraden streckt uns die Händchen entgegen
und sagt : „Wo ist der Vater ?" Wir finden kein
Wort, aber die Mutter erwidert : „Er ist ein
Engel im Himmel." Da fängt bas Kind zu
weinen an und ruft : „Er soll doch herunterflie¬
gen , hierher."

So könnte man stundenlang berichten, aber
es ist zu furchtbar , was man an Herzeleid hier
alles erlebt. Es treibt einem mit Macht weg
von der Stätte des Grauens , der Seelcnnot
und des Todes.

Die Vorbereitungen für die Bergung
Als wir in den frühen Morgenstunden durch

Buggingen fuhren, war auf dem Wcrkgelände
die überlebende Belegschaft bei Uebungen an
den Geräten , mit denen nach 10 bis 14 Tagen
die Toten geborgen werden sollen. Die Leute
müssen zum größten Teil von Grund auf neu
geschult werden, weil die eigentliche Stamm¬
rettungsmannschaft unter den Toten von Bug-
gingcn ist . Man vermutet , daß daS Feuer un¬
ter der Erde auch heute noch nicht zum Er¬
löschen gekommen ist, weil der Sauerstoffvorrat
sehr groß war. Wenn unter Tag keine Ein-

* B e r l i n , 8 . Mai. Ein neuer Rückgang der
Arbeitslosenzahl um rund ISN NNN ist , wie die
Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Ar¬
beitslosenversicherung meldet, der Erfolg der
Arbeitsschlacht im Monat April.

Nachdem in der Landwirti-Kast , im Bauge¬
werbe und im Baustoffgewerbe in den ersten
Monaten des Jahres die Zabl der Arbeits¬
losen besonders stark abgenommen hatte, ist
hier im April eine Verlangsamung der Ab¬
nahme eingetreten. Da die beiden lebten Ge-
werbcgruppcn die zur Zeit benötigten Ar' e : s -
kräftc eingestellt haben , werden sie alS Haupt¬
träger einer weiteren Entlastung zunächst au § -
scheiden . Demgegenüber gewinnen die mehr
konjunkturabhängigen Berufe für die künftige
Entwicklung der Arbeitslosigkeit erhöhte Be¬
deutung.

Ferner ist zu beachten, baß im April mit der
Eingliederung eines neuen Jahrganges von

Erstaufführung im Staatstheater :

Karthago
Bon Jakob L a u t h

Am 2. November letzten Jahres wurde die¬
ser dramatische Versuch unseres badischen
Landsmannes Pfarrer Lauth im Rahmen
der dortigen Luthertagung in Coburg urauf -
geführt. Da wir damals schon ausführlich
über Entstehung, Art und Inhalt , sowie über
den Autor des Werkes berichteten , können
wir uns heute damit begnügen , nur noch ein¬
mal selbst Absicht und Erreichtes zu vergleichen
und zu überprüfen.

Pfarrer Lauth erzählte damals unserem
Coburger Kunstbcrichterstattervon den Absich¬
ten und Gedanken , die ihn zur Abfassung die¬
ses Stückes trieben. Es wolle einen zwiefachen
Zweck verfolgen, erklärte er . Es wolle einmal
ldas Stück ist bereits im Jahre 1921 entstan¬
den ) „eine heiße Warnung an unser eigenes ,
auf dem Wege selbstmörderischer Erfüllungs¬
politik begriffenes Volk sein" . Zum anderen:
„eine Warnung an die Kulturmenschheit über¬
haupt, um sie ahnen zu lassen, welche Kata¬
strophe droht, wenn der Geist von Versailles
weiter die Weltatmosphäre vergiften darf.

"

Wenngleich der erste Punkt infolge der Um¬
wälzung nunmehr überholt ist , so bleibt doch
allerdings die Notwendigkeit des zweiten
bestehen. So begrüßenswert also die Absicht
an und für sich ist , muß doch leider festgestellt
werden , daß sie in diesem Falle nicht zur W t r-
kung zu kommen vermag. Es fehlt dem
Stück jeglicher dramatische Aufbau, eS fehlt
jegliche Prägnanz und Konsequenz in der
Zeichnung der Charaktere. Es vermag infolge -
bcsien nicht zu packen . Unser Gefühl bleibt
ungewcckt. Man sucht wenigstens gedanklich zu
folgen , bis einem auch dieses , vor allem in der
zweiten Hälfte des Stückes , in dem Knäuel der
Auf - und Abtritte , versagt wird. So bleibt ein¬
zig der spürbare gute Wille des Autors .

Die Darsteller mühten sich herzhaft ab , allen

stürze erfolgt sind , dürften die Bergungsarbeiten
ohne besondere Schwierigkeiten vor sich gehen .

Beileidstelegramm Sr . Lens
* München , 9 . Mai . Der Führer der Deut¬

schen Arbeitsfront , Staatsrat Dr . L e y , rich¬
tete an die Betriebsgemeinschaftdes Kaliberg¬
werks Buggingcn in Baden folgendes Tele¬
gramm:

„Ich hin erschüttert von dem furchtbaren Un¬
glück , durch das 86 Arbeitskameraben der
lebendigen Volksgemeinschaft entrissen wurden,
um in die Gemeinschaft der Helden unserer
Nation einzugehen . Ich fühle mich eins in der
Trauer mit den Hinterbliebenen meiner Ar¬
beitskameraden. (gez .) Dr . Robert L e y" .

An den Gauleiter deS Gaues Baben, Rcichs -
statthalter Robert Wagner , sandte Dr . Ley
folgendes Telegramm :

„Erschüttert von dem folgenschweren Unglück,
dem 86 schaffende Volksgenossen Ihres GaueS
auf der Grube Buggingen zum Opfer fielen ,
bitte ich Sie , den Hinterbliebenen der in Aus¬
übung ihrer Pflicht ums Leben gekommenen
Volksgenossen mein tief gefühltes Beileid zn
übermitteln . (gez.) Dr . Robert Ley ".

Reue Spende
* Berlin , 9. Mai . Für die Hinterbliebenen

der 86 Bergleute, die der Katastrophe in Bug-
gingen zum Opfer fielen , stiftete sofort nach
Bekanntgabe der Nachricht das Amt für Volks¬
wohlfahrt bei der Obersten Leitung der PO .
10 900 RM.

Schulentlassenen in daS Berufsleben begonnen
wurde. Der daraus entstandene Zustrom an
neuen Arbeitsuchenden hat einer Abnahme der
Arbeitslosenzahl entgegen gewirkt.

Die Gesamtzahl der Arbeitslosen , die Ende
April bet de« Arbeitsämter » eingetragen
wäre« , beträgt 2 609 000. Sie liegt um 2 722 000
unter der Borjahrszisser .

In den UntcrsttttzungSeinrichtungen der Ar¬
beitslosenhilfe wurden insgesamt 1924 000 Ar¬
beitslose betreut, davon in der Arbeitslosen¬
versicherung und Krisensürsorge 1040 000 und
durch die Wohlfahrtshilfe 884 000 . Im Hin¬
blick auf die Entivicklung der Gcsamtwirtschaft
in diesem Jahre war es im BerichtSmonat
möglich, von dem Ausglcichsmittel der Nok -
standsarbeiten etwas weniger als bisher
Gebrauch zu machen. Die Zahl der NotstanbS -
arbeiter ging daher um rund 31 600 auf rund
600 000 zurück.

voran Paul Hier ! als Hanno, Fritz Herz
als Gisko , Elfriede P a u st als Lido, P . R.
Schulze als Scipio und Ullrich von der
T r e n ck als Cato . Es ist nicht ihre Schuld ,
wenn sie dennoch nicht zu ergreifen vermochten ,
ja öfters mehr komisch als ernst wirken muß¬
ten . Ebenso hat die Regie (Felix B a u m b a ch)
ihr Möglichstes getan . Am besten vermochten
die Bühnenbilder Heinz Gerhard ZircherS
zu gefallen .

*

Zu dieser Ausführung noch ein besonderes
Wort:

Die Förderung und Pflege einheimischer
Dichtung ist gewiß zu begrüßen. Wir haben
sie auch selbst gewünscht. Aber eine etwas
strengere Auswahl wäre zu empfehlen . ES
ist schließlich unser Geld , das Geld deS steuer¬
zahlenden Volkes , baS hier in kaum rentabler
Weise zur Verwendung gelangt. Nichts ist
auch — trotz des guten Willens — dem land¬
schaftlichen Gedanken abträglicher, als allzu
große Durchschnittlichkeit, um nicht zu sagen
unterdurchschnittlicher Dilettantismus . Un¬
serer Landschaft wird sonst ein schlechter Dienst
geleistet und das Badische Staatstheater dürste
sich dabei selbst den schlechtesten Dienst erwei¬
sen , besonders , da man nicht sagen kann , daß
draußen im Reiche nicht manch stärkeres Ta¬
lent hervorgetreten sei, das in Karlsruhe noch
nicht zur Wirkung kam . Da ist z . B . neben
Förster- Burggraf noch Siegmund Gr a f f ,
dessen „Heimkehr des Mathias Bruck *
bereits überall mit Erfolg gegeben wurde.

H . H.

Kammermusikabend im Bapreutber
Bund

Der Bayrcuthcr Bund e . V . , Ortsgruppe
Karlsruhe , veranstaltete gestern abend im Kon¬
zertsaal des Munz 'fchen Konservatoriums unter
der Mitwirkung jugendlicher Karlsruher Jnstru-
mentalisten ein ausgezeichnetes kammermusikali-

Wieder 190000 wenivee
Neuer Rückgang der Arbeitslosigkeit - 2 722 ovo weniger als Ende

April 1933

sämtliche Spenden für
Buggingen

sind an baS Hilfsrverk Buggingcn der NSB .
Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 1260 oder Spar»
kasfcnkouto Nr. 6500 zn überweisen.

Erzbischof Sr . Gröber bei den Sinter«
bliebenen

* Freibnrg i . Br ., 9 . Mai . Erzbischof Dr.
Gröber besuchte bei seiner Fahrt nach Bug¬
gingen die Hinterbliebenen der verunglückten
Bergleute in Seefelden, Heitcrsheim und
Buggingen und sprach ihnen Trost zu. Feruer
ließ er sich bei der Werksleitung über die Ein¬
zelheiten des Unglücks informieren.

Am HimmelfahrtStag findet in Buggingen
ein Trauergottesdienst statt , an dem der Lan -
desbischof tcilnehmen wird, um Worte des
Trostes an die Gemeinde zu richten . Gleichzei¬
tig ist für das ganze Land am gleichen Tage
um 12 Uhr ein Trauergeläute von allen
evangelischen Kirchen angeordnet.

Sie Sahnen der SlenslsleNen der PS.
auf Salbmast

Eine Anordnung Dr. LeyS
* Berlin , 9 . Mai . INS - Fnnk. ) Der Stabs¬

leiter der obersten Leitung der politischen Or ,
ganisation und Führer der Deutschen Arbeits¬
front, Dr . Robert Ley , erläßt an alle Dienst -
stellen der PO der NSDAP folgende Anord¬
nung :

Anläßlich des furchtbaren Unglücks auf der
Grube des Kalibergwerks Bnggingcn zeigt die
PO ihre innere Verbundenheit mit den durch
den Tod entrissenen Volksgenossen durch Set¬
zen der Fahnenaller Dienststellen
der PO auf Halbmast — vom 9 . bis 16.
Mai einschließlich. Alle politischen Leiter tra¬
gen für diese Zeit zur Uniform Trauerflor .

Dr . Ludovici Stellvertreter der Reichskom¬
missars für das Siedlungswesen

* Berlin , 9 . Mai . Amtlich wirb mttgeteilt :
Der Herr Reichspräsident hat Herrn Dr .-Jng .
Wilhelm Ludovici unter Berufung in das
Beamtenverhältnis und unter Vorbehalt des
Widerrufs zum Stellvertreter deS Retchskom -
missars für das Siedlungswesen ernannt . Das
ihm übertragene Amt ist ein Ehrenamt und
mit Bezügen nicht verbunden.

Dr .-Jng . I . W. Ludowici wurde 1896 in Jock.
grim lRheinpfalz) geboren . Er hat in Mün¬
chen die Schule besucht und ist dort 1914 wlS
Kriegsfreiwilliger bei der Ersatzabteilung deS
7. bayerischen Feldartillerieregiments eingetre-
tcn . Nach Kriegsende widmete er sich hauptsäch¬
lich dem Wiederausban deS deutschen Flugwe-
>ens und gehörte zu den ersten Segelfliegern
in der Rhön. In ausgedehnten Auslandsreisen
hat er in den späteren Jahren Material und
persönliche Eindrücke über die sozialpolitischen
und wirtschaftlichen Verhältnisse in den Ver¬
einigten Staaten und im Fernen Osten gesam,
mclt , die die Grundlage für seine wetteren Ar¬
beiten auf diesem Gebiet geworden sind .

scheS Konzert . Dieses Programm darf man wirk¬
lich gediegen , stil- und geschmackvoll bezeichnen .
Der Abend wurde cingeleitet mit Joh . Seb .
R a ch , ging hieraus zum norddeutschen B r a h ms ,
dem bedeutendsten absoluten Musiker nach Beet¬
hoven über und endete mit Kurt Thomas , ei¬
nem jüngeren — 1904 geborenen — Leipziger
Tondichter, dessen op . 11 , Sonate in a-moll
für Flöte und Klavier in Karlsruhe zum ersten
Mal aufgeführt wurde . Man darf sagen , daß
diese Sonate Erfolg hatte , Interesse erregte und
daß der Komponist derselben eine hohe Bega¬
bung zu erkennen gab . ES gelang Kurt Thomas
ein Werk von eigenartiger Melodik und Harmo¬
nik erstehen zu lassen .

HanS Joachim Koellreutter (Flöte ) war
in bester Form und spielte sie mit anerkennens¬
wertem Eifer . Auch die Sonate „h-moll" von
Bach war eine recht wirksame Leistung. Bach
spielen ist nicht einfach ! Allein , wenn man
sein jugendliches Alter berücksichtigt , ebenfalls
auch Tremor und Nervosität in Betracht zieht,
so ist seine Bachinterpretation immerhin höchst
beachtlich . Die Pianistin Gertrud Bau mann ,
die ihn am Flügel gewandt und zuverlässig be¬
gleitete , gab in der Programmitte die schwieri¬
gen , während des Spiels diel geistige und kör¬
perliche Kräfte erfordernden Variationen üb :r
ein Thema von Händel ( op . 24) von Joh.
Brahms auswendig zum Besten . Sie beherrschte ,
von geringen Unzulänglichkeiten abgesehen , mit
sicherem Gefühl ihre Aufgaben ; sie spürt und
empfindet den gekstig-seelischen Gehalt dieses
herrlichen BrahmSwerkcS. Mit ihrem geschmei¬
dig-lockeren Anschlag und ihrer überlegen - kon¬
zertanten Art zu musizieren machte sie sich bei
diesem Konzert unstreitig verdient .

ES gab viel Beifall und Blumen .
Dieser wertvolle kammermusikalische Abend

— dem man ein größeres Auditorium gtzvünscht
hätte — wird lange im Gedächtnis der Bahreu-
ther Freunde und ihrer Gäste bleiben .

Der „Führer ' Donnerstag , 10. Mai UM, Folg « 117, » eit« 15



Handel und Ulirtscftalt
Der ReicoemnHausuwis Dir die erste maietoctte

Tcr tzicichsbankauSwciS vom 7. Mat 1934 zeigt das
Bild einer zögernden Entspannung , wöbet allerdings
zu berücksichtigen ist, daß in die Vcrichtswoche zivci
Sonn - bzw . Feiertage sielen . Von der Gcsamtbeansprn-
chung zum Ultimo April von 450,2 Millionen Reichs¬
mark sind viSbcr 132,5 Millionen XU , das ist noch nicht
ein Trittcl , znrückgcslosscn . Tic gesamte Kapitalanlage
der Bank in Wechseln , Schecks, Lombard und Wertpapie¬
ren bat sich damit aus 3839,0 Millionen XU verringert .
Im einzelnen haben die Bestände an Handelswechseln
und - Schecks um 61,1 ans 3079,5 Mill . X)l , an RcichS -
schatzwechlcln um 29,1 auf 25,1 Mill . .Ml und an Lon >-
bardforderungc » nn> 50,3 ans 89,2 Mill . X)l abgcnom-
men. dagegen die Bestände an dccknngssähigen Wert¬
papieren um 6,0 ans 316,7 Mill . XU zugenommcn. Tie
Bestände an sonstigen Wertpapieren weisen ' mit 329,5
Mill . XU eine Zunahnic um 0,5 Mill . XU aus. Tcr ge¬
samte ZahlungSmiticlumlaus hat sich von 5618 Mill.

XU in der Vorwoche aus 5193 Millionen XU verringert :
zur entsprechenden Zeit des Vormonats betrug er 5128
Mill . XU und im Vorjahr 5130 Mill . XU. Tcr Umlauf
an Scheidcmiinzcn nahm um 28,2 Mill. XU auf 1450,0
Mill , XU ab .

Tie srcmdcn Gelder zeigen mit 480,0 Millionen XU
einen Rückgang von 27,1 Millionen XU . Tic Abwärts¬
bewegung der Tcckungsbeständehat sich sortgesctzt , wobei
cS sich in der Hauptsache um die normalen Bcdürsnistc
der Wirtschait handelt . Für Zinsen und Tilgung der
TaweSanleibe waren einige Millionen Gold ansznbrin .
gen , während ein weiterer geringer Betrag an die Kon¬
versionskasse abgegeben wurde . Am Einzelnen haben
die Goldbestände um 21 .1 ans 183,0 Millionen XU abgc -
nommen und die Bestände an decknngsfähigcn Devisen
um 0,6 aus 7,4 Millionen X)l zugcnonimc» , Tie Noten-
dcckung verringerte sich daher ans 5,1 v . H . gegen 5,8
v . H . am Ultimo April ds . IS .

Von den Märkten
Großhandelspreise (in Marks vom Karlsruher

Wochenmarkt vom 8 . Mai 1881
(Nach Mitteilung des städt . Stntistischcn Amts )

0 . Mai 3 . Mai
Kartoffeln, gelb« Jndust . 1 Ztr . 3,00— 3,50 3,20— 3,50

» neue ital . Ztr . 15,00
Blumenkohl doll . Stück 0 .30— 0,15 0,50— 0,6 .3
Rotkraul , holl . 1 Zir . 6,00— 9,00 7,00- 10,00
Weißkraut, holl . 1 Ztr . 10,00 10,00
Wirsing 1 Ztr . 15,00 —
Spinal 1 Ztr . 3,00— 5,00 4,00— 6,00
Bahnen grüne iial . 1 3tr . l5,00—20,00 —
Rüben , gelbe 1 Ztr . 10,00 —
Kohlrabi Bund 0,35— 0,10 —
Rhabarber IZtr . 1,00— 6,00 5,00— 8,00
Kopfsalat, inl . Stück 0,05— 0,12 0,10— 0,15

„ holl . Stück 0,10- 0,15 0,13— 0,17
Salaigurkcn inl. Stück 0,15— 0,45 0,2*1— 0,40

. holl. Stück 0,30— 0,45 0,30 — 0,40
Spargel 1 Ztr / 17,00—40,00 15,00— 35,(X)
Zwiebeln . Inl. 1 Ztr . 6,25 6,25

. ägbpi . IZtr . 11,50 11,50
Taseläpscl, kals. 1 Ztr .22,(Hl—25,00 22,00— 25,00

. austral . 1 Z>r . 32,00 . 32,00
Kochäpsel 1 Ztr . 16,00 —
Bananen , wcstind . 1 Ztr .24,00— 26,00 24:00—26,00

. kamcrun. 1 Ztr . 24,00 —
Orangen , span . 1 Ztr . 11,00 - 15,110 11,00—16,00
Zitronen , ital . Stülk 0,02— 0,03 0,02— 0,03
Tomaten int . 1 Ztr . 65,00 —

„ holl . 1 Ztr . i34,00- 68,00 —
; iuf dem heutigen Großmarkl gab cS reichlich inlän¬

dische Kartosseln, in etwas geringerem Umsangc neue
italienische, di« aber nur ivenig Liebhaber sandcn. Ans

dem Gcmtiscmarkt war vor allem Spinat und Rhabar¬
ber reichlich vertreten . Mittelmäßig war das Angebot

an Blumenkohl, Rot - und Weißkraut , Wirsing, grünen
Bohnen , gelben Rüben und Kohlrabi . Ti « Nachfrage
nach Wirsing, Spinal , Kohlrabi und Rhabarber war
leidlich , im übrigen ging Gemüse schlecht ab. Nach
Kopssalat und Salatgnrken war di« Nachsrag « auch nur
mittelmäßig , obwohl vor allem Kopfsalat in ziemlichen
Menge» vertreten wr . Auch Spargel war reichlich an«
gefahren und wurde auch viel gekauft. Dagegen ging
Obst und Südfrüchte nur gering ab . bis ans Bananen ,
die mehr Käufer fanden . Von Obst waren Taseläpscl
reichlich angcbotcn, in etwas geringeren Mengen Koch-
äpsel und Tomaten . Von Südfrüchten gab «r reichlich
Bananen und Orangen . — Vom Ausland war Holland
verirctcn mit Blumenkohl. Rot - und Weißkraut, Kopf¬
salat , Salatgnrken und Tomaten — Italien mit Kar¬
tosseln , grünen Bohnen und Zitronen — Spanien mit
Orange» — 'Aegypten mit Zwiebeln — Westindien und
Kamerun mit Bananen — Kalisornien und Australien
mit Tafeläpscln .

Berliner Getrcibegroßmarkt
Berlin , 9 . Mai . Amtlich und Frcivcrkchr . Weizen:

Erzeugerpreis Brcisgcbirt W II 188, W III 191 , W IV
193 ; ab Station lgcsetzl . MühlencinkausspreiS ) W II
191, W III 197, W IV 199 , Tendenz : ohne Geschält .
Roggen : Erzeugerpreis R II 157 kahnsr . Berlin , R III
160, R IV 102 ; ab Station (gcsehl . Mühlcneinkauss-
preis » R II 163, R III 166, R IV 168, Tendenz : ohne
Geschäft . Gerste : Braugerste , gute Frei Berlin 172— 176,
ab märk. Station 163— 167 , Sommergerste, mi« l . 'Art
und Güte Frei Berlin 166— 169, ab märk. Station 157
vis 160. Stiminnng : stetig . Hafer Frei Berlin 161
bis 169, ab Station 155—159 . Tendenz : fester . Weizen¬
mehl Basis TNPc 790er Prcisgebiet II 26 .25, III 26 .70,
IV 27941 , FiächianSgicich 0.50 XU , mit AnSlandSwcizen
1.50 XU Ausgcld . Wcizcnnachmchl 11 .00 XU , Stimmung :

Ko risrutier Groflmamt liir Geireide u . FuttermittelBörsen :
Jeden Mittwoch

Brotiretreide : stetir ; H ^ fer fester : Mühlennaehp *odnkte sowi* öhaltisre Futtermittel befestigt .

lnlandweizcn 76/77 kjf Hektolitergewicht,
Höchatbesatz t •/• W XI , Erzeugerlesfcpreis
für M »i .
Mfihlentestpreis .
Großhandelspreis .
Wir warnen nachdrücklichst vor Pieis -
unterbietungen , die unpe - eizlich sind ”!

Sommerweizen, zur Zeit ohne Angebot
Inlandroggen , 71/72 kg Hektolitergew. , Höchst¬

besatz T % , R IX . Eizeugertestpreis
tür Mai . . •
MUMenfestpreis . . . .
Großhandelspreis . .

Sommergerste, je nach Qualität und Herkunft
Ausstichware über Notiz.

Wintergerste .
Sortier - und Futtergerste , je nach ^Qualität . .
Deutscher Hafer, gelb od . weiß, je nach Quat,
Weizenmehl , Type k63 . Inland, Spez al 0 .

FiachtauPßlc ’Cii . . •
Aulsehlag flir Weizenmehl mit 16 r/oAus-
landweizen 75 Piß , mit öO f ,o Auslnndwei*
zen 1.5p RM», für Tonnen -Ladungen .

Hoßgenmehl , Type 610 .
Fracbtausgleich .

RM.

20 .40
20.8 i
20.50

Abschläge ttir ') yt*e 7t 0 (Ffi°Mge rtusmnh*
iune ) ßuPtg . für Type 815 (70 "/» pe Aus¬
mahlung ) 1 “ RM .
Weizen und Ro ^genmehl Bedingungen
der Wi rtschaftlichen Vere nigunsruer Rog¬
gen - und Weizenmühien , bezw , neuer
Reichsmühlensehluß -Schein -

17.30
17.70

17.25—18.25

16.00—17.50
18.00 - 18.50

29 .00
+ - §o

Weizenmehl IV B , Mai .
Weizennachmehl . Mai
Weizenbollmehl (Futtermehl) je nach Fabrikat .
Weizenkleie, fein .
Weizenkleie, grob .
Biertreber , je nach Qualität . . . . . . .
Trockenschnitzel, lose , je nach Fabrikat . .
Malzkeime, je nach Qualität und Herkunft .
Erdnußkuchen, lose , je nach Fabrika' | cinschl.
Palmkuchen, je nach Fabrikat [ Monopol-
Sojaschrot, südd . Fabrikat, je nach J abgabe

Lieferzeit .
Leinkuchnmehl, je nach Fabrikat .
Speisekartoffeln, inländische, gelbfleischige . .
Desgleichen weißfleischige .

Rauhfuttermittet :

25 .50
+ - .50

Loses Wiesenheu, gut , ges . , trock., je n. Qual.
Luzerne, gut, gesund, trocken, je nach Qualität
Weizen-Roggenstroh, drahtgepr ., je nach Qual.
Futterstroh .

RM.

16.50
15.25
11.75
10.75
11.25

10 25
13.00— 13.50

16.25
14.25

15.25
18.00—18.25
6.00—6.25

5. 10

5.75- 6.25
6. 50 7.tX)
2.00—2.25
2.80 —3.00

Alles per 100 kc, soweit nichts anders vermerkt , pr<jm it verlad bare Ware. Biertreber und Malikeime mit . Ge
treide und Trockenschnitiel ohne Sack. - rach,va,Hat Karlsrune beaw . Fertiirlabiika,e nantht Fabrikstatio » .

Mehl frachtfrei aller im r’ieisgeb et XI se esrener Vollbahnstationen .
Alle Preise von Landesprodukten schließen sämtliche Spesen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt , bis
zur Krach,Parität Karlsruhe entstehen , und die Umsatzsteuer ein - Die Erzeugerpreise sind entsprecnend nied¬

riger zu bewerten .

Berlin ». « »>
8. 9

Steuergutsebeine
Ot . 1 Ca Kurt 98 98
Gr . 11 t&ilig 1934 103.6 103.6
Gr . 11 fällig 1935 101 6 101.6
Gr . 11 fällig 1936 98.6 98.5
Gr . 11 fällig 1937 9.3.8 93.8
Gr . II fällig 1938 92.2 92 .6

Featvemoiliche
A' tbentz 95,5 95.5
Neube »itz Iß 3 17
6 Reicht 27 95 95.2
6 Schtfranw . DK. 23 75 75
Younganl. Ü0.8 91
6 Baden 27 95 .7 95 .2
d Bayern 27 i.5 -7 96
6 Sachsen 27 94.5 1.B
6 Ihünngeo 26 92.6
6 I'O*! 30 11 100.4
Schutzgebiete 1908 8.8

Pltodbriet *
ötteq*l.-rrchtl .

Pr . Plandbritlan ' talt
6 (8 Reihe 4 94 94

Pr . Zeni -r .-Sladtrchafi
6 (81 Reih« 3, 6. 10 92 92
6 (S) Reihe 9 92 92
6 (8) Krihe 14, 15 92 92
6 (8) Reihe 20. 21 92 92
6 ( 7) Reihe 28 92 92

Obligationen
6 (8) Hoetch RM . 97.7 94
6 Krupp 27 RM . 91.5 92 .2
6 (? ) Stahl * . 70.7
6 Färbend. 118.7 118.5

Hypotbekeab.Pfdbr .
Rh .HypolhPfbr. 92 92

8 . 9.
Pr . Centralbodeo

6 (8) Reibe 24 90.2 90 .2
5H <4H ) Reih« 26 Li
6 (8) Korn . 26—28

90
85.2

90.4
85.5

PreuB. Plandbrlbli.
6 (8) Reibe 47 90.5 90.5
6 (8) Kom . 20 85 .5 85 .:

Rb .Weat .Bodenkr.
6 (8) Reihe 4 u. w . 91 91 .2
6 (8) Kom . 16 90.2 60 .2

Weitd. Boden .
6 (8) Reihe 20 u. 22 90 WO
6 (8) Kom 21 - 23 85.2 85 5

Auilaodireoteo
6 Mex . abg. 8. 1 8.4
4 öst . Gold 24.2 23.5
4 1lirk . Bagd . 1 6.8
4 lürk . Zoll
4 ung . Gold 7.5 7.4
Ana toi . 1. 25er 30 29. *

Aktien
Verkehnwerte

AG . Verkehr 62 67
Lanada
D. Liaenb . Bed . 58.7 60
7 Reichib. Vz , 112.1 112.6
Hapag 22.2 22.7
Hamb .-Süd 23
Nordd. Lloyd 27.1 26.5
Südd . Eisenb. — —

Bankaktien
Bad . Bank 111.7 111.7
Lirauhank 100 1015
Bayr . Hypotheken 65.7 t6
Bayr . VereiO ' b. 100 100
Bert . Hdlg. 85 .5 85 .5
Commerzbk. 41.1 *1.7
DD -Bank 53 54.

8. 9
Dt .Centr.Bod . 64 63 .7
Dresdner 59 61
Meining. Hyp . 72 73.5
Reichsbank 149.6 150.1
RhHypoth. 110 108

Induatrieaktieo
Accumulat. 168.7 168.5
Aku 69.8 60 .5
A.E.O. 26.5 26
Anh . Kohle 84.2 85
Aach . Zellat. 39.7 41
Augsb. NM . 60 61 .5
B.M .W . 127.7 129 5
Ueraberg 66 .5 67 .2
Berger i fb . 117 115
Berlin-Karl«r .*lnd. 95.8 96
Berliner Kindl.
Berliner Kraft Licht 131.7 132.7
Berliner Maach . 74.5
Hubiag 173.7 177.5
BremBesigh. 79
BrownBov. 13
Buderua 72.7 73 7
Charl. Wasser 83.7 85.5
j . G . Chemie 162.2 166.7
do. Cbem , 50% Einz . 141 2 141
Chem . Heyden 77.7 142
Chade IS** lt.0 .7
Cont Gummi 14 , H9.*

Linoleum 55.2 56
Daimler 46.6 46.4
Dt .AM. fei . 115.7 115.5
„ Cont.Gaa >24.7 1:5
.. trddl 113.5 114
.. Linoleum 56 n7
.. Steinz. 100
.. looettio 55 55.2
, , Eisenh. 57.7 68

Düren Met . 103
LILteier. 98 98 .7
El .LichtKrlt. 102.5 103.6
hnz. Unioo 80 82
1. G . Farben 130.7 132.5
Feldmühle 102 103
Felfenüuili . 56 55. 1
GeUenberg 62 62
Germania
Porti . Zement 68 70
Üeflürel 98 .2 99 .2
Gritzner 27
(iriinBii . 215.5 203.5
Harpi-ner 89 .2 90
HrmmorZem, IM
Hilpert Nbg. — 35.

8. 9.
Hoesch 72.7 72
Holzmaon 63 63 .2
Ilse Berg 132.6
do. Genuß IN 111
lunghans 39.2 38 .2
Kali Chemie 104.5 1045
Kali Aschers!. 107.5 118
Klöckner 63 .6 64 .2
Knorr , Heilbr. 199
Koki-w . u . Chem . 94.8 94 .5
Kollm . |ourd. 36
Lahmeyer H7 19.6
Linde » Fism . 8 '-.8 86
Lingnerwerke 106 107.5
Maunesrn . 65 65.4
Mansfeld 70.2 70.5
Ma «chB .U .DQ. 46 45.5
Metallges. 81
MezAG. Freib.
Miag 67 65.7
Neckarwerke 84 83.5
Orenstein 64 62.5
Phönix Bg . - 50 49 .4
Rheinfeld «n 92 5 93
Rh. Braunu >19.7 220

Elektra 93.5
Stahl 91 ? 91.1

R. W . E. 96.8 96.7
Rütgers 54 .8 54.4
Salzdetfurth 140 140
Sch . Bind . Frkh 169.2 170.5
Schub . Salz. 154.2 154
Schuckert EL 88 .5 88.7
Schultheiß. P . 104 101.8
Siem .HaUke 142.5 132.2
Sinner AG . 74 .4 76 5
Stöhr Kammg . 108.7 108.7
Südd . Zucker 173 171
Ver . Glanzstotl 103 114
Ver . Stahl 42 .5 -12.4
Westeregeln 107 109
Zellst . Waldhot 48 48
Ver . D .«ch. Nickel 100 104

Versicherungen
AllStuttg.Ver ». 242 235
Dto. Leben 250 235
Mannh . Vera . —

Kolonialwerte
Otavi Mine 13.8
Schantung — 39

Tendenz ies

siciig . Roggennichl BaslS Type 815er . Preisgebiet II
22.25, III 22 .70, IV 23 .00 . Tendenz : stetig . Klei « :
Weizenkleie 11 .90, Wrizcngrietzilcic (Bollniehl) plus 0 .75
XU , Roggenkleie 11 .25, RoggengrieSklcie (Bollmehl) plus
9 .75 XU . Stimmung : Kleie ruhig . Allgem . Stimmung :
ruhig .

Berlin , 9. Mai . Per 50 Kg . Vikkoriaerbsen 20— 22,
Kleine Speisccrbse» 11 — 17 , Futtercrbsen 9,50 —11 , Pe¬
luschken 8—8,25 , Ackcrbohnen 8,10 —90, Wicken 7,50— 7,90 ,
Lupinen , blaue 5,60— 6,10 , Lupinen , gelbe 7,10— 7,90 ,
Seradella , neue 7,75 — 8,75 , Leinkuchen 6, Erdnutzku-
chcn 1,95 , Erdnutzkuchenmehl5,10 , Trockcnschnitzcl 5,15 ,
Ertrahiertes Sovabohnenschrol ab Hamburg 1,55 , ab
SIcktin 1,65 , Kartosselflockcn ab Stolp 7, ab Berlin
7,30 .

Metalle
Berliner Mekallnotierungeii

Berlin , 9 . Mai . Frciverkcbr. Elckirolbikupser, (wire-
barS) prompt , eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam
16.25 , Rassinadekupser, loco 16—16.50, Standardkupser ,
loco 11 .50—12, Origlnalhültenweichblei 16.50—17 ,
Standard -Blei per Mai 16 — 16.50 , Originalhüttenroh .
zink ab Rordd . Slakionen 20— 20 .50, Standard -Zink
19 .50—20 XU .

Berlin , 9 . Mai . Amtlich . Original -Httlten-Aliiminiiim
in Blöcken 160, dcSgl . In Walz- oder Drahtbarren 161,
Reinnickel 295, Aniimon RegulnS 39—11 , Silber in
Barren ca . 1000 sei » per Kg . 36.50— 39 .50 XU .
Londoner Metallbörse

London, 9. Mai . Amtlich . Schluß. Kupfer. Ten¬
denz : fest. Siandard p . Kaste 32' 5/ „ — 33, 3 Monate
333/, «— 33.25, Settl . Preis 33, Elcckrolyt 33.75—36.25 ,
best felected 35.25— 36.50, ElektrowirebarS 36.25. —
Zinn . Tendenz : ruhig . Standard p . Kaste 235 .75—236,
3 Monate 2.32.50—232 .75 , Settl . Preis 236 , Banka 240 .25 ,
StraitS 238 .25. — Blei . Tendenz : stclig . AuSländ .
prompt ossz . Preis IN/,, , inoffz . Preis 11—UM., entf.
Lichten offs . Preis 11 %, inosfz . Preis ll »/u —ll ’ /, »,
Teilt . Preis 11 . — Zink. Tendenz : gut behauptet. Ge .
wöhnl . prompt offs . Preis IN -/,, , inoffz. Preis 14 % bis
15.00 . enls . Sichten ossz. Preis 15 .25 , tnofs. Press 15-/, ,
bis 15 .25 , Settl . Preis 15 .00.

Anttl . Berliner Mittelkurz für dar engl. Pfund 12 .78.
Rachbörsc. Kupfer. Tendenz : ruhig . Standard per

Kaste 32% , 3 Monate 33% . — Zink. Tendcnz : ruhig .
Standard per Kaste 236,25 , 3 Monate 233 . — Bkc«.
Tendenz : stclig . AuSländ . prompt 11 %, entf . Sichten

— Zink. Tendenz : ruhig . Gewöhn! prompt
<üis . Sichten 15,25.

Pforzheim : Zufuhr 18 Mllchschweine , verkauft S zu
se 23, 3 zu >e 21 XU. Nächster Schweinemarkt 1 . Juni .

Pforzheim : Zufuhr 11 Kühe , 1 Kalbinnen , 1 Jung ,
linder , 1 Kalb, verkauft Kühe zu 290—300— 450 XU , Rai«
Vinnen zu 255 und 300 , Jungrindcr zu 100, 150 und
155 XU . Nächster Nutzvlehmarkt am 1 . Juni .

Pforzheim : Zufuhr 52 Pferde . Preise Schlachtpferde
50 —120, leichte Pferd - 150—100, mittlere 150— 800,
schwere 900— 1100 XU. Handel nicht sonderlich belebt
Nächslcr Pfcrdcmarkt am 1 . Juni .
Kirchheimbolander Ferkelmarkt

Zufuhr 203 Ferkel, Preise 1 —6 Wochen alte Tiere
12 —15, ältere bis zu 20 XU. Handel und Absatz gut,
kleiner Ueberftänd.

Psullendorfer Marktbericht
Dem Psullendorfer Rindvieh », Pferde - und Schweine-

markt waren zugesührt : 15 Ochsen , 16 Kühe, 105 Kal-
binnnen , 90 Rinder , 8 Farren , 63 Stück Jungvieh , 18
Pferde und 531 Schweine. Verkauft wurden 13 Ochsen ,
11 Kühe , 93 Kalbinnen , 85 Rinder , 6 Farren , 51 Stück
Jungvieh , 108 Schweine. Preise : Ochsen 320— 120,
Kühe 180— 320, Kalbinnen 250— 130, Rinder 150— 210,
Darren 230—280, Jungvieh 120—150 XU und für
Schweine 21 —10 XU pro Paar . Der Handel war aus
beiden Märkten lebhaft .

Hamburger Schlachtviehmarkt
Ailftricb : Rinder 1368, darunter Ochse» 734, Färsen

sQuicnen ) 318 , Bullen 257, Kühe 437, Fresser 87. Schafe ,
darunter Ttallmast 110, Wcidcmast 165 . Verlauf : Rin .
Rinder mittelmäßig , Schafe mittelmäßig . Preise : Ochsen
a ) 31 - 33, d ) 28—30, c ) 23- 26, d ) 14—21 , Färsen a > 31
dir 34, 6) 28—31 , c ) 24 —27 , d > 14 —22 , Bullen a ) 26
bis 28, d) 24— 25, c ) 20- 23, d ) 14 —19 , KUH« a ) 26— 28 ,
b ) 22—25 , c) 15— 21 , d ) 9—14 . Schafe : Stallmast a ) 38
bis 41 , b ) 35— 38. c ) 30— 34 , d ) 27 —29 , c) 18- 24 , f> 5
bis 8 ; Schafe : Weidemast: nicht notiert . Bähnvcrsand :
vcranSsichtlich Rinder 200.

Verschiedenes
Magdeburger Zuckertermin-Noticrungeu

9 . Mai
Briet
(Skid

/Avril ! Mai | Ott . No». De, .
— I 3.80 | 3.80 | 3 . so ! 4.00 | l . iol 4. 10| — I 4.20
— [ 3.Sch 3.60 | 3.7o | 3.801 3.9o | 4.90 | — | 4.00

Tendenz : ruhig .

Vieh
Badische BiehmLrkte

Breiten : Zufuhr 23 Schweine, die jedoch nicht ver¬
kauft werden konnten.

Bühl : Zufuhr 24 » Ferkel. 33 Läufer . Preise Ferkel
36—50, Läufer 60—72 XU pro Paar . Verkauft wurden
210 Ferkel und t l Läufer.

Haslach !. Zufuhr 12 Ochsen . 17 Kühe , 23 Kal-
binnen , 14 Rinder . 2 Kälber, Preise Ochsen pro Stück
480— 722, Küde 260— 310, Kalbinnncn 250—335, Rinder
dnrchschnittlid) 100 XU. Markt nahezu acräumt .

Sinsheim : Preise Läufer 35—50, Milchschwcine 25
bis 32 XU .

Magdeburger Znckernotiernnge«
Magdeburg , 9 . Mai . Prompt per 10 Tage 32.25, per

Mai 32.15 . Rohzucker — Melasse 3.10. Tendenz : ruhig .
Wetter : heiter.

Bremer Baumwolle loco vom 9 . Mai 1934 13.36 De.
Nrwhorkcr Baumwollkurse

Anfang . Januar 1157, März 1189— 90, Mai 1138,
Juli 1148—49 , Okiober 1163—64 , Dezember 1173- 75.
Tendcnz : stetig .

Londoner Goldpreis
1 Gramm 2,79317 RM .

Geld- und Devisenmarkt
Marktbericht

Der Geldmarkt steht wieder im Zeichen großer Ftvs-
stgkcik . Für Blankotagesgcld wurden , soweit er sich um
erste Nehmer handelt , nur noch 4 Proz ., in Einzelsällcn
4 .5 Proz ., zum Teil aber auch schon unter 4 Proz . g« .
fordert . Am PrivatdiSkontmarkt übcrwicgt bei wcitem
die Nachfrage.

Im internationalen Devisenverkehr vermochte sich dar
englische Pfund weiter leicht zu erholen , auch der Dal.
lar lag eber etwas fester .

Di« Londoner Efsettenbörs« verkehrte in ziemlich
ruhiger Haltung . Gummiwerte neigten zur Schwäche ,
da die RestriktionSverhandlungen enttäuschten.

Usancen und Rcportsätze
Berlin , 9 . Mai . 12 Uhr. London— Kabel N . Y .

512% , London— 'Amsterdam 754 , London— Paris 7734,
London—Mailand 6003, London— Brüstet 2187 .

Züricher Devilen
»nnriaParis 2036 % Athen 292
London 1571% stonstanttnopel 251
Ncwdork 307% Bukarest 305
Belgien 720 ) HclsingsorS 691
Italien 2621 Buenos Aires 7200
Spanien 1222% Japan 93(8)
Holland 208.95 Offiz . Bankdiskont 2
Berlin 121 . 45 Tagt . Geld 1
Wien ofsiz . KnrS 7325 Privatdiskontsatz
Wien NolenkurS £>Y55 Inland 1%
Stockholm 8115 PrivatdiSkontsatz
Oslo 7910 Ausland 2%
Kopenhagen 7031) £ b . 1 Monat 3 % Deport
Prag 1284 £ p . 3 Monate 9 Deport
Warschau 5832 $ p . 1 Monat % Deport
Belgrad 700 zp . 3 Monate % Deport

Frankfurt » . Mal 1* 34

8 . s . 8. 9.
Dt . Staafspapiere Pfandbriefe

Dt .Wertb.Anl .üold *4.7 74 8 8 Pfllz . Hyp . R 2-9 94.5 94.5
v% Reichsanl. 5 95 8 do. R 13 94 .5 94 .5
Bad . Freist . 95 .2 95 .2 8 do . R. 16—17 9 . .5 94 .5

Hessen Volks »t. »3 93 8 do. R 21—22 94 5 94 .2
Altbesitz m. Abi . 96 96 7 do. Gotdpfbr . R tl 94 .5 94 .;.
Neubesitz o . Abi . U 17 6 do. R 10 94.5 94.5

4proz.
Schutzgeb. '

14:

1908
1909
1910
1911

8 50
0

8.5
8.50

8.8
8.8
8.8
88

4 >/4 do. Liquid, o.
do. do. m.

8 Rhein . Hyp. R 5-9
8 do. do. 18—25

93 .6
5.9

92
92

93 .8
5.9

91.N
91.8

1913 8.5C 8.8 8 do . do . 26—30 92 91.8
1914 9.30 9,3 8 do. do. R 31 92 91.8

8 do . do. R. 35 92 91 .8
Ausl . Staatspapiere

6.6 6.6
8 do. Gold K R 4
7 do. do. R 10—11

90
92

90
91 .8

+ 4 Bagdad 1 7 do. do. R 17 92 91.8
+ dto. 11 64

6.
3 .4

6 do . R 12- 13 92 91 .8
6 7 4H do. Liq . Pfdbr. 91 .2 91 .8

+ 5 Mex . ran . abg. 3.2 8 Wtt . Hyp. S tu .11 94.5 94 .6
+ dto . äuß . Go .d H5 8 .. Credit\ . R 1 94 .8 94 5
-f 3 dto. inn . S. abg. 3.1 8 do . do. R 111 94 .8 94 .5
4*6 Irrigation 4.7 4Vfc Anat . 1 u. II 30

3 Salonique Mon . 3.7 3.6
5 Tehuantrpec 4.8 —

Deutsche Stadt-Anl .
6 Berliner St . 24 F0.2 80.5 Bankaktien

44 .56 Darm»tad1 26 80> AJg. Dt . Kreditb. 44.2
7 Dresden 26 R. I . 7 » 74 .8 Badische Bank 112.5 112.5
7 Frankfurt 26 83.2 84 Bank tür Brau 99.2 101
6 Heidelberg Oold 26 Bayr. Bodenkredit 121 121
8 Ludwigshafen 26 83 82 .5 Bayr . Hyp . u. W.Bk . 65.1
8 Mainz 26 77.7 Berliner Itandelsges. 84 .8 85.2
8 Mannheim 26 86 86 D .D .-Baok 53 54 .
6 dto. 27 Dt . Hyp . Meiningen 71.8 73
8 Pforzheim 26 . Dresdner Bank 59 61
8 Pirmasens 26 Frankfurter Bank 81 80.5
8»/. B.-Bad . Gold 26 79 Frankl . Hyp.-Bank 64 .5 —

Luxemb . Bank 1. 4 1.4
Plälz . Hyp.-Baok 69 69

Sacbwerl-Anl . o . Zs. + Reichsbank 149.2 150
o B.-Baden Holzw.24
5 IMandbrb . Gold
o Groltkr . Mannn 2*

11.3
2.4

14.3

11.3
2.45
14.4

Rhein . Hyp.-Bank
Südd . Bodenkredit
Württ . Notenbank

HO

100

108.5
65

ICO

6 Mannh . St .Kohl . 23 13.8 13.8
rransportanitalten5 Südd. Festwerlbank 2.7 2.6

6 B. Komm .1.Bk.29k .1 93 .5 93.5 Dt . Reich ' b.-Vorz. 112.5 112.8
Dto. R. ll 93.-'. 93.: Hapag 22.2 22 8
Dto. R. lll 93.5 93.5 Heidelb. Str.-Bahn

1 Bad . Komm .O . 26 90 .7 £0 .7 Nordd. Lloyd 27.2 28.2
8 Bad Komro .G. 30 + Baltimore 22.5 22 5

9. Mai 1934

Berliner Devisen

Viren.-Lire »
Tanada
Japan
wairo
Konstant.
London
Newvork
Ris de I .
Urnanay
Amsterdam
Athen
Vrirste !
Bukarest
Budop.
Dan -rg
fcel?qt*
Italien
sJwfluU.
Kowno
Kopenhagen'iifloben
Oslo
Zariß
rag
sfanb

ei
Spanien

Ivel
1 k. D.
1 -len

I ög . Pf -
11 . Pf .

iPfd .
l Doll.

1 Mi !r .
1 Bold Pej .

190 G
100 Dich.
100 Big.

100 Lei
100 Pengo

100 Al.
100 t. M .

100 Lire
100 Din .
100 Lita .

100 Kr.
100 Esc.
100 Kr.

100 Frc».
100 Kr.

100 t. Kr.
100 Sans
100 ftreS.
100 Leva
100 Pef .
100 Kr.

100 estn . Kr,
100 Schill

Nrld Brief Geld Brief
8. 5 . 8. 5. 9. 5. 9. 5 .
0.568 0.572 0.573 0.577
2.510 2.5t 6 2.497 2..' 03
2,1,18 2.022 2.018 2.(.22
0. 755 0.757 0.755 0.757

13.125 13.155 13.145 13.175
12 745 12.775 12.765 12.795
2.407 2.503 2.493 2.497
0.211 0.213 0.211 0.213
1.049 1.051 1.049 1.051

169.53 169.87 169.48 169.82
2.473 2.477 2.473 2.477
58 .39 58.51 58.41 58.53
2.488 2.492 2.488 2.492

81.62 81.78 81.60 81 .76
5.634 5.646 5.644 5.656
21 .70 21.34 21.20 21 .33
5.664 5.676 5.664 5.676
41.96 42 .04 42 01 42 .09
56 .89 57 .01 56 .91 57.11
11.61 11.63 11.63 11.65
64 .04 64 . 16 64 . 14 64 .26
16. 50 16.54 16. 50 16. 54
10.42 10. 44 10.42 10.44
57.64 57 .76 57.74 57.86
*8.42 78.55 78. 42 78.58
£0 .99 81. 15 81.00 81.16
3.047 3.053 3.047 3.053
34.24 34. 30 34.24 34.30
65.68 65 .82 65. 78 65.92
68.43 68 .57 68 .43 68 .57
47.20 47.30 47.20 47 .30

lndustrieaktire
Löwenbriu München
Brauerei Pforzheim
do. Schwirtz-Storch
do. Eichbaum-Werg.
Brauerei Wulle
Adt. Oeür.
AEG.-Stamm
Bad . Ma ĉh. Durl .
Bayr. Spiegel
Bergmann
Brem .-Besjgh . Oef
Brown-Boveri
Cemenf Heidelberg
Daimler
Deutsche Erdöl
Dt Gold- n . Silber
Dt . Linoleum
Deutscher Verlag
■+■ Dyck . u. Widm .
EL Licht u. Kraft
El . Lieferungen
Enzinger*Union
Eßlinger Maschinen
+ Fab . u . Schleich**»
I. G . Farben
reinmech . letler
Felten u . Guilleaume
Frankfurter Hof
Geiling u. Co.
+ üesfürel
Gold-chtmdt
Gritzner
Grün u. Bilfingrr
Halenmühle
Haid u. Neu
Hanlwerke Füisev
Hilpert Armaturen
HocH u . Tiefbau
Holzmaon
trag Erlangen
lunghan«
klein , Schanzlin
Knorr H- flbrono
Kolb a . Schflle
Konserven Braun
Krauß lokomotiven
Lahtnayet
! ech Augsburg
Ludwig-h Walzm .
Mamkraftwertce
Metallgeaellactuit
Mer A.-G .
Miag
Moenus Maschinen
Motor Darmitadt

8 . 9

207.5 209
55 \ 5

86.5
72.7 73

40 40
26 .2 26 .2

122 122
41 41

76
13.5

104.4 104.5
46.5 46.4

113.8 113.5
183 183
56 57

-
103.1

9 i.5 98.5
76.6 8 -'
33 34

2 . 52.5
131.2 | 3 \ 5
39 39
55.2 55

12.5 12
98 08 .5
59 00.7
25.V 25

22 21 .5
38 38

35
107 107.5
62 63.2
27 27

50
— ,97

37 38
60

117 H7
89 88.5
90

69 .5
81 81.7

66 67
— —

Neckarw. Eßlingen
8

83.5
Oesterr . tiaenhahn 4
Reiniger Üebbert
Rhein. EL Vorz.
+ do. Stamm
Röder Gehr. 72
Rütgerswerke 55
Schiink 74.5
Schnellpr. Franken! 7.2
SchrillgicB. Stempel 65
Schuckert 89.5
SeilindnMrie Wo ’ft 32 .5
Siemens u. Haltke 133
Sioalco 42 .5
Südd. Zucker 170
4- 8frohst . Dresden 69
Riür . Lief .-Gott» 75.5
Ver . DeutJChe Oel» GO
Ver . FaB . Kiuel 1.8
Voigt u. Hlffoer
Volthom
Wolft , W .
Württ . Elektr . 67
Zellst. Aschallend
+ do. Memel
do . Waldhot 48 .1

Montanaktien
üuderus 73
Eschweiler 238
Gelsenkirchen 62 .7
Harpe“*** 88 .5
Ilse Bergbau 134
Ka ' i Ascheralebeo 116 8
+ do. Salzdctfurtb
do . Westeregeln 107.6
Klöckner 63 . f
Mannesmann
Mansfeld 69.7
Phönix 50.5
+ Rhein . Braunk. 220
Rheinstshl 01 .4
Riebeck Montan 87
Salzwerk Heilbronn 186
Telia«
Vr. KB. ft. Uanh . 19.7
Vereinigte Stahl» . 42.4

VersieberangtakPen
Allianz 233
Frankem « neue 11%
do. 300er 345
Mannh. Ver ». 22

Tendenz nneinhe

83 .7
4

101

72
54.2
74 .8

7.2
65
89.5
32 .5

132.7
42.5

170.7
69 .5
75 .5
90

1.8

65 .5
42.1

48 .1

74
238

62.5
!,0.2

133
lOs
109
63 8
6ft
71
49 .7

220
91.2
fc9.2

186

19.5
42 .2

235
115
345
22
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Spannung bis zum Schluß
Sie letzten Gruppenspiele in der Fußballmeisterschaft

Zwei der „vier Letzten" , die in vier Wochen
zur Vorschlußrunde der deutschen Fußballmei¬
sterschaft antreten werden , wurden bereits im
SB . Waldhof , dem badischen Meister , und in
Viktoria Berlin , dein brandcnbnrgischen Mei¬
ster ermittelt . Bei Waldhof ist allerdings noch
zu erwähnen , daß die Kickers Offcnbach wohl
theoretisch noch eine Chance haben .

Die zwei übrigen Gruppensieger werden be¬
stimmt am kommenden Sonntag in Dresden
und Duisburg ermittelt . In beiden Spielen
haben alle beteiligten Mannschaften noch die
Möglichkeit , das Rennen zu machen. In Dres¬
den hat allerdings der Dresdner SC . fast hun¬
dertprozentige Aussichten gegen den 1 . FC .
Nürnberg , denn der Sachsenmeister hat ja
zwei Punkte Vorsprung und zudem noch den
unschätzbaren Vorteil des eigenen Platzes . Der
Nürnberger „Club " kann sich nur dann noch
als Meister präsentieren , wenn er den DSC .
schlägt und das wird bei der chronischen
Schwäche des Nürnberger Sturmes sehr schwer
sein . Etwas anders liegen die Dinge beim
Treffen zwischen Schalke 64 und dem VsL.
Benrath im Duisburger Stadion . Hier wird
auf neutralem Gelände gespielt , da will der
Punktvorsprung der Benrather nicht viel be¬
sagen . Wenn die Düsseldorfer Vorstüdter nur
ein Unentschieden herausholen , dann sind sie
Meister , die „Knappen " dagegen müssen da
schon alles auf eine Karte setzen , denn für sie
gibt es nur eins : zu gewinnen ! Es wird
hart und auf hart gehen tn Duisburg , genau
wie in Dresden und in beiden Spielen ist eine
Voraussage unmöglich .

Gruppe Südwest
iu Mannheim :

SV . Waldhof — Union Bückingen ( 4 : 2)
in Frankfurt :
Kickers Offenbach — Mülheimer SB . (4 : 4)
Wie schon in der Einleitung gesagt, steht der

SV . Waldhof als Gruppenmcister fest . Er wird
in seinem letzten Spiel gegen den ivürttember -
gischen Meister , der ihm so wertvolle Schritt -
macherdienstc leistete , nur bestrebt sein müssen,
nicht höher als 0 :6 zu verlieren , um Kompli¬
kationen zu vermeiden . In der zuletzt gezeig¬
ten Heimform könnten die Böckinger dem badi¬
schen Meister schon eine Niederlage beibringen ,
zumindestens aber ein Unentschieden herans -
holcn , aber normalerweise müßte Waldhof die
Partie im Mannheimer Stadion knapp gewin¬
nen . In Frankfurt werden die Offenbachcr
Kickers Mühe haben , den Mittelrheinmeister
zu schlagen.

Gruppe Mitte .
in Dresden :

Dresdner SC . — 1 . FC . Nürnberg (8 : 1)
in Fulda :

Borussia Fulda — Wacker Halle (1 : 2)
Der Nürnberger „Club " geht einen schweren

Gang , er muß gegen den DSC . auf dessen
Platz im Dresdner Ostragchcge spielen , gegen
den gleichen DSC . , der in Nürnberg mit 2 : 1
gewann und augenblicklich mit zwei Punkten
Borsprung die Tabellenspitze hält . Dresden
genügt schon ein unentschieden zur Meister¬
schaft , während der Club schon gewinnen muß ,
wenn er die Dresdner mit dem besseren Tor¬
verhältnis überflügeln will . Theoreti >ch ist also
das Beginnen der Nürnberger keineswegs
aussichtslos, , aber in der Praxis sicht die Sache
doch anders aus . Da müßte tn Dresden schon
eine bessere Vertretung der alten Hochburg
spielen , die in den letzten Spielen gezeigten
Leistungen genügen da nicht, um Kreß und die
Seinen zu schlagen. Als Mannschaft gehört im
Moment dem DSC . das größere Vertrauen ,
ein Sieg der Sachsen ist näherlicgender , als
ein Erfolg der Nürnberger , deren Sturm dazu
Wunderleistungen vollbringen müßte . Wir
würden unö freuen , wenn der alte Club - Geist
gerade im rechten Moment bei den jetzigen
Trägern der alten , ruhmreichen Farben ein¬
kehren würde .

Gruppe Ost.
in Berlin :

Viktoria Berlin — Preußen Danzig (3 : 6)
in Breslau :

Benthe « 69 — Viktoria Stolp ( 2 : 1)

Del

erscheint wegen der am
Himmelfahrtitage anfallen *
den großen sportlichen
Ereignisse erst Freitag ,
den 11 . Mal , vormittags .

Nachdem Viktoria Berlin bereits als Meister
feststeht , dienen die beiden Treffen des Sonn¬
tags nur noch zur Vervollständigung des
Spiclplans .

Gruppe Nordwest .
in Duisburg :

VfL . Benrath — Schalke 64 ( 1 : 6)
in Bremen :

Werder Bremen — TV . Eimsbüttel (2 : 1 )
Ganz Westdeutschland sicht dem Rückspiel

zwischen Benrath und Schalke mit begreiflicher
Spannung entgegen . Nach dem 1 :0 - Sicg der
Benrather im Vorspiel wurden die Düsseldor¬
fer Vorstädter plötzlich erklärter Favorit und
diese Favoritenstellung verstärkte sich noch, als
Schalke gegen Eimsbüttel verlor . Jetzt hat
Benrath einen wertvollen Vorsprung von ei¬
nem Zähler . Es genügt dem Nicderrhein - Mei -
ster schon ein Unentschieden zum Gruppensieg ,
während die „Knappen " unter allen Umständen
gewinnen müssen, wenn sie den Rivalen noch
überflügeln wollen . Benraths Aussichten sind
nicht schlecht, auch ohne Rassclnberg haben die
Düsseldorfer zuletzt so gutes Können gezeigt ,
daß sie auch erneut gegen den Wcstfalenmei -
ster bestehen können , zumal ja nicht unbekannt

ist , daß gerade die Mannschaften vom Nieder¬
rhein den Schalkcru nie recht lagen . Es darf
aber nicht übersehen werden , daß Schalke durch
den Wiedereintritt Kuzorras an Kampfkraft
gewonnen hat . In Bochum fehlte Kuzorra ,
jetzt ist er dabei und Szepan steht im Läufcr -
zentrum — die Revanche könnte also gelingen !
— In Bremen geht es nur noch um die Ehre ,
Werder könnte den überraschenden Vorspiel¬
sieg wiederholen !

BfN. Mühlburg -
ze. Phönix Lublvigshasen

Zu dem heute nachmittag 3 Uhr auf dem
Sportplatz an der Honsellstraße stattfindenden
Freundschaftsspiel des ^ , <5. Mühlburg gegen
„Phönix " Ludwigshafen , treten beide Mann¬
schaften in stärkster Besetzung an :
Phönix Ludwigshafen :

Morlock
Klett Neumüller I

Müller Plocher Lenz
Neumüller II Weber Dattinger Hvrnle Linde -

• (mann
Holzigel Rink JoramII Schwörer JoramI

Batschaucrl Moser Gruber
Kunich Batschauerll

Schönmaier
BfB . Mühlburg :

Zwischenrunde im Handball
Die Zwischenrunde um die deutsche Hand¬

ballmeisterschaft findet am kommenden Sonn¬
tag statt . Recht bedauerlich ist dabei , baß
sich zwei unserer süddeutschen Vertreter , aus¬
sichtsreiche Bewerber um den Titel , schon in
der Zwischenrunde gegenüberstehen , so baß
von diesen beiden Mannschaften , Fürth und
Waldhos , einer bereit ? in der Zwischenrunde
seine Aussichten begraben muß . Der Spiclplan
hat folgendes Aussehen :

Männer :

tn Fürth : Sptclvg . Fürth — SV . Mannhctm -Waldhof
( Schiedsrichter : Grobc - Lcipzig )

in Darmstadt : Polizei Darmstadt — Tura Barmen
(Schiedsrichter : Marquardt -Eßlingen )

tn Berlin : ASkanischcr TV . Berlin — Polizei Hamburg
(Schiedsrichter : Tcnticka-Letpzig )

in Leipzig : Sportfreunde Leipzig — Pol . Magdeburg
(Schiedsrichter : Mttller -WicSbadcn )

Frauen :
in Fürth : Spieldg . Fürth — VsR . Mannheim

(Schiedsrichter : Allgner -Lctpztg)
In Kassel: Hessen-Preußen Kassel — Mülheimer SV .

(Schiedsrichter : Rofenbaum -Hannover )
tn Berlin : SC . Charlotlcnburg — SV . Eimsbüttel
Hamburg

(Schiedsrichter : Schramm -DreSden )
tn Leipzig : Fort . Leipzig — Frauen -SpC . Magdeburg

(Schiedsrichter : BUgc -Stettin ) .

Sommerspiele im Karlsruher Kreis
Die Faustballspiele im Kreis Karlsruhe

nahmen am vergangenen Sonntag ihren Fort¬
gang . Trotz verschiedentlich notwendig geworde¬
ner Spielabsetzungen wurde die Abwicklung des
Spiclplanes mit 26 Spielen wieder gut geför¬
dert . In der Gauklasse fielen die Spiele
gegen K .T .V . 46 abermals aus . D .J .K . Mittel¬
stadt, Polizei und M .T .V . konnten sich in den
Spielen erfolgreich durchsetzen. Die Einzel -
crgebnisse lauten :

MTV . — TV . Mühlburg 30 :22
Polizei — Tv . Mühlburg 82 :25
MTV . — Darlandcn 50 :30
TV . Rintheim — Polizei 26 :37
DJK . Mittelstadt — Darlauden 47 :23
DJK . Mittelstadt — Tv . Mühlburg 30 :25
Tv . Rintheim — DJK . Mittelstadt 25 :31

Tv . Mühlburg mußte für zwei Leute Ersatz
einstellen und kam dadurch etwas ins Hinter¬
treffen .

In der -V-Klasse hatte KTV . 46 eine starke
Mannschaft zur Stelle und konnte alle Spiele
gewinnen , allerdings mußten die KTV . -Leutc
alles hergcben um über MTV . mit einem und
TB . Durlach mit 2 Punkten Herr zu werden .
Hier gab es folgende Ergebnisse :

MTV . — Tv . Durlach 48 :3«
MTV — KTV . 46 20 :30
Tv . Durlach — KTV . 46 26 :28
KTV . 46 — Tv . Bulach 48 :31
Tv . Durlach — Tbd . Bttchig 31 :42
MTV . — Tv . Bulach 51 :33
Tbd . Büchig — Tv . Bulach 20 :56

In der Il -Klasse, Gr . I , spielten :
Tv . Mttblburg — MTV . 41 :63
Darlauden — MTV . 46 :32
Darlandcn — Polizei 45 :37

v -Klassc, Gr . II :
Dnrlach -Aue — Bcrghauscn 32 :54
DJK . Mittelstadt — Tbd . Büchig 34 :48
DJK . Mittelstadt — Berzhausen 41 :35

Altersklasse , Gr . I :
KTV . 46 — Tv . Mühlburg 43 :27
Tv . Grötzingen — Tv . Mühlburg 45 :33
KTV . 46 — Tschft. Beiertheim 40 :20
Grötzingen — Beiertheim 30 :30

Altersklasse , Gr . II :
Tv . Rintheim — Tv . Durlach 45 :44
Tv . Rüppurr — Tschst. Beiertheim 56 :32
Tv . Rintheim — Tschft. Beiertheim 67 :26
Tv . Rintheim — Tv . Rüppurr 44 :25
Tv . Rüppurr — Tv . Durlach 30 :45

Kampssplelausschelbungen der Boxer
Einteilung in vier Gruppen

Der Deutsche Amateur - Boxverband hat
seine sechzehn Gaue in vier Gaugruppen ein¬
geteilt , in denen die Ausscheidungen für die
Teilnahme an den Deutschen Kampfspielen
fortgesetzt werden . Zur Zeit ermitteln die sech¬
zehn Gaue ihre Gaubcstcn und diese iverdcn
dann zu je einem Turnier von vier Gauen
zusammengefaßt und die Sieger der Gaugrup -
pen -Turnicre nehmen zusammen mit den be¬
reits feststehenden 32 Boxern , die sich in den
Stuttgarter Ausscheidungen als „ letzte Bier "

durchsetzten, an den Deutschen Kampsspielen
teil , so daß also bei den Kampfspielcn in jeder
Gewichtsklasse je acht Boxer in den Ring ge¬
hen werden .

Die Einteilung der Gangruppen wurde wie
folgt getroffen : Gruppe 1 : Gaue Ostpreußen ,
Pommern , Brandenburg und Schlesien (Lei¬
tung : Oblt . Henze -Berlin ) , Gruppe 2 : Gaue
Bayern , Mitte , Sachsen und Westfalen (Lei¬
tung : Adler -Wattenscheid ) , Gruppe 8 : Gaue
Niedersachscn, Nordmark , Niederrhein und
Nordheflcn , (Leitung : Moosen - Düsseldorf ) ,
Gruppe 4 : Gaue Mittelrhein , Südwest , Baden
und Württemberg (Leitung : Dietrich -Frank¬
furt am Main ) .

Die Termine und Kampforte für Gaugrup -
pcn -Turnicre , zu denen jeder Gau eine voll¬
ständige Staffel vom Fliegen - bis Schwerge¬
wicht stellt, sind noch nicht festgelegt worben .

Die deutschen Segelflieger wieder
babelm

Am Dienstag ist die Segelflug - Expebttton ,
die der Deutsche Luftsportverband unter Füh¬
rung von Professor Gcorgii nach Südamerika
geschickt hatte , an Bord des Hapag -DampferS
„Hans Martin " wohlbehalten in Hamburg an -

gckommen . Am Ufer hatten sich die Hambur¬
ger Flieger zur Begrüßung ihrer Kameraden
cingefunden . Nach Verlassen des Schiffes wur¬
de dem erfolgreichen Peter Riedel (Darmstadt ) ,
der in Südamerika durch verschiedene glän¬
zende Leistungen Aufsehen erregt hatte , eine
besondere Ehrung zuteil . Man überbrachte
ihm die freudige Mitteilung , daß ihm auf
Grund seiner hervorragenden Fiuglcistnngen
der Hindenburg - Prcis des Segelfluges auf
einstimmigen Beschluß des Preisgerichts unter
dem Vorsitz von Fliegerkommodore Christian¬
sen zugcsprochcn worden sei . Am 'Nachmittag
empfing der Hamburger Senat die erfolg¬
reichen deutschen Flieger .

Badrn -Südwest am 3. Zuni in Pforzheim

Das Rückspiel der badischen Gauliga - Elf
gegen die des Gaues Südwest wird am 3. Juni
in Pforzheim ausgetragcn werben . Das Vor¬
spiel, das bekanntlich am zweiten Weihnachts¬
feiertag in Frankfurt am Main ausgetragcn
wurde , endete 3 :3 unentschieden . —

Die deutsche Boxstaffel für Frankreich
geändert

Deutschlands Amateurboxmannschaft , die in
Frankreich verschiedentlich an den Start gehen
wirb , ist jetzt geändert worden . Vom Fliegen -
bis Schwergewicht kämpfen nunmehr : Rapp¬
silber (Frankfurt ) , Spannagel (Barmen ) , O.
Kästner ( Erfurt ) , Fluß (Köln ) , Probe ! (Köln ) ,
Stein (Bonn ) , Figge (Wuppertal - Elberfeld ) .

Motor -Mosaik
Deutschlands Krastsahrzcugausfnhr 1888

1633 stehen sich im deutschen Außenhandel in
Kraftfahrzeugen 6,6 Millionen RM . Einfuhr
und 28,8 Millionen RM . Ausfuhr gegenüber ,
so daß der Ausfuhrüberschuß 21,8 Millionen
RM . beträgt . Mit 72,4 Millionen RM . Ueber -
schuß war das Jahr 1613 das bisher größte
Ausfuhr -, mit 44,6 Millionen RM . Differenz
das Jahr 1625 das bisher größte Einfnhrjahr
im deutschen Kraftfahrzeug -Außenhandel .

Kraftfahrzeuge kosten nur noch die Halste

Ein Personenkraftwagen kostete im Dezem¬
ber 1633 im Durchschnitt nur noch 51,2 v . H .
dessen , waS im Jahre 1613 verlangt wurde .
Für Lastkraftwagen beträgt der Preis noch
58,2 v . H . des Vorkriegsprcises . Motorräder
kosteten im Dezember 1633 nur noch 54,8 v . H .
des Preises aus dem Jahre 1625.

Können Sie sich vorstcllen , daß die Länge
des deutschen Kunststraßcnnctzes dem fünf¬
fachen Erdumfang entspricht ? Deutschland ver¬
fügt über insgesamt 204 (147 Km . befestigter
Straßen . Davon sind 26 607 Km. Staatsstraßen ,
60 218 Km. preußische Provinzialstraßcn und
114 221 Km. deutsche Krcisstraßen .

Wissen Sie , baß in Deutschland bisher rund
2,6 Millionen Führerscheine erteilt und 24 000
wieder entzogen worden sind ? Für das Be¬
richtsjahr 1633 lauten diese Zahlen 204 000 und
3211. «

Deutschlands größter Benzinlieferant ist mit
25,4 v . H. der gesamten Einfuhr Rußland . Die
Vereinigten Staaten folgen mit 11,1 v . H . erst
an 5. Stelle , während Peru mit 11,3 v . H . noch
an 4 . Stelle steht . Die übrigen amerikanischen
Länder allerdings stehen mit ebenfalls 25,4
v . H . nur wenig hinter Rußland zuruck.

Zur Drei -Tage - Fahrt im Harz
Eine der Sondcrprüfungcn bei der Har,fahrt : Durchqueren eines tiefen Gebirgsbaches

Gestern begann di« dicSiährig « Harzfahrt , ien« Krastsabrzeugprüfuna des NsKK . und - TUE die den Ruf

für sich in Anspruch nehmen kann, die schwerste ihrer Art in ganz Europa zu sein . Drei 7luf« abcn hat die

Harzfahrt zu erfüllen : Schulung der Bewerbcr iin Geländcsahren fgnverstcr Art technisch -praktisch« Prüfung

und dadurch Förderung d« S GcbrauchStvertcS neuzeitlicher Kraftfahrzeug « und schließlich Pflege des Kame¬

radschaftsgeistes durch Einschaltung einer neuartigen Mannschaftswertung .

m aro .%; iOQ .i 107



DeuWer Rundfunk als Kulturtröger
Sende Trilogie Wagner Schiller Ldamberlaln

Bon Reichssendcleiter Enge» Hadamowsky
RcichSseudelettcr HadamovSksh weilte am Montagabend in Karlsruhe und gab in einem

Vortrag einen Ucbcrbliil über die künitige Gestaltung des neuen nationalsozialistischen Rundsunks.
Reben stärkster Betonung de» NnterhaltungS . und Entspannungsmoments unterstrich er die kulturell-
erzieherische Mission der Rundfunks und ksin -dtgte eine große Dendctrilogte an , über
deren Einzelheiten er un» solgcnde AuSssihrungen znr verssigung ftcNte :

DaS Jahr der politisch- taktischen Rundfunk-
erfolge , das vom 80. Januar 1888 bis zum 1 .
Mai 1834 reicht, und in dem Gemeinschafts¬
empfang von vierzig Millionen Volksgenossen
am 1. Mat gipfelt, wird nunmehr durch ein
Jahr großzügiger kulturpolitischer Gestaltung
abgelöst.

Den Auftakt dazu gaben die Beethoven-Sen¬
dungen im Januar . Auf der Linie dieser gei¬
stigen Haltung schreiten wir nunmehr von
Beethoven fort zu Wagner . Wir schlagen
die Brücke von Beethoven zu Schiller . Wir
stellen philosophisch die im Geiste H. St .
Chamberlai ns gesehenen Grundlagen des
18. Jahrhunderts in den Mittelpunkt unserer
Kritik dieses liberalistischen Jahrhunderts und
bauen auf dieser Kritik die geistigen Grundla¬
gen deS Nationalsozialismus , die geistigen
Grundlagen des 20. Jahrhunderts auf .

Dir Werke Richard Wagners , Friedrich
Schillers und H . St . Chamberlains werden
demgemäß im nächsten Halbjahr die kttnstleri -
schen und gestaltenden Höhepunkte des Rund-
funkprogrammS bilden und wie ein großer gei¬
stiger Brückenbogen die Verbindung von den
revolutionären Vorkämpfern unserer Vergan¬
genheit znr revolutionären Wirklichkeit des
Nationalsozialismus und seiner geistigen Zu¬
kunft schlagen.

Der Rundfunk gibt sich nicht der Illusion
hin, als könnte eine so umfaffende Grundstein¬
legung kulturpolitischer Fundamente mit ein
paar Dutzend Sendungen im Laufe eines
Halbjahres erreicht werden, oder als hätte er
mit den genannten Persönlichkeiten bereits
alle wesentlichen Fundamente der Vergangen¬
heit wieder vom Schutt des Liberalismus frei
gemacht. Er verfällt deshalb auch nicht dem
trügerischen Begriff der Totalität in Bezug
auf die Werke dieser großen Meister.

Wir wollen nicht nach dem Beispiel vergan¬
gener Epochen das, was ein Genie als Lebens¬
werk geschaffen hat, in ermüdender Museums¬
genauigkeit ans allen Gebieten des Lebens dar¬
stellen und betrachten . Der Rundfunk ist kein
Sarkophag und keine Mumifizieranstalt . Das
was lebendig ist , wollen wir im Rundfunk und
damit im Volk zur lebendigen Wirkung brin¬
gen . Wir sind darüber hinaus nicht so unbe¬

scheiden zu erwarten , daß die Sendefolge dieses
Halbjahres völlig zur Erreichung unserer Ziele
genüge .

Wir glauben, daß man an dieser Brücke zwi¬
schen den geistigen Wegbereitern unserer Re¬
volution und ihren lebendigen Trägern von
heute ebensosehr im nächsten Jahr und in fünf
Jahren und in einem Jahrzehnt weiterbauen
muß , und wir stellen deshalb in diesem Halb¬
jahr im Rahmen unserer Rnndfunkprogramm-
gestaltung bewußt einen Torso hin.

Mit einem Dutzend Sendungen , zum Teil
fünf , sechs Sendungen, die sich ans das ganze
Viertel - bis Halbjahr verteilen, soll nicht ein
Nniversalbilb dieser Persönlichkeiten gegeben,
sondern zunächst einmal eine einzige Seite ih¬
rer unmittelbaren Wirksamkeit für bas heutige
Volk und Reich gezeigt werden.

Wir wollen anfdecken, wie aus dem heroi¬
schen und dramatischen Genie Beethovens der
JdeenkreiS Richard Wagners entstand . Wie
dann Richard Wagner als Musiker und Dich¬
ter, als Politiker und Denker wirkte . Wir
wollen zeigen , wie neben diesem Strom der
große Parallelstrom edelster idealistischer Dich¬
tung , gekrönt durch den Namen Friedrich
Schiller, zur Wirkung ins Volk drängt, wie
H . St . Chamberlain, der Deutsche englischer
Zunge, der Nurpolitik philosophisch ein Ende
setzt, und wie sich ans seinem Begriff der
Idee und der weltanschaulichen Haltung die
geistige Haltung des Nationalsozialismus ent¬
wickelt hat .

WaS wir im Rundfunk treiben wollen , ist
also keine trockene Philosophie, kein trockenes
Kunstästheten , und Forschertnm,' die Aufstabe,
die wir angepackt haben , kann nur gelöst wer¬
ben, wenn sie geistig und künstlerisch mit For¬
mat und mit dem Anspruch auf höchste Lei¬
stung in Angriff genommen wird . Aber sie
muß zugleich im besten Sinne unterhaltend,
das heißt lebendig , fesselnd gestaltet werden .
Darum sind von der Reichssendelcitung für die
Durchführung dieses Planes Männer gewon¬
nen worden, denen nicht nur der Ruf vor-
auSgeht , zu den besten Sachkennern der ein¬
zelnen Spezialgebiete zu zählen , sondern de¬
nen darüber hinaus die Zustimmung der Oef -

fenMchleN immer wiebrr Fa» Zeugui» «si >
gestellt hat, baß sie nicht in Gelehrtenstuben
und hinter grünen Schreibtischen abseits vom
Volke leben , sondern als Nationalsozialisten
die Sprache deS Volkes sprechen. So packen
wir das Knlturwerk dieses Halbjahres an, in
dem sich der ganze deutsche Rundfunk mit al¬
len Sendern und ihren Intendanten an der
Spitze in den Dienst dieser gewaltigen Tri¬
logie stellt. Wir sind überzeugt, baß eS unS
gelingen wird, in diesen Monaten nicht nur
bas Ohr unseres Volkes , sondern wiederum,
wie schon bei den großen Beethovensendungen,
das Ohr der Welt zu gewinnen.

Die Arbeit, die wir im Verlaufe der näch¬
sten Wochen in ihren Einzelheiten der Oes-

iiMupiu vornan iaa xan , p « Mam
ein Baustein »um Fundament de» Dritte«
Reiches sein.

Die Reichssendelcitung teilt hier»« mttr
Im Einvernehmen mit Fra« Wtntfred Wag¬

ner hat der RetchSsenbeleiter dt« Sesamtdtgpo.
sitton für die Wagner-Sendungen Dr. Ott»
Strobel, Bayreuth , übertragen . Dieser Zyklus
wird durch « ine Kundgebung mit Kultusmini¬
ster Schemm eröffnet werden. RetchSsendelet-
ter HadamovSky hat ferner den Schriftsteller
Dr. Georg Schott, München, mit den Cham-
berlainsendungen und den Intendanten Dr.
Boftnger vom ReichSsenber Stuttgart mit der
Disposition und verantwortlichen Bearbeitung
der Schiller-Sendungen betraut.

Die verbotenen Morgenfeiern
Falsche Behauptungen der RegierungSkommlsflon des SaargebleteS

* Frankfurt a . M ., 8. Mai . Im Hinblick
auf das Verbot der Uebcrtragung
derSaarbr ückcr Morgenfeiern durch
die Regierungskommission des Saargebietes
ist der folgende Briefwechsel außerordentlich
aufschlußreich, zumal er zeigt , zu welchen Mit¬
teln die RegiernngskvmmissionZuflucht nimmt,
wenn sie eine Sache unterbinden will .

Der Frankfurter Rundfunk wandte sich am
20 . April an die RegicrungSkommisston deS
SaargebieteS, damit diese die Uebertragung der
religiösen Morgenfeiern zum 6 . Mai gestatte .
Darauf antwortete die Negierungskommisston ,
sie sei nicht in der Lage, dem Antrag stattzu¬
geben, und zwar weil der Reichssender Frank¬
furt und der deutsche Rundfunk überhaupt
über die Negiernngskommission und über daS
Saargebiet nicht nur völlig entstellte , sondern
ständig sogar direkt falsche Nachrichten verbrei¬
ten würde. Ans diesen schweren Vorwurf hin
antwortete der Frankfurter Rundfunk:

„Wir erhielten Ihr Schreiben vom 3 . Mai , in
welchemSic uns Mitteilen, daß Sie den Antrag
des Neichssenders Frankfurt wegen Uebertra-
gnng zweier Morgenfeiern ans Saarbrücken
ablehnen . In Ihrer Begründung behaupten
Sie , daß der Reichssender Frankfurt und dar¬
über hinaus der deutsche Rundfunk Nachrichten
verbreitet habe , die Sie als falsch bezeichnen.
Da sowohl der deutsche Rundfunk wie auch der
Reichsscndcr Frankfurt den größten Wert ans
eine absolut wahrhafte und einwandfreie Be -
richterstatung legen , wäre uns sehr daran ge¬
legen , wenn Sic im einzelnen Mitteilen woll¬
ten , welche falschen Nachrichten durch deutsche
Tender verbreitet worden sind . Wir stehen auf
dem Standpunkt , daß es weder der deutsche

Rundfunk noch sonst irgend ein« deutsch« amt¬
liche oder nichtamtliche Stelle notwendig habe«,
in der Saar mit falschen Nachrichten »u ope¬
rieren . Wir erwarten au » diesen Gründe»
Ihre Mitteilung , wann Ihrer Meinung nach
falsche Nachrichten verbrettet worden find , da¬
mit wir Ihnen eine entsprechende Aufklärung
geben können ."

Bi» heut« ist die RegierungSkommisflo«
immer noch den Beweis für ihre Behauptun¬
gen schuldig geblieben. ES wird auch sehr
schwer sein , dt« Unterlagen beizubrtngen, w«U
sie ebenso fehlen dürften wie dt« 1S0 00V Saar-
franzosen, die bisher noch keiner entdecke«
konnte .

Regierung Afghanistans gegen die
Süden

* Kalkutta, 8. Mai . Nach hier vorliegende»
Meldungen aus Kabul hat die afghanische Re¬
gierung eine Anzahl neuer Bestimmungen er¬
laßen , durch die die Bewegungsfreiheit der Ju¬
den in Afghanistan eingeschränkt wird. Di«
Juden dürfen u . a . die Stadt Kandahar und
die östlichen und südlichen Grenzprovtnzen nicht
aufsuchen , noch dürfen sie die Hauptstadt Kabul
verlassen, ohne vorher eine besondere Erlaub¬
nis bet der Polizei eingeholt zu haben. Ueber
die Gründe für diese Maßnahmen ist nicht» be¬
kannt .

AmfTfcfie , Anzeigen
Raftaft

Ueber den landwirtschaftlichen Be¬
trieb der LandwirtSehelcule Karl
Friedrich - «Setzei I» Kuppcnbctm
wurde deute, IN Uhr, gemäß § 4 bei
Gesetzes zur Regelung der landwirt¬
schaftlichen Scbuldverbältnisse das
Entfchuldungsvcrsahrcn erössnet.

i . Zur Enlschnldungsstclle ist er¬
nannt : Bad . Landwirtschgstsbank —
Bauernbank — in Karlsruhe .

» . Die beteiligte» Gläubiger wer¬
den ausgesordcrl:

a) all « Ansprüche an den Be¬
triebsinhaber biS späleftcnr IN. 8 . 84
bei dem Amtsgericht hier anznmcl-
den. j

b) die in ihren Händen befind- l
ltchen Schuldnrkundc» und sonstige » !
Nachweise bis zu diesem Tage dem !
Gerichte «tnzuretchcn. j

- Amtliche -
Versteigerungen

Adiern
Iwangs -verNeigerung.

Fm Zwangsweg versteigert das
Notariat am

Donnerstag , den 28. Juni 1934,
vorm. 10 Uhr.

im Rathaus in Furschenbach die
Grundstücke des Kaufmanns Gttstav
Blankert« tn DNffeldors aus Gemar¬
kung ffurschenvach .

Die Versteigerung wurde am 6. Ok.
tober 1982 im Grundbuch vermerkt.
Die Nachwelsungen über die Grnnd -
stückc samt Schätzung kann ledern,ann
elnsehcn. Rechte , die am 6. Oktober
1982 noch nicht im Grundbuch cingc-
tragen waren , sind spätestens in der
Versteigerung vor der Ausfordcrung
zum Bieten anzumelden und bei Wi¬
derspruch deS Gläubigers glaubhast
zu machen : sonst werden sie im ge¬
ringsten Gebot nicht und bei der (n >
lösvertcilung erst nach dem Anspruch
des Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt . Wer ei» Recht
bat gegen die Versteigerung, muß
daS Verfahren vor dem Zuschlag ans¬
beben oder einstweilen einstellen las¬
sen : sonst tritt für das Recht der ver -
steigernngscrlüs und die Stelle des
versteigerten Gegenstandes.

GrundftückSbeschrieb :
Gemarkung Furschenbach Band 1,
Scsi 1
1 . Lgb .-Rr . 52 :

Hofrette 23 a 72 qm
Hausgarten 7 a 75 qm

Wiese 8 a 71 qm
Kanal 3 a 79 qm
Hausgarten a) 2 a 19 qm

zus . 46 a 16 qm
Ans der Hosreite stebcn :

a) ein 2i4stöckiges Wohnhaus mit
Balkenkellcr.

d) ein zweistöckiges Fabrikgebäude,
e) ein l ' hstöcktges Packcreigebäud«,
>1) ein einstöckiges Turbinenhau «,
e) ein l ^ stöckiges Maschinenbaus,
k) ein einstöckiges Kesselhaus,
g) ein Kochergebäudc ,
h ) ein Lagerraum ,
l) ein Dampskamin,

k) ein einst . Materialtenschops,
l) ein einst . Maschincnhausanvau ,
m ) Lagerschuppen,
n ) Aborte,
o) Schuppen,
p) Maschinen und Lagerhaus ,
q) ein zweistöckiger Wohnungsanbau

an a) . Schätzung ohne Zubehör
61 900 TA , mit Zubehör 122 398 .50
m .

2. Lgb .-Nr . 84/1 :
Wiese 98 a 65 qm
Hausgarten 10 a 43 qm
Hosreite 3 a 47 qm

zus . 112 a 55 qm
Aus der Hosreite steht :
ein zweistöck. Wohnhaus mit Elsen-
balkenkcller .

3 . Lgb .- Nr . 60 o :
Wiese 11 a 44 qm Gewann Rain ,
400 m .
Achern , den 18 . April 1934.

Bad . Notariat II .
als Vollstreckungsgericht ..

Raltatt
Zmango-vrrNetgeruag .

Fm Zwangsweg versteigert das
Notariat am

DicnStag , den 10 . Juli 1934,
vormittags 9 Uhr

im Ratbaus in Muggensturm das
j Grnndstü -k de? Landarbeiters ikvil-
Helm Muk in Muggensturm aus Gc -

! markung Muggensturm.
! Die verstetgernngsanordnnng
, wurde am 21 . Fannar 1933 im
I Grundbuch vermerkt. Rechte , die zur
' selven Zeit noch nicht im Grundbuch
eingetragen waren , sind spätestens in
der Versteigerung vor der Aussorde-
rung ,»m Bieten anzumelden und
bei Widerspruch des Gläubigers
glaubhast zu mache» ; sie werden
sonst im geringsten Gebot nicht und
bei der Erlösvcrteilung erst noch
dem Anspruch des Gläubigers und

nach den übrigen Rechten berücksich¬
tigt . Wer ein Recht gegen dte Ver¬
steigerung hat , mutz das vcrsabren
vor dem Zuschlag ausbeben oder
einstweilen einstellen lassen ; sonst
Iritt für das Recht der versteige-
rnngscrlös an die Stelle des verstcl -
gerlcn Gegenstandes.

Tie Nachweise über daS Grund¬
stück samt Schätzung kann jedermann
etnsehen.

GrundstückSbeschrieb
Grundbuch Muggensturm Band 44 ,
Hess 60

Lgb .- Nr . 2824 ; 8 a SO qm Hos-
12

reite. Gewann : Atiich und Hohratn ,
Kirchstr . 81 .

Aus der Hofrette stebl :
a) ein einstöckiges Wohnbaus mit

Kniestock und Balkenkellcr,
d) Eingangsvorbciu .mit Abort und

Tchwcineställen.
Schätzung: 4000.— XA .
Kein Zubehör .
Rastatt , den 7 . Mat ' 1934.

Bad . Notariat I Rastatt ,
als vollstrccknngSgericht.

Rheinbifchofsheim
;wanys.verstri «rru«g

Im Zwangsweg
Notariat am

versteigert das

Mittwoch, den 30 . Mai 1934,
vormittags 9i4 Uhr,

im Raldaus tn Zierolshofen die
Grundstücke des Foban » EbS, Kaus -
mann tn Frcwnrg , jetzt in Stratz -
burg -Finkwetler auf Gemarkung Zte-
rolshosen.

Die BersteigerunaSanordnilna
wurde am 17 . August 1932 im
Grundbuch vermerkt. Rechte , die zur
selben Zeit » och nicht im Grundbuch
eingetragen waren , sind spätestens in
der Versteigerung vor der Aussorde -
runa zicm Bieten anzumelden »nd
bei Widerspruch des Gläubigers
glaubbasl zu machen : sie werden
sonst tm geringsten Gebot nicht und
bet der tLrlösvertciliing erst na»
dem Anspruch deS Gläubiger « und
nach den übrigen Rechten berückst« -
tigt . Wer ein Recht gegen die Ver¬
steigerung hat . mutz daS vcrsabren
vor dem Zuschlag ausheben oder
einstweilen cinstelleu lassen : sonst
tritt für das Recht der versteige-
rungscrlöS an die Stelle des verstei¬
gerten Gegenstandes.

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kan» seder-
mann etnscbe » .

GrniidstNckSbeschrleb
1 . Lgb .-Nr . 788 , 17 a 34 qm Acker -

land , Hesselburst , Schätzungswert,
unbelastet u . ohne Zubehör 500 Dl .

2. Lgb .-Nr . 789 , 16 a 68 qm Acker-
land , Hesselhurst , TchStzuilgSwert,
unbelastet und ohne Zubehör 500 .—
XA .

RhctnbischofSSeim, 7 . Mai 1934 .
Notariat NbctnbischosSbelm

als VollstreckungSgertcht .
iwanps - Versteuerung .

Fm Zwangsweg versteigert das
Notariat am

Montag , den 28. Mai 1934,
vormittags 9 >4c Uhr,

im Rathaus in Muckenschopf die
Grundstücke der Fakob Mcinzcr,
Schuhmacher und Landwirt Witwe
Salomca ged . Feister tn Muckenschopf
auf Gemarkung Muckenschopf .

Dte Berstesgerungsanordnung
wurde am 20 .September 1932 im
Grundbuch vermerkt. Rechte , dte zur
selben Zelt noch nicht im Grundbuch
eingetragen waren , sind spätestens tn
der Versteigerung vor der Aussorde-
rnng znm Bieten anzumelden »nd
bet Widerspruch des Gläubigers
glaubbaft zu machen : sie werden
sonst im gertiigstcn Gebot nickt und
bet der Grlüsvcrtcilnng erst nach
dem Anspruch des Gläubigers und
nach den übrigen Rechicn berncksich-
«tgi . Wer ein Reckt gegen die Ver¬
steigerung bat , mutz da » vcrsabren
vor dem Zuschlag ausheben oder
einstweilen einstellen laste » : sonst
tritt fitr da « Recht der vcrsteige-
nmgScrlös an die Stelle des verstei¬
gerten Gegenstandes.

Dte Nachweise über dte Grundstücke
samt Schätzung kann jedermann ein -
fehen .

GruiidstückSbeschrleb
1. Lgb .-Nr . 595 b , 9 a 00 qm Acker¬

land . Stcbet , Schätzungswert unbe¬
lastet und ohne Zubehör 350 .— XA

2 . Lgb .-Nr . 1095, 17 a 18 qm Acker -
land , Hasclhurst, Schützungsweri
unbelastel »nd ebne Zubehör
650 .— m |

5 . Lgb .-Nr . 1036 b , 27 a 18 qm Wiese ,
Brnckmatten . Schätzungswert »» be¬
lastet »nd ohne .snbcbör 00 .— XA

4. Lgb .-Nr . 6, 6 » 86 qm Hosreite
mit Gcbänlichkcttcn . Hausgarten
und Back im Ortsetter und zwar :
Hosreite 5 n 76 qm, Hausgarten
50 qm und Back 60 qm .
Aus der Hosreite siebt :

a ) ein einstöckiges Wobnbanr mit
Kntestock und Schienenkellcr,

b) eine Scheuer mit Barren .
c) eine Stallung mit Futtergang und

Sckopf mit >Lchwciiieställen .
Schätzungswert nnbclastet und ohne
Zubehör 4700.— XU, mit Zube¬
hör 4837 — TA .

8 . Lgb .-Nr . 763a, 11 a 73 qm Bann -
stück. vichnatt . Schätzungswert un¬
belastet »nd ohne Zubehör 000 .—
TA .

6 . Lgb .-Nr . 427 . 30 a 70 qm Acker¬
land , Maierseld, Schätzungswert
unbelastet nnd ohne Zubehör
1000 .— TA .
Nbeinbischosshelm, 5 . Mal 1934.

Bad . Notariat
als Vollstreckungsgericht .

Wir beanspruchen
für die Frischhaltung von Nahrungsmitteln moderne Kühlung und damit
Wirtschaftlichkeit, Sauberkeit und Zweckmäßigkeit. / Der rlelsoher und
L.ebensmittelhändler bietet das Beste durch die vorzügliche Arbeitsweise mit
Ate-Kühlschränken und Anlagen . / Die Hnus 'rau läßt nichts mehr ver*
derben und erhält was gut und wertvoll ist durch . . Ate " . Der Geschäfts*
mann , Hotelier und Fachmann verlangt elektrisch-automatische Kühlung
für die fortschrittliche Führung seines Betriebes Fordern Sic jetzt unsere
große illustrlerlc Drucksache O 176 und A I. Z . an . Sie werden umgehend
orientiert über Afe-Hauahaltungs » und Oewerbekühlschränke . / Afe- Paum «
kühlanlagen und Kühlzellen j verglaste Aie - Kühlilivken und Aufsätze / Ate«
Bier- und Büffetkühlung / Konservatoren und Speiseeisbereiter / Afr - Milch -
tlefkühlung und Spezifllkühlnnlagen Für irden Bedarf - 42 '20

Lz

I/ - 1 I rs

ALFRED TEVES • FRANKFURT A . M .
MASCHINEN - UND AR M ATU R EN FA BRIK G. M. B. H. FERNRUF 7007»

Generalvertretung r Karl 5 A. MUlUr, John . Karlsruhe , AmaManstr. 7, Fernruf 1264.
Kostenlose Ingenieurberatung und unverbindliche Vortührung jederzeit .

Zum Muttertag
Geschenke in großer Aus¬

wahl zu billigen Preisen

bei

Porzellan- Heheisen
Werderttr . 36 Klaupro - htstr . 2

44837
na «

*12*4*6**

9 b e * aW «n

MldineiieMmiiteii !

Der „Führer ' femturttea , 10. Mat 1864, Fol»« 187, Set«, 1 -



Werbe -Ausslellung
Elfenbein Schnitzerei

Deutsche Wertarbeit

V VL

MM

LUDWIG BERTSCH
HOFJUWELIER
Allein -Verkauf : Kaiserstrafje 165

Auto « Ersaijtei!e
Gross. Lsg d Tersrh. Mark«n

u. Typen. Terksnf
qebr. Personen- nnd
Lieferwagen. 3R049

iBtescblsebthef
Knobloch

Telefon 293
Hohentollernstr . 47

Sportplatz ll. t. B.
muhiburg

Donnerstag (Chrisli -Himmelfahrt )
nachmittags 3 Uhr

F . C . „
Ludwi

ü

Wer beteiligt sich an einer

Omnibustahrt an den Rhein
<Bad Kreuznach , Bingen , Rüdcsbcim,
Koblenz) an den beiden Psingslseicr-
tagen . Nur » och wenige Plätze frei ,
Fahrpr hin n . zurück 9 .00 XH . Räb ,
aus Stuft, «nt . Sit. 42235 a . d . Führ .

Vorher : | ugendspiel 4 242

Bringen Sie zur U.uarDeltung
Ihren alten Hut nebst Zutaten zu I

Helene Binzei - Modes
Schiizcnstraße 7 41024 |

r?mtliche Anzeigen
Bruchlal

Volksempfänger UE301
bei 7,25 XH Anzahlung in 18

Monatsraten !
Wir finanzieren im Jahre 1934 siir

nnscrc Stroniabnchmcr den Kauf des
VolkScmpiängers VE 301 bei 7,25
XH Anzahlung und bei Slbzablung in
18 Monatsraten zu 4,20 XH. Der
Verlaus erfolgt nach den Bestimmun¬
gen , die zwischen der Reicbsrundsunk-
lammer und dem Sleichsvcrband der
Elektrizitätsversorgung vereinbart
wurden .

Slähcre Auskunft durch die Rund -
funkhändlcr und die von uns konzcs-
fionicrtcn Elcktroinsiallationssirmcn .Bruchsal, den 8 . Mai 1934.

Städt . Werke Bruchsal
Slbtg . Kundendienst.
Sekanntmvchung

Der städt. Echlacisthof — Eiswerl
— beginnt im 15 . 21!ai 1934 mit dem
kNeinverlaus von Eis ab Eiswagen .

Bestellungen siir einzelne Slionatc
wie siir die ganze, warme Jahres¬
zeit werden am Eiswagen oder beim
städt . Schlachthos gegen Entrichtung
deS Bezugspreises entgcgengcnom-
tuen. Die Eisprcisc sind :
a) Kleinabgabc

ab Ichlachthos ab Eiswagen
1 Block —.60 XH —.75 XH

% Block —.35 XH —.45 XH
H Block —.25 XH —.35 XH
% Block —.20 XH —.25 M
b) Monatsabschlusj

1 Block
% Block
y. Block

Block
Bruchsal, den 8 . Mai 1934 .

Städt . Werke Bruchsal
Abtg. Schlachthos .

ab Eiswagen
18.— XH
10 .50 XH

6 .— XH
4 .50 XH

Baden -Baden
Handclsrcgistereiutrag Abt. n . Bd.III , OZ . 1 — Firma Fritz Birn -

bräucr & (So ., Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Baden -Baden
— : Der Gcschästssührcr Sllbert Jo¬
ses Samson ist abbcrusen.

Baden -Baden , den 4 . Mai 1931.
SlmtSgcricht 1.

Giitcrrcchtsrcgistcreinirag Bd . I .,Seite 315 : Steifer Alfred, Krustwa-
gensiihrcr in 'Baden -Baden und Ma -
ria gcb . Meier . Vertrag vom 20.
Avril 1934 : Gütertrennung .

Baden -Baden , den 2. Mai 1934.
Amtsgericht 1.

Sehr

billig
und ganz

vorzüglich

ier Kaffee
) st . . Pfd . 2 .20
/lischg . . . 2 .80
i-Kaffee . 3 .—

ausgleb ^ u . arom a
Jis

=h

äenuß !
ausgiebig u . arun
lerßeziehung immerein

festlicher fc><

E
waren-
Ewetütion

haiseisliaße 152

Eßlingen
Müllabfuhr

Wegen des Feiertags am Donners¬
tag , den 10. Mat 1934 (Christi Him¬
melfahrt ) erfolgt die Abholung des
Hansmiills im Bezirk I — Donuers -
iagsabholnng — am Montag , den
14 . Mai 1934 .

Ettlingen , den 8. Mai 1934 .
Stadtbanaint .

lieber den landwirtschaftlichen Be¬
trieb des Landwirts Karl Friedrich
Bossert in Auerbach A . Ettlingen
wurde heute vormitlag 10 Uhr das
Entschuldungsversahren eröffnet. Zur
Entschnidungsstelle wird die Bad .
LandwirischastSbank lBauernbank )
c .G .m .b .H . in Karlsruhe ernannt .
Die Gläubiger werden ausgcsordcrt,
ihre Ansprüche bis längstens 1. Juni
1934 dem Gericht oder der Entschnl-
dungsstclle anzumcldcn und die in
ihren Händen befindlichen Schuldur-
lundcn und sonstigen Beweise vor¬
zulegen.

Ettlingen , den 30. April 1934.
Amtsgericht.

Lröhingen
Zahlungsaufforderung

Die Besitzer von Allmcudwicsen
werden biermii ausgcsordcrt, die All -
mcndanslagc für 1934 im Betrage
von 14,46 !>iM . sosort, spätestens aber
bis zum 2 . Juni d . I . an die Gc -
meindekasse zu bczablcn.

Denjenigen Allmciidwicscnbcsitzerli ,
welche noch alte Allmcndauslage
schulden , wird die Grasnutzung im
Jahre 1934 entzogen, sofern der Rück-
stand nicht bis zum 2 , Juni d , I , be¬
glichen ist ; Fristverlängerung ist aus¬
geschlossen.

Grötzingen, den 7 . Mai 1934 ,
gez , Scheidt , Bürgermeister.

Karlsruhe
Müllabfuhr

An Christi Himmelfahrt , Pflügst -
montag und Fronleichnam wird kein
Müll abgeholi. Die betreffenden Be¬
zirke werden jeweils am daraussol-
genden Tage bedient,

Karlsruhe , den 9 . Mai 1934.
Städtisches Ticsbauamt .

Lleikch - und Wurstvergedung
Tie Polizei - und Gcndarmeric -

schulc vcrgtbl ab 1. Juni 1934 aus die
Dauer eines halben Jahres die Lic -
scrnng des Bedarfs an Frischslcisch -
und Wursiwarcn .

Angebote sind unter Benützung des
vorgcschriebcnenPordrucks bis späie -
stcns 14 . Mai 1934, vormittags 9
Uhr, an die Polizei - und Gendar -
mcricschulc Abteilung 11, hier , Moll -
kcstrasze 12, Ban ( ! , Zimmer 21, ver¬
schlossen mit der Aufschrift „Angebot
aus Fleiscblicscruug" cinzurcichcn.
AugcbotSvordrucke können daselbst
empfangen werden,

Angebote, die vorstehenden Bedin¬
gungen nicht entsprechen , sind un¬
gültig .

Die Lieferungsbedingungen liegen
bet der vorbczcichnctcn Dienststelle
zur Einsichtnahme aus.

Badische
Polizei - und Gcitdarmericschulc.

Lahr
Handelsregister Lahr Abi . ir OZ .

53 : Firma Wacldtn -Hnber Lederfa¬
brik , Aktiengesellschaft in Labr : Der
GcsellschaslSvcrlragwurde dnrch Be-
schlnst der Gcncralbcriammluiig vom
28. 8 . 33 abgcändcri und vollständig
neu gcsaszt. Dabei sind auch gcmätz
Art . VII l . der BO . des RcichSpr . v .
19 . 9 . 31 über Aktienrecht neue Be¬
stimmungen über die Zusammenset¬
zung, Bestellung und Vergütung des
Aussichisraics beschlossen worden.
Ferner wurde in gleicher Versamm¬
lung beschlossen, gcmäft Teil 5 Kap . 2
der 111 . VO . des Reichspräsidenten
v . 6 . 10 . 31 zur Sicherung von Wirt -
scliasi und Finanzen lind der 6 . Turch-
sübrnngsBO . hierzu v . t . 5 . 33 da-s
Grundkapital der Gcscllschasi in cr -
lcichtcricr Form um 90 000 .— XH hc-
ravzusctzcn . Die Herabsetzung ist er -

nnihrosKcplscne Haaruntersucmingen
(RIW. I . -) wo Haarwuchsstörungf n
sich zeigen . Fragen Sie unseren
Herrn Sehne ider aus Stuttgartam Freitag , den 11 . Mai von 10
bis 12V * und l 1/* bis 7 Uhr . 36182

Gg . Schneider & Sohn
Erstes Württembergisches
Haarbehandlungs - Institut

Karlsruhe , Reiehss <raße 16 , Ecke
Karlstr ., nahe beim Albtalbaünhol

TELEFON Nr . 7804

Z' Z. 'Wobng.
mit Küche , Keller.
Mansarde p . 1. 6. 34
evtl , auch früher zu
vermieten. Hierzu od .
sielrennt sind n . ein
Stall für 6 Pferde ,
mehr. Garagen sow .
ein gr. Lagerplatz zu
om . (Südstadt ) . Näh.
durch Hubert Weih,
Bankdirektor a . D ..
Amalienstr. 8.1 oder
Tel . 8049 . ( 12236)

Ausschank Kelterer HauD
bahnhof :

Morgen

Bilder

Ich nehme Reisenden
a . Geschäftstonr per
Auto mit sieg. Betr .-
Speseutcilsi. Mittel -
u . Südbaden . Anfr .
n . 128 a . d. Führer -
Verlag.

Einrahmungen
Uergoider-
Arbeiien

M . Bieg & Co.
Inh . : K . Lindeggerj
AkademiestraßelO
Telefon Nr . 1916

Lest
den

Mer

iu vermieten

Kleines eins , miibl .
Zimmer

an berufst . Fräulein
ebenda a . eine Helle
Werkstatt zn vermiet.
Hirschflr . 88 b.Maher
119

2 - Z . WolMg.
(Küche , Mansarde,
Keller) auf 1. Juni z.
verm. Preis 46
Iollpstr .1, II . Auskft.
a . Fichtestr. 7, Tel.

. 26:'.«' . (9917)

Mieter , u. Bauverein
Karlsruhe eGmbH.
Wir haben zu ver¬

mieten:
auf 1. Juli ds . IS .

Augartcnstratze 95,
2. Stock . Zwei¬
zimmerwohnung m .
Zubehör ;

auf 1. Sept . ds . IS .
Arrilleriestratze2,
4. Stock , Zwei; im -
merwohnüng mit
Bad . 44772
Bewerbungen von

Müsiliedern müssen
bis svätestcnS Mon¬
tag, 14. Mai ds . IS . ,
im Büro Ettlingcrftr .
3, erfolgen.
Die Vergebung bzw .

Verlosung der Woh¬
nungen findet daselbst
am Dienstag , 15. 5.
ds . IS ., abends *67
Uhr, statt.

Khe .. 8 . Mai 1934.
Der Vorstand.

Pfingsten
naht heran . . .
und schon beginnen die ersten Vorbereitungen für Ihre

Verlobung . Haben Sie schon überlegt in welcher Zeitung

Sie Ihre Verlobungsanzeige aufgeben wollen ? Mcht ? Nun

ja der Führer ist mit feiner großen Auflage die meist

gelefenste Zeitung Badens . Also keine Bedenken mehr .

Den Weg zu Müllers Bazar lenke,
Da gibts die schönsten Muttertagsgeschenkei

Veilchenvasen . . 10 Pfg.
Sammeltassen . 65 Pfg.
Tassen „Der Heben Mutter “

75 Pig . 50 Pfg.
Cbstservlce , 7-teilig . 1.60
Spargelplatten . 1 i'O 1.20
Kakaokannen . . 1 10 95 Pfg 70 Pf .̂
Tortenplatten . 1. 35 75Pfg
Butterdosen , Keramik . . 1.10
GebSdskasten . . . 1.25, 1.10 75 Pfg.
Weinservice, 7*teilig . 3.50
Vasen, 16 cm hoch . 38 Pfg.
Vasen, 20 cm hoch . 50 Pfg.

Dretfub ~?dialen, farbiges
Kunstglas . 1,10 80 Pfg .

Geflügelscheren, verchromt
2. ' 0 1.50

Zuckerzangen , . . . U6 80 Pfe.

mutter*
Ftmpn ’77ia I

brider Hirschslr . Christi . Gesobüt

herrschaftliche
6 Zimmer Wohnung

mit Bad . Speisekammer, Loggia, off.Berauda , Gattenanieil u . reich ! , Zu¬
behör (Osenheizung) Hirschftr . 122 ,
pan, , aus sosoN zu vcrmicicn, An -
zusehcn von 9,30 — 12 und 2.30— 4
Uhr. Baugcschäst Wilh . Slohcr ,RllPPurrcr Slr . 13, Tel. 87. (38890)

n

Großes leeres
Zimmer

sonnig, wo Geleg. o.
Gasbackofen anznschl .,
z. 1. 6. in Hochschul-
nähe gcs. Ang. u .
127 an den Führer -
Verlag .

2 -Zim.-Wohn.
u . Küche v. 2 Pers .
flesucht. Ang. m . Dr .-
Ang. u . 115 an den
Führer -Verlag.

8 Zim. -Wohn.
gesucht , m . Lager n .
Garage , Mühlbnrg ,
Süd -Weststadt bevor ; .
Ang.- m . Preis u . 102
a . d. Führer -Verlag .
5- b Zimmer -

Woksnung
ans 1. Juli o. 1. Okt.
zu miet. ges. Ang.
m . Preis usw . u .
111 a . d. Führer -Vl .

m verkaufen
Kinderwagen,
S-rädr . Handwagen
Bettstelle m . Rost,
Federbett, billig ab »
zugeb , kcherrstr. 2.
I . 0 «. (121)

Wellblechgarage
ca . 37,2 Meter , m .
Preisang . z.kauf . ges.
Ang. u . 129 an den
Führer -Berlag .

Fraulein , 43 I .,
kalh ., sucht Stelle in
frauenlosem Haushalt
auf 1. Juni od . spät.
Perfekt. Langjährige
Zeugnisse vorhanden.
Zuschr . u . 118 an den
Führer -Verlag .

Hausmeister
gkl . Schlostcr, 32 I .
alt , zuverl. Arbeitskr
verh . in langj . nngek .
Stellung sucht sich zu
verändern. In st .̂ g.
Arbeitsg. durch , be¬
wandert , Bedienung
n . Jnstandh . v . Ztr .»
u . Warmwasser-.Heizg
eleklr . Licht , Klingcl-
n . Kraftanlag .. Inst ,
n . Wart . v . elektr .
Pers .» u . Last -Auf; ,
im Bes . d. Führersch.
3 b. Angeb . erb. n .
10087 a . d.Führcr -Dl.

OffeneStellen
Junger

Böcke «
sofort gesucht , nicht
über 20 I ., Zuschr .
u . 123 an den Füh-
rer -Derlag.

Kindergärtnerin
zu 2jühr . Mädchen
ges. Gule Zengn . u .
Ucbern . v. Arb. i .
HanShnlt Beding.
Vorznstell. 6.30—9.3«
od. 18- 19.3« Uhr.

Koiserstr. 156,
1 Tr .. Büttnrr ,
(137)

Saubere Wasch- n ,
putztrau

sür sos. gesucht . Zu
erst . u . 113 b. Fuh-
rer>Verlag.

Iküerisrt im

Zur SchulungSarbcit sei empfohlen

Sozialpolitik
im neuen Staat
Von Walter Schuhmann , M .d,R^

und Ludwig B r u ck e r.
Umsang 560 Seilen .Ganzleinenband 12.- Mk .

vvi iivuvm ^ ujuuvuum ocroiTenui *
chen die Verfasser ihre Gebankcn-
gange zur Lösung mannigsacher Fra¬
gen . wie z. B . Vereinfachung und
VcrcinheMschung der Sozialvetstche-rung , Neugestaltung des Arbeitsver -' rageS . Einführung des Leistungs-lohnes , Pcrsvnlichleilsschutz, SlrbeiiS-
acrichtsbarkeit u . v . a . nt . Ihre Aus-iübrunaen Nnd die Unlerlagcn . ausdenen die neue Sozialpolitik biiiucn
kurzem ausgebaut werden wird .

Zu beziehen durch den

Führer-Verlag 8 . m. b. H.
Abt. Buchhandlung.

Karlsruhe t . SB., Kaiserin . 133

t
‘Crauerkarlen
‘Crauerbriefe

liefert raschestens

Führer Druckerei
Waldstr . 28

GebrauchteSiafdicn
kaust Ist . leies . 274« Slcrvckällc Sarlsruhe I

wir haben schon alles vorbereitet . Sie brauchen nur noch

die Größe der Anzeige zu bestimmen , wir erwarten Sie .

Führer -Verlag , Anzeigenabteilung
Darlsruhe am Rhein . Fernsprech-Nummer 7930 bis 7931

117

verbreitet
unferr Zeitung l

Kapitalien
Darlehen

v. * K 300 bis 3(1000
Bed . u . foftenl. Augk .
durch Wilhelm Uhl¬

mann , Oppenau,
Hauptstr. 196, Anst .
Räckporio, (42237 )

7. Mai 1984 :
Daniel Kimmel , Privatmann , Wit¬

wer 66 I . Feuerb . Ü. 14 .30 Uhr.
Frieda Hille rt geb . Brüdigam , Ww.

v . Hermann, Buchbinderm. 61 I .,
Feuerb . 11. 11 .36 Uhr.

Karl Stöcker , Postsekretcir , Ehemann
64 I . Feuerb . 11 . 12 Uhr.

Albert H o l l r i t t , Ob.-Rech .-Rat a. .D .
Ehemann 81 I . Beeid , in Kappel¬
windeck .

folgt und beträgt das Grundkapital
setzt 210 000 — M . Die Gesellschaft
wird verircicn a) wenn der Vorstand
aus nichrercn Personen besieht durch
zwei Vorstandsmitglieder , h) wenn
Prokuristen bestellt sind , durch ein
Vorstandsmitglied und einen Proku¬
risten.

Als nicht eingetragen wird weiter
bekannt gemacht :

Das Grundkapital ist nun cinge -
tcilt in 300 Inhaberaktien und zwar
143 Vorzugs - und 157 Stammaktien
zu ic 700,— XH . Die VorzugSaktio-
närc erhalten von dem jährlichen
Reingewinn in erster Linie 5 Proz .
des Rcimbeirages und bei Liquida-
liou der Gcscllscliast vor den Stamm¬
aktien den Nennbetrag ihrer Slktien
ausbczaylt . Die Berufung der Gene¬
ralversammlung der »lkiiouärc erfolgt
durch den Vorstand oder den Vor-
sttzcndeu des Slussichlsrates, Die Ein¬
ladung hierzu must mindestens 2
Wochen vor der Versammlung (der
Tag der Berufung und der Ver¬
sammlung nicht eingerechnet ) im
Deutschen Rcichsanzeiger vcrSsscnt-
licht werden.

Lahr , den 26 . April 1934.
Amtsgericht I.

Philippsburs
Bekanntmachung

Die Stadtgcmcindc Phtllppsburg
verkauft einen ca , 18 Ztr . schweren
Fairen .

Slngcbote pro Ztr . Lebendgewicht
stnd vis spätestens
Freitag , den 11 . Mat , vorm . 10 Uhrbeim Bürgermeisteramt Philippsburg
einzurcichen.

Philippsburg , den 8 . Mai 1934.
Der Gcmctndcrat.

Raftatt
lieber den landwirtschaftlichen Be¬

trieb der Landwirts Anton Aelzcn-
vergcr 11 Ww . Frieda gcb . Engel in
Söllingen b . stiaslatl wurde heule 12
Uhr gemäsz § 4 des Gesetzes zur Re¬
gelung der landwirtschastlichcn
Schnldvcrhältnissc das EnischuldungS-
Verfahren crössnct .

2 . Zur EnlschuIdungSstclle Ist er¬
nannt : Bezirkssparkasse Rastatt .

3 . Die beteiligten Gläubiger wer¬
den ansgcsorderi :

a) Lille Ansprüche an den BetriebS-
inbabcr bis spätestens 10 . 6 . 1931
bei dem Amtsgericht hier anznmcl-
den

bl die in ihren Händen befind¬
liche» Schuldurkundcn und sonstigen
Nachweise bis zu diesem Tage dem
Gerichte einzurcichen.

Von 7 Mann
zum Volk

v . Wilh. Falnderl
Eine illullr . Ge¬

schichte der NSD¬
AP . und der SA .
Ter Verfasser ist
d . bekannteSchrisl-
Ictlcr d . ..Anariss"

2.85 XH .

fieneralplan
gegen Oie

von SlaalSsckrelär
Reinhardt

Aus dem Inhalt :
DicLlrbcilsbeschas-
sung . Förderung
v . Ebeschltestungen
neueFtnanzpoliilk .
Instandsetzung v.
Gebäuden, Sicuer -
erleichicrungen u .
-ieukungen. Die
Vereinfachung des
Steucrwesens usw .

Preis
nur 1. 20 XH .

*

Badische
volkskun de

Preis gcb . Ml 4.—
und

Oie öermania
des lacilus

Preis geb . Ml 5.40
HerauSgegcben,

überictzl und mti
Volks- u . belmal-
kundltchcn Anmer¬
kungen verleben v .
Pros . Dr . Engen

F c h r l c,
derzeiligcr Mini -
sicrialrai im ba¬
dischen Kullusmt -

nistcrium.
Neben der über-
sichllichen Teriae -
siallung . cmpsieblt
auch der Reichtum
und die Güte der
Bildbeilagen , die
Werke warmstcns .
Zu beziebcn durch

Führer - Vertag
Abt , Buchhandlg.

Karlsruhe .

8 . Mai 1931 :
Anna I s e l e geb . Mieser, Efr. v.
Franz , Schreiner , 64 I . Beerb , in
Karlsruhe -Bulach.

Heinz Weisenburger , Bater :
Karl , Küfer, 1 Monat 24 Tage Beerb,
in Neuburg .

Spar- und Waisenkaffe Wehr
(öffentliche Sparkasse)

Bilanz auf 31 . Dezember 1933
Aktiva Passiva

RM . man.
Kasse . . . ,. 8 493.96 Giro, und Konto-Korrent-
Guthaben bei Girozentralen , einlagen . 63 009 .17

Banken und Postscheck 29 539.20 Spareinlagen . . . . 1 047 762 .95
Wechsel . 33 229 .86 Rücklagen:
Kto .-Korrentguthabcn . . 123 914 .59 a ) gesetzlich . . . . 58 872.25
Giroguthaben . . . . . 5 524 .14 b ) Sonderrücklage . . 82 692 .57
Eigene Wertpapiere . . . 78 463 .25 Reinaewinn 1933 . . . 5 977 .42
Hypothekendarlehen . . . 717 456 .39 /
Gemcindedarlchen . . . . 132 402 .46 /
Schuldschein -Darlehen . . 22 360 .20 /
Grunbstückskaufgelder . . 2 235 .— /
Einlage beim Giroverband 19 300 .— /
Einnahmerückstände . . . 29 394 .81 /
Gerätschaften . 1.— /

1 203 814.36 1 203 314 .36

‘Davleben
von 3—12 Jahre , für alle Zwecke
«regen Möbelsicherheit sowie un-
kiindoare Hypotheken erhalten
hie in ganz kurzer Zeit durch

uiirtsGtialtshiife Spar- uni Kredit
GmbH . Bezirhsuertretung Karlsruhe

Scmiuensir . 50 . Bei Anfr. RUckport

Berechnung der Rücklage :
Die gesetzliche Rücklage soll lt . Satzung betragen:

5 o/o aus RM. 1103 564 .74 rr= . RM. 55 178.20
Sie beträgt auf Schluß des Jahres — . . RM. 55178,20

Wehr , den 10. April 1934. 42299
Der Verwaltsungsratsvorsitzendc : Der Geschästsleiter ;

t. B . Arnold Strobel
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